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Ein Staatsgerichtshof für das Reich. 


Die Miniſterverantwortlichkeit gehört zu jeder kon⸗ 
ſtitutionellen Verfaſſung. Sie iſt notywendig nicht blos 
für das Recht der Volksvertretung, ſondern ebenſo ſehr, 
wenn nicht noch mehr, zum Schutze der Krone. Denn 
im konſtitutionellen Staate muß durchaus die Unverletz⸗ 
lichkeit der Krone und die Freiheit des Kronenträgers 
von jeglicher perſönlichen Verantwortlichkeit aufrecht 
erhalten werden. Das wird häufig ſich als eine Fiktion 
erweiſen, welche namentlich einem thatkräfligen 
Monarchen gegenüber mit der Wahrheit unvereinbar 
iſt. Denn ein Fürſt von bedeutender Per⸗ 
ſönlichkeit drückt ſeine Miniſter und ſelbſt ſeinen 
Kanzler zu Dienern und Werkzeugen herab: er 
regiert mittels derſelben, läßt aber nicht fie regieren. 
Kommt es zu einer Vexfaſſungsverletzung, fo ift er 
der intellektuelle Urheber und die Miniſter ſind nur 
feine Werkzeuge, wobei es ziemlich gleich bleibt, ob fie 
es willig oder widerwillig ſind. Logiſcher Weiſe iſt 
alſo der Fürſt dem Volke verantwortlich. Das aber 
gerade will der moderne Konſtitutionalismus, wo 
immer er in Monarchieen zur Anwendung kommt, aus 
der einfachen Rückſicht auf die unverletzte Erhaltung 
der Krone nicht gelten laſſen. Und darum bleibt 
nichts übrig, als die Fiktion, daß niemals der 
konſtitutionelle Fürſt, ſondern einzig ſeine Miniſter 
zur Rechenſchaft gezogen werden. Dieſe Recheuſchaft 
fordert das Volk durch feine verfaſſungsmäßige Ber- 
tretung und auf Grund der Verfaſſung. 

In der Verfaſſung muß alſo die Miniſter⸗ 
verantwortlichkeit ausgeſprochen ſein, und ein 
beſonderes Geſetz muß das parlamentariſche Gerits- 
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verfahren ſicher ſtellen. In den meilten deutſchen 


Einzelſtaaten beſteht Beides. Auch die preußiſche 
Verfaſſung fagt ausdrücklich, daß die Miniſter 
durch Beſchluß einer Kammer zur Rechenſchaft gezogen 
werden können. Aber die näheren Beſtimmungen über 
die Fälle, in denen eine juriſtiſche Verantwortlichkeit 
eintreten ſoll, über den Gang des Verfahrens und die 
eventuell zu erkennenden Strafen wurden in Preußen 
einem beſonderen Geſetz vorbehalten, das bis zum 
heutigen Tage, alſo nach faſt einem halben 
Jahrhundert, noch nicht fertig gebracht 
iſt. Die deutſche Reichsverfaſſung konſtituirt gleichfalls 
die Verantwortlichkeit des Kanzlers, nicht zugleich aber 
die ſeiner Staatsſekretäre und Stellvertreter, und 
außerdem fehlt es an jeder praktiſchen Handhabe, um 
eine Anklage gegen den Kanzler erheben und durch⸗ 
ih u können. 
Pa Mangel tritt dem Rechte des Parlaments 
zu nahe. Der ganze Parlamentarismus und Konſti⸗ 
tutionalismus iſt ſo lange nicht ſicher geſtellt, als die 
angegebene Geſetzeslücke nicht ausgefüllt iſt. Daß, 
wenn der Reichstag die fehlende Waffe ſchon beſeſſen 
hätte, er ſie thatſächlich bisher zu brauchen kaum 
Anlaß hatte und daß die Hoffnung überwiegt, er werde 
auch in abſehbarer Zukunft ſolchen Anlaß nicht finden, 
das ſchafft die Nothwendigkeit des Erlaſſes eines Miniſter⸗ 
bezw. Kanzler⸗Verantwortlichkeitsgeſetzes nicht SUR der 
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durch mich ſelbſt niemals im Stande ſem kann, Ihnen 
ſolche Bürgſchaften für die Zukunft zu geben, daß fte 
den Einſatz eines ſo theuren Pfandes von Ihrer Seite 
rechtfertigen würden, wenn Sie nicht durch Vertrauen 
auf Gott das ergänzen, was das Vertrauen auf Menſchen 
nicht leiſten kann. Was ich ſeloſt dazu thun fann, be- 
ſchränkt ſich darauf, daß ich Ihnen mit rückhaltloſer 
Offenbeit über mich ſelbſt Auskunft gebe, fo weit ich 
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Grunde lag, und beſonders meines Standpunktes zum 
Cariſtenthun. Ich muß dazu weit ausholen. Ich bin 
meinem elterlichen Hauſe in früheſter Kindheit fremd, 
und nie völlig darin heimiſch geworden, und meine 
Erziehung wurde von Haufe her aus dem Geſichtspunkt 
geleitet, daß alles der Ausbildung des Verſtandes und 
dem frühzeitigen Erwerb poſitiver Kenntniſſe unter⸗ 
geordnet blieb. Nach einem unregelmäßig beſuchten 
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kanzler und ſeine Stellvertreter. 
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Welt. Die Forderung deſſelben wurde auch bereits 
vor 33 Jahren im konſtituirenden Deutſchen Reichstage 
erhoben und hat ſeitdem niemals geſchwiegen. In der 
gegenwärtigen Seſſion tritt ſie mit erhöhter Ent⸗ 
ſchiedenheit auf, von zwei Seiten zugleich find dahin 
gerichtete Initiativanträge eingebracht: Der ſozial⸗ 
demokratiſche Antrag hat einen Staats⸗ 
gerichtshof nur für die Anklage gegen den Reichskanzler 
in Ausſicht genommen. Der Zentrumsantrag 
geht weiter und dehnt die Zuſtändigkeit des vor⸗ 
geſchlagenen Gerichtshofes auf alle Streitigkeiten des 
Reichskanzlers und ſeiner geſetzlichen Stellvertreter 
aus, ja ſogar noch weiter auf allerhand ſtaats⸗ 
rechtliche Fragen über Thronfolge, Regierungs⸗ 
fähigkeit und Regentſchaft, Konflikte zwiſchen 
dem Reiche und einem Bundesſtaate u. ſ. w. 
Indeſſen legt auch das Zentrum offenſichtlich das 
Hauptgewicht auf Begründung einer Gerichts⸗ 
ſtelle für Anklagen gegen den Reichs⸗ 
Die 
leitende Partei begnügt ſich aber mit der allgemeinen 
Anregung und überläßt es den verbündeten Regierungen, 
Vorſchläge über Errichtung und das Verfahren des 
geforderten Staatsgerichtshofes zu machen. Der ſozial⸗ 
demokratiſche Antrag ſtellt auch in dieſer Beziehung 
präziſe Forderungen, Freilich frägt es ſich, ob dieſelben 
im Einzelnen glücklich gegriffen ſind; daß der Gerichts⸗ 
hof den Charakter eines Parlamentsgerichtes tragen 
ſoll, iſt im Prinzip ja zu billigen. Aber die übrige 
Zuſammenſetzung und die Beſchränkung der Mitglied⸗ 
ſchaft auf die Zeit einer einzigen Legislaturperiode, wie 
die Erhebung der Anklage durch einfache Mehrheit des 
Reichstages mit der Wirkung der Amtsſuspenſion ſind 
Spezialbeſtimmungen, gegen welche fih berechtigte 
Einwendungen erheben laſſen. F. 
Im letzten Grunde ift es aber gang nebenſächlich, 
daß das Zentrum den Kreis der Zuſtändigkeit allzu⸗ 
weit zieht und daß die Sozialdemokraten ſich zu ſehr 
in Details über Zuſammenſetzung und Prozeß⸗ 
verfahren ergehen. Beide Parteien wollen jedenfalls 
einen Staatsgerichtshof, der kompetent ſein ſoll, An⸗ 
klagen gegen den Kanzler entgegenzunehmen und ab⸗ 
zuurtheilen. Der Reichstag thäte am beſten, beide 
Anträge zu kombiniren, und daraus eine einheitliche 
Reſolution zu konſtruiren. Er kann ſich aber auf 
keinen Fall der Verpflichtung entziehen, die aufgerollte 
Verantwortlichkeitsfrage gründlich zu 
prüfen und zu ihr entſchiedene Stellung zu nehmen. 
Darauf allein kommt es jetzt an. Denn es handelt 
üh um die Sicherung des vornehmſten 
konſtitutionellen Rechtes, welches es giebt. 


Deutſcher Reichstag. 


8. Sitzung vom 26. November, 1 Uhr. 


Reviſion der Militär ⸗Penſionsgeſetze. = Seemanns⸗ 
ordnung, 
Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, Frhr. 
v. Thielmann, v. Goßler. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt folgende Jute ve 
pellation der Abgg. Graf Oriola u. Gen. (Natl.) : 
Sit der Herr Reichskanzler bereit, Auskunft darüber 
zu geben, ob die Vorarbeiten für die von dem Herrn 
Kriegsminiſter in Ansſicht geſtellte Vorlage betreffend die 


bei meiner Einſegnung durch Schleiermacher, an 
meinem 16. Geburtstage, keinen andern Glauben 
als einen nackten Deismus, der lange ohne pantheiſtiſche 
Beimiſchungen blieb. Es war ungefähr um dieſe Zeit, 
daß ich nicht aus Gleichgiltigkeit, ſondern in Folge 
reiflicher Ueberlegung aufhörte, jeden Abend, wie ich 
von Kindheit her gewohnt geweſen war, zu beten, weil 
mir das Gebet mit meiner Anſicht von dem Weſen 
Gottes in Widerſpruch zu ſtehen ſchien, indem ich mir 
ſagte, daß entweder Gott ſelbſt, nach ſeiner Allgegen⸗ 
wart, Alles, alſo auch jeden meiner Gedanken und 
Willen hervorbringe, und ſo gewiſſermaßen durch mich 
zu ſich ſelbſt bete, oder daß, wenn mein Wille ein von 
dem Gottes unabhängiger ſei, es eine Vermeſſenheit 
enthalte und einen Zweifel an der Unwandelbarkeit, 
alſo auch an der Vollkommenheit des göttlichen Rath⸗ 
ſchluſſes, wenn man glaube, durch menſchliche Bitten 
darauf Einfluß zu üben. Noch nicht voll 17 Jahre alt, 
ing ich zur Univerſität nach Göttingen. In den 
nächſten acht Jahren jag ich mein elterliches Haus 
elten; mein Vater ließ mich nachſichtig gewähren, 
meine Mutter tadelte mich aus der Ferne, wenn ich 
meine Studien und Berufsarbeiten vernachläſſigte, 
wohl in der Meinung, daß fie das Uebrige höhe rer 
Führung überlaſſen müſſe. Sonſt blieben mir Rath 
und Lehre Anderer buchſtäblich fern. Wenn mich in 
dieſer Periode Studien, die mich der Ehrgeiz zu Zeiten 
mit Eifer treiben ließ, oder Leere und Ueberdruß, die 
unvermeidlichen Begleiter meines Treibens, dem Ernſt 
des Lebens und der Ewigkeit näherten, ſo waren es 
Philoſophien des Alterthums, unverſtandene Hegelſche 
Schriften und vor allem Spinozas anſcheinend mathe⸗ 
matiſche Klarheit, in denen ich Beruhigung über das 
ſuchte, was menſchlichem Verſtande nicht ſaßlich iſt. Zu 
anhaltendem Nachdeuken hierüber wurde ich aber erſt 
durch die Einſamkeit gebracht, als ich nach dem Tode 
meiner Mutter, vor ſechs bis ſieben Jahren, nach 
Kniephof zog. Wenn hier Anfangs meine Anſichten 
ſich nicht erheblich änderten, ſo fing doch bald die innere 
Stimme an, in ber Einſämkeit hörbarer zu werden, 
und mir manches als Unrecht darzuſtellen, was ich 
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ienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
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Reviſion der Militär⸗Penſionsgeſetze beendet find, und ob 
anzunehmen iſt, daß dieſe Vorlage im Laufe dieſer Seſſion 
an den Reichstag gelangen wird? 

Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Thielmann erklärt ſich 
bereit, die Interpellation ſofort zu beantworten. 

Abg. Graf v. Oriola (Natlib.) begründet die Inter⸗ 
pellation: Die Thronrede enthalte keine Ankündigung ſolcher 
Geſetze. Es ſei dringend nöthig, eine zeitgemüße und klare 
Geſetzgebung in dieſem Punkte zu ſchaffen. Er verlange 
eine Beſeitigung der auch vom Kriegsminiſter an⸗ 
erkannten Härten und Unbilligkeiten. Der Herr 
Kriegsminiſter hat ſich für eine gründliche allgemeine 
Reform ausgeſprochen, er ſollte ſich darüber auch mit dem 
Herrn Reichsſchatzſekretär verſtändigen, deſſen Widerſtand 
nicht überwunden werden könne. Das Sparen an 
dieſer Stelle ſei am Wenigſten angebracht. 
Ein weiteres Zögern verſtehe das deutſche Volk nicht. 
Möge der Staatsſekretär iein warmes patriotiſches 
Empfinden den alten Soldaten gegenüber bee 
weiſen. (Beifall.) Be 

Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Thielmann: Die Vor- 
arbeiten ſind beendet. Die Berechtigung der In⸗ 
validen nach einer Beſſerung ihrer Lebens⸗ 
lage iſt zuzugeben. Durch die Regelung dieſer An⸗ 
gelegenheit wird auch die Frage der Zipilpenſionen wieder 
angeſchnitten. Es iſt unmöglich, die einen zu bedenken und 
die anderen unbedacht zu laſſen. Der Reichs ⸗Invaliden⸗ 
Fonds ift bankerott. Vor drei Jahren war ein Aktivbeſtand 
von 69 Millionen Mark, heute ſind 19 Millionen 
Unterbilanz da. Die Erwägungen find. noch nicht 
abgeſchloſſen. Ich kann deshalb nicht zuſagen, daß die Vor⸗ 
lage, welche Seitens des Kriegsminiſters ausgearbeitet ift, 
noch im Laufe dieſer Seſſion als Geſetzesvorlage dem Haufe 
zugehen wird. (Hört! Hört!) Es iſt eine grundloſe Ver⸗ 
düchtigung, daß die Finanzleute den alten Invaliden feindlich 
geſiunt find, einer ſolchen Vorwurf weile ich für meine 
Perſon zurück. 

Abg. Rickert (Freij. Vereinig.) Es entſpricht ſonſt nicht 
den konſtitutionellen Gepflogenheiten, die Regierung zu 
neuen Ausgaben zu zwingen. Hier aber handelt es ſich um 
eine Ausgabe, die nicht nur von den Intereſſenten gewünſcht 
wird, ſondern von dem Reichstage als berechtigt anerkannt 
worden iſt, und die auch die Regierung ſchließlich für be⸗ 
gründet erklärt hat. Nachdem ſich der Reichstag in ſo vielen 
Punkten fo entgegenkommend gezeigt hat, kann es doch auf 
ein Dutzend Millionen mehr oder weniger nicht aukommen. 
In dieſer Frage würden ſich die Einzelſtaaten gewiß nicht 
gegen die Erhöhung der Matrikularbeiträge ſträuben. Des⸗ 
halb ſollten alle Parteien das dringende Erſuchen an die 
Reichsregierung richten, daß die Vorlage noch in dieſer 
Seſſion an den Reichstag gelange. 

Abg. Fritzen⸗Düſſeldorf (Etr.) tritt dafür ein, daß eine 
entſprechende Vorlage noch möglichſt in dieſer Seſſion 
dem Hauſe zugehen möge. 

Abg. Dr. Oertel⸗Sachſen (Konſ.) Meine Freunde 
ſtimmen mit den Vorrednern überein. Die vom Staats ⸗ 
ſekretär angeführten Gründe find weder 
neu noch ſtichhaltig. So febr drängt eine Neuregelung 
der Zivilpenſionsfrage nicht. 

Abg. v. Vollmar (Soz.): In dieſer Frage ſollte es 
keine Parteiunterſchiede geben. Wir haben es mit 
einer Ghrenſchuld zu thun. Wir ſind für alles zu haben, 
was das Loos der Kriegsinvaliden zu beſſern geeignet iſt. 

Abg. Gickhoff (Freiſ. Volksp.): Ich muß meinem leb⸗ 
haften Bedauern darüber Ausdruck geben, daß der Reichs⸗ 
ſchatzſekretär die erwartete Vorlage nicht 
für dieſe Seſſion beſtimmt in Ausſicht geſtellt hat. 
Nach den wiederholten Beſchlüſſen des Reichstages mußten 
wir das unbedingt erwarten. Hoffen wir aber, daß ſie doch 
bald kommen und alle berechtigten Wünſche der Militär⸗ 
invaliden erfüllen werde. 

Abg. Prinz Schoenaich⸗Carolath (Hoſp. d. Natl.) glaubt 
nicht, daß die Schwierigkeiten ſo groß ſein können, 
daß es dem Schatzſekretär nicht doch noch möglich ſein 
werde, die Vorlage noch in dieſer Seſſion an den Reichstag 
bringen zu können. * 

Abg. Dr. Arendt (Reichsp.) giebt ebenfalls der Hoffnung 
Ausdruck, daß den Militärin validen fo bald wie 
möglich zu ihrem Rechte verholfen werde. 

Abg. Werner (Reſp.): Wie ſollen unſere heutigen 
Soldaten mit Muth und Vertrauen in den Krieg ziehen, 
wenn ſie ſehen, daß die Invaliden unſeres letzten Krieges 
betteln gehen und Hunger leiden müſſen. Die Angelegenheit 
duldet keinen Aufſchub. 

Abg. Graf v. Oriola freut fiğ, fein Einverſtändniß mit 
der großen Mehrzahl der Redner aus dem Haufe erklären 
zu können. Das werde auch ſeinen Eindruck auf den Schatz⸗ 
ſekretär nicht verfehlen, von dem er allerdings eine andere 
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früher für erlaubt gehalten hatte. Immer indeß blieb 
mein Streben nach Erkenntniß in den Zirkel des Ver⸗ 
ſtandes gebannt und führte mich, unter Leſung von 
Schriften wie die von Strauß, Feuerbach, Bruno 
Bauer, nur tiefer in die Sackgaſſe des Zweifels. Es 
ſtellte ſich bei mir feſt, daß Gott dem Menſchen die 
Möglichkeit der Erkenntniß verſagt habe, daß es 
Anmaßung ſei, wenn man den Willen und die Pläne 
des Herrn der Welt zu kennen behaupte, daß der Menih 
in Ergebenheit erwarten müſſe, wie ſein Schöpfer im 
Tode über ihn beſtimmen werde, und daß uns auf Erden 
der Wille Gottes nicht anders kund werde als durch 
das Gewiſſen, welches er uns als Fühlhorn durch das 
Dunkel der Welt mitgegeben habe. Daß ich bei dieſem 
Glauben nicht Frieden fand, brauche ich nicht zu jagen; 
ich habe manche Stunden troſtloſer Niedergeſchlagenheit 
mit dem Gedanken zugebracht, daß mein und anderer 
Menſchen Daſein zwecklos und unerſprießlich fet, 
vielleicht nur ein beiläufiger Ausfluß der Schöpfung, 
der eniſteht und vergeht, wie Staub vom Rollen der 
Räder. 

Etwa vor 4 Jahren kam ich, ſeit meiner Schulzeit 
zuerſt wieder, in nähere Berührung mit Moritz 
Blanckenburg, und fand an ihm, was ich bis dahin im 
Leben nicht gehabt hatte, einen Freund; aber der 
warme Eifer feiner Liebe ſuchte vergeblich mir durch 
Ueberredung und Disputation das zu geben, was mir 
fehlte, den Glauben. Durch Moritz wurde ich indeß 
mit dem Triglafer Hauſe und deſſen weiterem Kreiſe 
bekannt, und fand darin Leute, vor denen ich mich 
ſchämte, daß ich mit der dürftigen Leuchte meines 
Verſtandes Dinge hatte unterſuchen wollen, welche ſo 
überlegene Geiſter mit kindlichem Glauben für wahr 
und für heilig annahmen. Ich ſah, daß die Ange⸗ 
hörigen dieſes Kreiſes, in ihren äußeren Werken, fat 
durchgehends Vorbilder deſſen waren, was ich zu fein 
wünſchte. Daß Zuverſicht und Friede bei ihnen wohnte, 
war mir nicht überraſchend; denn daß dieſe Begleiter 
des Glaubens ſeien, hatte ich nie bezweifelt, aber der 
Glaube läßt ſich nicht geben und nehmen, und ich 
meinte, in Ergebung abwarten gu müſſen, ob er mir 
werden würde. Ich fühlte mich bald heimiſch in jenem 
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Bellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſerateu⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 
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Antwort erwartet habe. Daß er behauptet hätte, der 
Schatzſekretär bringe den Invaliden nicht die gleiche Sym- 
pathie entgegen, wie der Kriegsminiſter, beſtreite er. Daß 
er aber gar damit Eindruck nach außen hin habe machen 
wollen, darin pore ne. (ie 1 er mit aller 
Enutſchiedenheit zurückweiſen müſſe. eifall. 

Präſ. Graf Balleſtrem: Ich habe die Worte des Reichs⸗ 
ſchatzſekretärs nicht jo aufgefaßt, wie Abg. Graf Oriola, 
ſondern ich habe fie dahin verſtanden, daß die Worte des 
Grafen Oriola nach außen hin den Eindruck gewinnen konnten, 
als habe er das Reichsſchatzamt verdächtigen wollen. Hätte 
ich fie fo aufgefaßt, daß dem Abg. Grafen Oriola der Bots 
wurf der Verdächtigung gemacht werden folte, fo hätte ich 
das für nicht mit der Ordnung des Hauſes verträglich er⸗ 
klären und rügen müſſen. (Beifall links.) ; 

Damit ſchließt die Beſprechung. — Die Inter⸗ 
pellation iſt damit erledigt. 

Das Haus tritt ſodann in die erſte Beratbung 
der neuen Seemannsordnung ein in Verbindung 
mit den Einführungsgeſetzen berreſſend 

a) die Verpflichtung der Kauffahrteiſchiffe zur Mitnahme 
heimzuſchaffender Seeleute; 

b) die Stellenvermittelung von Schiffs leuten; 

e) Abänderung ſeerechtlicher Vorſchriften des Handel- 

geſetzbuches. ; Ą 

Abg. Dr. Semmler (Natl.): Dieje Geſetze folen nicht 
nur ber Seeſchiffſahrt Vortheil bringen, ſondern anch der 
Binnenſchifffahrt. Sie find aus dem modernen Gedanken 
der ſoztalpolitiſchen Fürſorge hervorgegangen. 
Die Regierungsvorlage ift ſachliſch und wohlwollend, eben 
ſolche Behandlung möge ihr in der Kommiſſion zu Theil 
werden. Ich will heute nur einige Geſichtspunkte heraus⸗ 
heben, ſo denjenigen über die Sonntagsarbeit, die auf Schiffen 
nicht in derſelben Art eingejchränft werden kann wie bei 
anderer Arbeit. Die kategoriſche Beſtimmung, daß an Sonn⸗ 
und Feſttagen nicht geladen werden darf, halte ich für un⸗ 
möglich. Man denke nur an den Aufenthalt der Schiffe in 
mohamedaniſchen Ländern, wo man fo ojt Malayen und 
Araber an Bord hat! England hat andere Feiertage als wir. 

Die Seeſchifffahrt iſt international und ſo wichtige Fragen 

wie die Sonntagsruhe müſſen international 
geregelt werden, ſonſt leidet die deutſche Seeſchifffahrt 
Schaden. Das Gleiche gilt von der Einſchränkung der 
Arbeitszeit, von der Einlegung der Ruhefriſten in die 
Wachtzeit, von der namentlich die kleine Schifffahrt ſchwer 
betroffen werden wird. Dann müſſen die kleinen Dampfer 
mit doppelter Mannſchaft beſetzt werden, was den Ruin der 
kleinen Unternehmer zu Gunſten größerer 
Unternehmer bedeutet. An den Schutz der kleinen und 
mittleren Betriebe denkt leider Niemand, am wenigſten 
natürlich die Sozialdemokratie. Was die Ueberſtunden betrifft, 
fo fane ich, die Meberarbeit muß geleiſtet werden, wenn die 
Seeſchifffahrt beſtehen ſoll. Die Gewährung der Ueber⸗ 
ſtundengelder an die Mannſchaft billige ich durchaus, dagegen 
braucht fie nicht für die Schiffsoffiziere ſtattzufinden. Dadurch 
drückt man die Offiziere auf die Stellung des 
Lohnarbeiters herunter. Ju Norwegen hat man dieſe 
Ueberſtunden eingeführt, und die Folge waren ewige 
Reibereien über die Frage, ob Ueberſtunden nothwendig ſind 
oder nicht. Wie ſoll man ſich die weitere Durchführung der 
ſozialen Fürſorge für die Seeleute denken? In der Reſolu⸗ 
tion der vorjährigen Kommiſſion wird eine beſondere 
Reichsinſtanz gefordert. Ich halte dieſelbe für völlig 
überflüſſig. Die befte Stelle bleibt die Seeberufs⸗ 
genoſſenſchaft, die ſchon die Unfallverhütungs⸗Vor⸗ 
ſchriften jo gut durchgeführt hat. Die Seeberufsgenoſſenſchaft 
beſteht nicht nur aus Rhedern, fie hat ſich als ganz objektiv 
gezeigt und kein Mißtrauen verdient. (Widerſpruch bei den 
Sozialdemokraten.) 
Die Maßnahmen einer Behörde würden immer 
einen polizeilichen Charakter tragen. Vor ſchablonen⸗ 
haften Verordnungen muß man ſich hüten, zum 
Beiſpiel von Normativbeſtimmungen über den Tiefgang und 
die Tiefladelinie. Dagegen hat ſich auch der Kongreß für 
Handelsſchifffahrt in Paris ausgeſprochen, dem doch die erſten 
Fachleute angehörten. Mit dem Koalitions recht in 
fremden Häfen giebt man dem deutſchen Seemann ein 
Danaergeſchenk. Man muß hier vorſichtig ſein. 

Abg. Freſe (Freiſ. Verein.] erörtert eine Reihe von 
Einzelbeſtimmungen der Vorlage auf Grund der Kommiſſions⸗ 
Verhandlungen aus der vorigen Seſſion. Es ſei nicht vor⸗ 
theilhaft, in Bezug auf die Schutzmaßregeln für die Seeleute 
über die Beſtimmungen der Vorlage hinauszugehen. Ein 
Verbot der Verwendung farbiger Mannſchaften fei nicht ans 
gebracht, da dieſelben in den Tropen nicht entbehrt werden 
könnten. Vor allem dürfe die Disziplin nicht gelockert 
werden; hier feien manche neneren Beſtimmungen der Vors 
lage ſehr bedenklich. Die Thätigkeit der Seeberufs⸗ 
Genoſſenſchaft fei trotz der vielfachen, gegen fie 


Kreiſe und empfand ein Wohlſein, wie es mir bisher 
fremd geweſen war, ein Familienleben, das mich ein⸗ 
ſchloß, faſt eine Heimath. 

ich wurde inzwiſchen von Ereigniſſen berührt, bei 
denen ich nicht handelnd betheiligt war, und die ich als 
Geheimniſſe anderer nicht mittheilen darf, die aber er⸗ 
ſchütternd auf mich wirkten. Ihr faktiſches Reſultat 
war, daß das Bewußtſein der Flachheit und des Un⸗ 
werthes meiner Lebensrichtung in mir lebendiger 
wurde als je. Durch Rath anderer wie durch eigenen 
Trieb wurde ich darauf hingeführt, konſeguenter und 
mit entſchiedener Gefangenhaltung einſtweilen des 
eigenen Urtheils, in der Schrift zu leſen. Was in mir 
ſich regte, gewann Leben, als ſich bei der Nachricht von 
dem tödtlichen Erkranken unſerer verſtorbenen Freundin 
in Cardemin das erſte inbrünſtige Gebet, ohne Grübeln 
über die Vernünftigkeit deſſelben, von meinem Herzen 
losriß. Gott hat mein damaliges Gebet nicht erhört, 
aber er hat es auch nicht verworfen, denn ich habe die 
Fähigkeit ihn zu bitten, nicht wieder verloren, und 
fühle, wenn nicht Frieden, doch Vertrauen und Lebens⸗ 
muth in mir, wie ich fie ſonſt nicht mehr kannte. 

Welchen Werth Sie dieſer erſt zwei Monate alten 
Regung meines Herzens beilegen werden, weiß ich 
nicht; „nur hoffe ich, fol fie, was auch über mich Bes 
ſchloſſen fein mag, unverloren bleiben; eine Hoffnung, 
die ich Ihnen nicht anders habe bekräftigen können, 
als durch unumwundene Offenheit und Treue in dem, 
was ich Ihnen, und ſonſt noch niemanden, hier vor⸗ 
getragen habe, mit der Ueberzeugung, daß Gott es 
dem Aufrichtigen gelingen lajje. fe A 

Ich enthalte mich jeder Betheuerung über meine 
Gefühle und Vorſätze in Bezug auf Ihre Fräulein 
Tochter, denn der Schritt, den ich thue, ſpricht lauter 
und beredter davon, als Worte vermögen. Auch mit 
Verſpre hungen für die Zukunft kann Ihnen nicht ge⸗ 
dient ſein, da Sie die Unzuverläſſigkeit des menſchlichen 
Herzeus beſſer kennen als ich, und meine einzige 
Bürgschaft für das Wohl Ihrer Fräulein Tochter liegt 
nur in meinem Gebet um den Segen des Herrn. 
Hiſtoriſch nur bemerke ich, daß, nachdem ich Fräulein 
Johanna wiederholt in Cardemin geſehen hatte, nach 
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beſtehende Geſchwader begleitet, wird im 


Dienstag 


den kürzlich verſtorbenen Vorſitzenden der Seeberufsgenoſſen⸗[zerſtörer folgen. 


ſchaft, Laeiß, gegen die vom Abg. Raab f. 3. gegen ihn er- 
obenen Vorwürfe in Schutz und beantragt zum Schluß die 
Verweiſung der Vorlage an ein Kommiſſion 
von 21 Mitgliedern. À : 
Abg. Rettich (Kons.) will nicht wiederholen, was er im 
vorigen Jahre über das Geſetz geſagt habe; gewiß möge 


das Löſchen am Sonntage und das Laden beim Aufenthalt im Verletzung des Völkerrechts als die pon ſverlaſſen, 
Hafen zu Unzuträglichkeiten führen, aber dieſe Sonntags. den Chinefen begangene, welche die 


arbeit ſei jetzt eben geradezu zur Regel geworden, ſo daß 
unbedingt etivas dagegen geſchehen muß. Wir hoffen, das 
ganze Geſetz wird der deutſchen Rhederei zum Segen ge- 
reichen, aber auch zum Segen den deutſchen Seeleuten. 
Darauf wird die Weiterberathung bis Diens⸗ 
tag 1 uhr vertagt. (Ar 
kleine Vorlagen.) — Schluß 5 Uhr. 


Der Etat für 1901, 
Aus dem Marine-Gtat, 


Die Koſten für die Indienſtſtellung 
Flotte erhöhen ſich von 
19422116 Mark. Das Militärperſonal der Marine 


(Außerdem Rechnungs⸗Vorlagen, antwortlichkeit nicht auf die Macht, 


Kann man eine Erklärung dafür vielleicht in nach⸗ 
ſtehender ſehr ernſt gehaltenen Ausführung der 
„Morning ⸗Poſt“ erblicken? y 
nämlich: Das ruſſiſche Vorgehen in der 
Eiſenbahnfrage iſt eine ebenſo ſchlagende 


Truppen zu rächen 
haben. Es mag für die beiden in Gemeinſamkeit vors 
gehenden Mächte gerade jetzt unräthlich ſein, zu ſtreiten; 
allein im Falle offener gewaltſamer Wegnahme des 
Eigenthums einer anderen Macht fällt die Ver⸗ 
deren Eigenthum 
genommen wurde. Dieſer liegt die höhere Verpflichtung 
ob, um jeden Preis ihre Rechte im 
Intereſſe ihrer Ehre außrecht zu erhalten. 


In Südafrika dauern 


die Kämpfe fort. Aus 
Maſeru wird gemeldet, i 


daß die Boeren eine 


de vſeugliſche Offizierspatrouille, beſtehend aus 1 Offizier 
17 500 070 Mark auff und 3 Mann getödtet haben, 


Wie die „Daily Mail“ aus Lourengo Marquez 


wird beſtehen 1901 aus 1447 Offizieren und Slerzten | meldet, fol am Freitag bei Lomachache ein Kampf 


29 591 Mannſchaſten. 
102 Offiziere 


und 
Vorjahr beträgt 
2735 Mannſchaſten. 
Verpflegung an Land von nur 9353 Köpfen gerechnet. 
An Seeoffizieren werden mehr verlangt: 


Das Mehr gegen das zwiſchen britiſchen Truppen und 1200 Boeren ſtatt⸗ 
und Aerzte und gefunden haben, wobei 200 Engländer gefallen und zuahmen. 
Bei den Mannſchaften ift auf eine verwundet find. Eine anderweitige Beſtätigung dieſer 


Mittheilung liegt bisher noch nicht vor. i 
Daß die Sache für die Engländer nicht allzu 


1 Kontre⸗Admiral, 3 Kapitäne zur See, 9 Fregatten f günſtig liegt geht dargus hervor, daß das Rekruten⸗ 


oder Korvetten⸗Kapitäne, 7 Kapitänleutnants erſter und geſchäft noch im Gauge ift, 


So hat im Laufe der 


5 zweiter Klaſſe, 24 Oberleutnants zur See und letzten Wochen England nicht weniger als 3800 Mann 
16 Leutnants. — Für Indienſthaltung ſind] vom Mutterlande nach Südafrika geſchickt. 


18 Millionen mehr ausgeworfen. ; 

Ein befonderer Poſten in Höhe von 360 000 Mk., ift 
zu Bor: und Profektirungsarbeiten für den Neubau 
von Schiffen eingeſtellt. 


Unter den einmaligen ordentlichen Aus- abgenutzter Truppen heimſchicken werde. 


London, 27. Nov. (Privat⸗Tel.) 
Lord Robert ſoll noch 20000 Maun reguläre 
Truppen verlangt haben, wofür er eine gleiche Anzahl 
Das Schatz⸗ 


gaben werden an erſten Raten verlangt für die] amt hat hiergegen ein Veto eingelegt. 


Linienſchiſſe „H“ und „J“ je 3 Millionen, für den 
Kreuzer „Erſatz König Wilhelm“ 34 Millionen, für di: 
kleinen Kreuzer „6% „H“ und „J“ je 1,3 Millionen, 


für den Umbau der Siegfriedklaſſe 4,5 Millionen und Er werde fih Lord Buller von 


Wie beſtimmt verlautet, wird Sir Redvers 
Buller zu Weihnachten die Peers⸗Würde erhalten. 
Ladyſmith 


für den Bau einer Torpedobootsdſviſion 2,4 Millionen. neunen. 


Die Schiffsbaukoſten belaufen ſich auf insgeſammt 
774 Millionen oder 28,4 Millionen mehr als im 
Vorjahre. 

Für artilleriſtiſche Armirungen werden 
21,9 (m. 3,9) Millionen und für Torpedvarmirungen 
3,7 (m. 1,1) Millionen gefordert. Schiffsbauten und 
Armirungen würden danach im Jahre 1901 die Summe 
non 102,9 (m. 33,5) Millionen koſten. Während die 


Anſchlagsſumme für ein Linienſchiff fid bisher auf 


5 Millionen Mark belief, ſoll bei den Schiffen, deren 
koste jetzt beginnt, die Armirung 7½ Millionen Mark 
often. 
Armirungskoſten von 3 auf 4 Millionen Mark, für 
die kleinen Kreuzer von 1 Million auf 1150000 Mt. 
Auch für die umgebauten Schiffe der „Siegfried“. 
Klaſſe wird die Armirung verſtärkt, was für jedes 
Schiff 200 000 Mk. koſtet. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Sieben neue Flottenzeichnungen von der Hand 
des Kaiſers finb vor einigen Tagen dem Reichstag 
gewidmet. Auf vier Tafeln find die Kriegsſchiffe nad: 
getragen, die ſeit dem Jahre 1897 zu den Flotten 
Englands und Frankreichs und zu der ruſſiſchen 
Oſtſee⸗Flotte hinzugekommen ſind. Drei 
Tafeln veranſchaulichen die Stärke und Zuſammen⸗ 
ſtellung der Flotten, die im September in den oſt⸗ 
aſiatiſchen Gewäſſern lagen. Alle Tafeln tragen die 
eigenhändige Kaiſerliche Unterſchrift: Nachgetragen 
und corrigirt. September 1900. Wilhelm J. R. 
Die Tafeln find eingerahmt und mit der Krone ge- 
ſchmückt. 


weitere | p 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer traf geſtern Nachmittag um 4 Uhr 
25 Min. auf Station Wildpark ein. Auf der Fahrt 
von Charlottenburg nach dort hatte er ſich vom Reichs⸗ 
kanzler Grafen Bülow Vortrag halten laſſen. Zum 
Empfang auf der Wildparkitation war die Kaiſerin mu 
dem Prinzen Joachim und der Prinzeſfin Viktoria 
erſchienen. 


— Der frühere antiſemitiſche Reichstagsabgeordnete 


Für die großen Kreuzer erhógen fiğ die Dr. König in Witten, der in Rinteln⸗ Hofgeismar 1893 


in einer Reichstagswahl gewählt wurde, aber in Folge 
Ungiltigkeitserklärung im Februar 1895 des Mandats 
verluſtig ging, ijt am Freitag im Alter von 40 Jahren 
perſtorben. 

— Der deutſche Geſandte iſt mit Gefolge 
am 17. November feierlich in Marrakeſch eingezogen. 

— Eine Newyorker Meldung der „Ajjociated reb, 
in ſüdamerikaniſchen Kreiſen und in Waſhington vers 
laute, Deutſchland fume die zu Holländiſch⸗Gunana 
gehörende Inſel Curagao zu erwerben, wird 
der „Nat.⸗Zig.“ von unterrichteter Seite als völlig 
grundlos bezeichnet. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Auf Ver⸗ 
anlaſſung des Reichskanzlers lud das Reichseiſen⸗ 
ahnamt die am Eiſenbahuweſen hauptſächlich 
betheiligtenBundesregtexungen ein, in Bezug auf die wegen 
der jüngften ſchweren Unfälle eiwa zu analen Maß⸗ 
regeln gemeinſame Berathungen zu veranſtalten. z 

— Die Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages vertagte die Berathung der Chinaporlage bis 
zum 4. Dezember. 

— In Kamerun ſind die beiden Angeſtellten der 
Kamerun⸗Hinterland⸗Geſellſchaft, Kaſſch und Arnold, 


% 
Das Bulletin über das Befinden des Zaren von Eingeborenen ermordet worden. 


macht Mittheilung davon, daß „bei 
Verlauf der Krankheit eine deutliche Beſſerung beobachtet 
mird.“ Den Sonntag hat der Kaiſer gut verbracht; 
ex ſchlief ein wenig und war in Schweiß. Um 3 Uhr 
Nachmittags war die Temperatur 37,5, der Puls 76; 
um 9 Uhr Abends war die Temperatur 37,5, der Puls 79. 
Nachts ſchlief der Zar nut und hatte reichlichen Schweiß. 
Morgens war das Empfinden ſehr befriedigend Geſtern 
Morgen 9 Uhr war die SAM 35,6, dev Buls 70. 


Aus China. Li⸗Hung⸗Tſchang hat das ge: 
than, was für ihn nach Lage der Sache das Beſte war. 
Angeſichts der Uneinigkeit der Mächte, des immer 
ſtärker hervortretenden Intereſſengegenſatzes, bemüht 
er ſich, die Dinge auf die lange Bank zu ſchieben. Er 
läßt die Friedensperhandlungen auf fid) beruhen und 
ift einfach krank geworden. 


London, 27. Nov. (W. T.⸗B.) 


gutem allgemeinen 


Ausland. 

— In der italieniſchen Kammer wurde die 
Regierüng deswegen, weil fie es au Sicherheiismaß⸗ 
regeln für den König Humbert Habe fehlen laſſen, von 
einigen Deputirten ſchärf angegriffen. Es wurde ein 
Mißtrauensvotum beantragt. Daſſelbe wird mit 163 
gegen 78 Stimmen auf Antrag des Miniſterpräſidemen 
bis nach der Beralhung des Kriegsbudgets zurückgeſtellt. 

— Präſident Krüger wurde geſtern auf der 
Fahrt nach dem Ausſtellungspalaſt in Paxis vielfach 
mit dem Rufe empfangen: „Es lebe das Schiedsgericht“. 
Gegen den Plan einiger Depntirten, daß die Kammer 
dem Präſidenten von Transpaal ihre achtungspolle 
Sympathie ausdrücken ſolle, hat Waldeck Rouſſeau fo 
ſchwerwiegende Bedenken internatio aler Natur geltend 
gemacht, daß die Deputirten ihren Plan fallen ließen. 

eule Vormittag wird Krüger das Bureau 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


—— —— — nd — 
gerichteten Angriffe eine ſegens reiche. Redner nimmt] Monat eine zweite Diviſion Torpeboots⸗ vember in Corfu eingetroffen und befichtigt, am 5. Januar 


Dieſelbe ſchreibt © 


27. November: 


1901 nach Neapel in See zu gehen. S. M. Torpedoboot 


„S 91”, Kommandant Oberleutnant zur See Püllen, ift am 
24. November von Kanton nach Hongkong gedampft, S. M 
„„Bufſard“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän v. Baſſe⸗ 
witz, iſt am 25. November von Swatau nach Amoy in See 
gegangen, am 26. November in Amoy eingetroffen und 
beabſichtigt. den letztgenannten Hafen am 27. November zu 
um nach Shanghai zu geben. S. M. S. „Tiger“, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän von Mittelſtädt, ift am 
25. November von Tafu nach Tſchifu in See gegangen. 
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Neues vom Tage. 
Das Gehirn des ſchlafenden Bremſers. 

Die Sektion des ſchlaſenden Bremſers Dittrich hat er⸗ 
geben, daß traumatiſche Neuroſe vorgelegen habe. 
Dittrich habe nicht 18 Jahre laug ſimuliren können. Er ſei 
in dieſem langen Zeitraum vollſtändig theilnahmslos 
geweſen; eine derartige Gefühlloſigkeit könne unmöglich ein 
Menſch 18 Jahre lang heucheln. Ein freiwilliges Aufliegen 
Jahre lang hindurch nehme kein Menſch auf ſich. Die 
Kontrakturen des rechten Armes, der beim Geradebiegen 
ſtets wieder zurückſchnappte, die unfreiwilligen Zuckungen im 
Oberſchenkel und Arm ſeien unmöglich 18 Jahre lang nach⸗ 
Zudem ſeien die Zuſammenziehungen im Ober⸗ 

ſchenkel nie zu überwinden geweſen. Die Irrungen 
der ſieben Zeugen, die Dittrich als einen Simulanten 
mit einem Opernglaſe von einem gegenüber beſindlichen 
Fenſter beobachteten, feien wiſſenſchaftlich erklärlich. Dieſe 
Beobachtungen am düämmernden Morgen können auf 
Suggeſtion und Autoſuggeſtion zurückzuführen ſein. 

Sämmtliche mediziniſchen Sachverſtäudigen haben erklärt, 
daß Dittrich kein Simulaut, ſondern Kin ſchwer⸗ 
kranker, traumatiſch⸗neurotiſcher Mann geweſen fer, + 

Auf denjenigen, die die Frau des Unglücklichen durch 
ihre Verdächtigungen in den Tod getrieben, die Schuld ſind 
an dem blutigen Ende des ſchlafeuden Bremſers, laftet jetzt 
eine ſchwere Berantwortung. 

Bei Bochum 
ſind wieder einmal zwei Güterzüge zuſammengeſtoßen, Ein 
Lokomotipführer wurde verletzt. } 

Die Kaiſerin Friedrich 
ſpendete aus Anlaß ihres 60. Geburtstages der proteſtan⸗ 
tiſchen Kirche zu Speier die Summe von 7000 Mark zur 
Herſtellung zweier Chorfenſter. 

Frau Lina Morgenſtern, 
die Begründerin der Volksküchen und vieler anderer 
humanitären Einrichtungen, feierte am Sonntag in Herlin 
ihren 70. Geburtstag. Von der in Cobleuz weilenden Groß⸗ 
herzogin von Baden traf ein Glückwunſchtelegrumm ein, 
ebenſo liefen aus zahlreichen Städten Deutſchlands, Frank⸗ 
reichs, Englands, ; Norwegens und Amerikas im Laufe des 
Tages telegraphiſche Glückwünſche der dortigen Frauenvereine 
ein. Blumengewinde ſowie kunſtvolle Adreſſen überbrachten 
Deputatiogen der verſchiedenen Wohlthätigkeitsanſtalten und 
Vereine, zu benen die Jubilarin in Beziehung ſleht. 

Selma Schnappka. 

f, Leipzig, 27. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Breslauer 
Zwiſchenfall wird heute vor der Reichsanwaltſchaft 
verhandelt, welche allein zuſtändig iſt. Vom Beſchluß dieſer 
oberen Behörde wird es abhängen, was mit der Urheberin 
des Zwiſchenſalles weiter geſchieht. Es wird voraus ſichtlich 
ihre zeitweilige Ueberweiſung an eine Irrenanſialt 
erfolgen. 

Ein dritter Rieſenprozeß . 
beginnt heute in Berlin gegen den ehemaligen Bankdirektor 
v. Kriegsheim. Der Angeklagte befindet ſich ſeit dem 
1. Juli 1898, aljo faſt 2½ Jahre in Unterſuchungshaft. Gs 
wurde am 5. Dezember 1898 wegen 41 Beſchuldigungen das 
Hauptverfahren gegen ihn eröffnet und der Angeklagte am 
16, Februar zu einer Geſammtſtraſe von 6 Jahren Gefäugniß 
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt. Die 
Verurtheilung erfolgte für 11 Fülle. Das Reichsgericht bat 
die Geſammtſtrafe ſowie die Verurtheilung auf Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenxechte, ferner die Einzelſtrafen und Feſt⸗ 
ſtellung in 4 Fällen, die 3 Jahre und 9 Monate ausmachen, 
aufgehoben. In den übrigen Fällen, für die 8 Jahre und 
6 Monate Strafe in Betracht kommen, wurde die Reviſion 
verworfen. i 
EEE . ——— 

Mrovinz. 

*Indnſtrie⸗Fachkommiſſionen. Vorgeſtern Nad: 

mittag fand eine gemeinſame Sitzung der drei 
Induſtrie⸗Fachkommiſſionen ſtatt, in welcher zunüchſt 
über eine Anfrage des Vorſtehexamts der Kaufmann⸗ 
ſchaft in Königsberg an das hieſige Vorſteheramt ver: 
handelt wurde, Das Vorſteheramt in Königsberg hat 
nämlich eine Petition an die Regierung gerichtet, in 
welcher um die BVerſtärlung der Vertretung einzelner 
Gruppen von en iepan im Bezirks⸗Eiſen⸗ 


Die „Morning Poft” meldet aus Shangai: $is] des Gemeinderathes empfangen und alsdann das Pariſerf[bahnrath gebeten wird und fragt an, ob das hieſige 
Hung⸗Tſchang ift ernſtlich krank; er telegraphirte an | Rathhaus beſuchen. 


feinen Adoptivſohn Lichingfang, der am Sonnbend nach abe 


Tientſin abgereiſt ill. 


Die franzöſiſche Kammer lehnte [am Sonn⸗ 
nd Tagesordnungen der Sozialiſten ab, die dahin 
gehen, die Ausgaben für die Armee um 100 Millionen 


Borfteheramt geneigt fei, ft dieſer Petition an⸗ 
zuſchließen. Herr Regierungsrath Schrey beantragt 
hierzu, das Vorſteheramt möge dahin vorſtellig werden, 
daß dem Verbande oſtdeutſcher dne 


Auch die Kaiſerin von China ſoll wieder ein: und die Zahlder Armeekorps von 12 auf 88[duſtrieller eine zweite Vertretung im Bezirks⸗ 


mal krank fein. 


herabzuſetzen. Nur bie äußerſte Linke ſtimmte 


Während Rußland entſchloſſen zu fein ſcheint, für die Tagesordnungen. 


feine geſammten Landſtreitkräüfte bis auf vier 


— Aus Tanger wird der „Voſſ, Ztg.“ zufolge 


Eiſenbahnrathe zugeſprochen werde unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß der Verband als zweiten Vertreter einen 
Holz⸗Induſtriellen präſentirt. Weiter wurde verhandelt 


Bataillone aus Petſchili zurückzuziehen, die den nach Madrid gemeldet, daß die Einführung großer über die Ein vichtung einer Annahme und 


Schutz der Geſandtſchaft in Peking übernehmen follen | Poſten madernerche w 4 ! 
nerſtärkt es unausgeſetzt feine Machtmittel zur Gre,jlanb nach Marokko die Aufmerkſamkeit auf ſich zieht.] Danzig» Oliunertbov oder Neuſchottland. 


über die es in den oſtaſtatiſchen Gewäſſern verfügt. 
Der bereits in der Nordſee befindlichen Diviſion 
Hochſeetorpedoboo te, die das aus z wei 
Linienſchiffſen und einem Panzerkreuzer 
n 


N 


N 


Unſerer gemeinſchaftlichen Reiſe in dieſem Sommer, ich 
nur darüber im Zweifel geweſen bin, ob die Erreichung 
meiner Wünſche mit dem Glück und Frieden Ihrer 
Fräulein Tochter verträglich ſein werde, und ob mein 

elbſtvertrauen nicht größer jeż als meine Kräfte, 
wenn ich glaubte, daß ge in mir finden könnte, was 
fie in ihrem Mann zu ſuchen berechtigt ſein würde. 
In der jüngſten Zeit ift aber mit dem Vertrauen auf 

otte Gnade auch der Entſchluß in mir feft geworden, 
den ich jetzt ausführe, und ich habe in Zimmerhauſen 
nur deshalb gegen Sie geſchwiegen, weil ich mehr zu 
jagen hatte, als ich mündlich zuſammeunſaſſen kann. 
Bei der ernſten Wichtigkeit der Sache und der 
Größe des Opfers, welches Sie und Ihre 
Frau Gemahlin durch die Trennung von Ihrem 
rüulein Tochter dereinſt zu bringen haben würden, 
ann ich kaum hoffen, daß Ihre Eutſcheidung ohne 
weiteres günſtig für meinen Antrag ausfallen werde, 
und bitte nur, daß Sie mir die Gelegenheit nicht ver⸗ 
jagen wollen, mich über ſolche Gründe, die Sie zu 


einer abſchlägigen Antwort beſtimmen könnten, meiner⸗ 


ſeits zu erklären, ehe Sie eine definitive Ablehnung 


gusſprechen. 


Es iſt gewiß noch vieles, was ich in dieſem Schreiben 


nicht, oder nicht vollſtändig genug geſagt habe, und ich 
bin natürlich bereit, Ihnen über Alles, was Sie zu 
wiſſen verlangen werden, genaue und ehrliche Auskunft 


zu Krag: das Wichtigſte glaube ich geſagt zu haben. 


ch bitte Sie, Ihrer Frau Gemahlin meine ehr⸗ 
rrbletige Empfehlang . Und die Verſicherung 


meines Liebe und Hochachtung mi ohlwollen auf⸗ 
daneben, Hochachtung t Woh 


: Bismarck. 
Adreſſe: Schönhausen bei Fiſchbeck an d. Elbe. 


b 
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ächſten[lotte“, Kommandant Anpitän 
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Heer und Flatte. 
Laut telegraphiſcher Meldung it S. M. S. „Shan 
en zus Ses Bile, am goar 
Chenier und Aluſik. 

* Stadttheater. „Penſion Schöller“. Es 
iſt nicht gerade ein angenehmes Loos, beruſt⸗ und 
gewerbsmäßig Kritiken zu ſchreiben. Glaube es mir, 
Leſer. Da hockt man nun fait drei Stunden im 
Theater und ſieht vor ſich auf der Bühne allerhand 
Blödſinn. Auch ebenſo viel Unſinn. Man bewundere 
den feinen Unterſchied. Meine ganze Umgebung lacht. 
Neben mir ſitzen zwei junge Damen; die eine mit 
blondem Kraushaar; die andere hat braune, lang⸗ 
bewunperte Augen. Ich hielt es für meine Pflicht, 
dies feſtzuſtellen. Man tadle mich nicht deswegen. 
Beide lachten auch und aßen Pralinses. Vielleicht 
war es auch Chokolade. ch weiß es nicht. 
Genug — alles lachte. Ich felbit habe ebenſo gelacht, 
nämlich über mich ſelbſt, daß ich gelacht habe. Dann 
bin ich nach Hauſe gegangen und habe mich an den 
Schreibtiih geſetzt, um für die Rubrir „Theater und 
Mujit” über das ſoeben Geſetene und Gehörte einige 
Blätter Papier vollzuſchreiben. Die beiden Backfiſche von 
poka jigen nicht mehr neben mir. Doch dies nur 
nebenbei. 

Wer hat es ſo gut wie das Publikum? Es hat ſich 
vortrefflich amüſirt; es eilt theils nach Hauſe, theils 
trinkt es ſein Bier irgendwo anders. Es braucht ſich 
nicht nachträglich zu fragen, warum es eigentlich gelach! 
at. Es hat (don vorher in den Pauſen je tgeftellt, 
aż alles großer Unſinn wäre, daß aber alles 
rieſig komiſch fei. Ich kann aber auch ſchließli 
einmal Publikum fein, Wer will mir das verbieten 
Wer mich daran hindern? Ich ſchließe mich aljo dem 
allgemeinen Urtheil voll und ganz an Wer in die gute alte 
Penſion Schöller geht, weiß, daß er dort, woſern ſein 
Sinn nach allerlei Luſtbarkeit ſteht, gut aufgehoben iſt. 
Die Verpflegung iſt im Großen und Ganzen auch nicht 


Abholeſtelle für Stückgut auf dem Bahnhofe 
Bemerlen 
wollen wir hierzu, daß auf dem Bahnhof 
Danzig⸗Oliugerthor bereits eine Stückgut⸗Expedition 
bis zum Jahre 1879 beſtanden hat und daß 
em Bagerihuppen zur Lagerung des Stückgutes noch 
heute vorhanden iſt. Als die hinterpommerſche Eiſen⸗ 
gerade ſch. echt. Alles freilich etwas fark abgelagert, 
aber es macht ſich doch noch. Es iſt leicht verdaulich 
und über überladenen Magen kann man nachher nicht 
klagen. Fur Temperenzler ift es freilich ein Greuel, 
Im erſten Akte trinkt ein Maler 19 Glas Pilſener 
auf einen Sitz. Sejer, Haft du Worte? i 
Der gute Karl Laufs! Vor wenigen Wochen 
haben fie ihn hinausgeiragen zur letzten Ruhe. Sein 
Mund ift verſtummt. Es it nun ein filler Mann. 
Aber er iſt es werth, daß man ihn ein Plätzchen auf⸗ 
ebt dort, wo man die Bühnenſchriftſteller verzeichnet. 
v mat „keiner von den Großen“. Das wollte er aber 
auch nie ſein. Ihm genügte es, launig und witzig gu 
unterhalten, Die fede Genſalität der Franzosen han 
er nie beſeſſen. Die unerichöpfliche Fülle von Einfällen, 
über die ein Feydeau verfügt, hat ihm gemangelt. Aber 
auch ſo hat er ſein Publikum gefunden. Auch ſo hat er 
es verſtanden, ftetś jene Heiterkeit zu entſeſſeln, die in 
fröhliches, breites, luſtiges Lachen ausklingt. Und für 
noch etwas find wir ihm zu Dank verpflichtet. Er hat 
den Beweis angetreten, daß man auch ohne die 
obligaten Ehe⸗Zweideutigkeiten franzöſiſcher Schwank, 
produkte auskommen kann. Auch ohne Bifanterieen, die 
dem Paprika vieleicht noch näher ſtehen als dem Pfeffer. 
Der geiſtreiche Claude Lorrain hat einmal gemeint, 
die Menſchhett baue Irrenhäuſer und bringe barin 
einzelne Individuen Unter, um dadurch glauben zu 
machen, daß fie ſelbſt geiftig intakt fet, 
efügt, daß bas vielſach wohl ein Trugſchluß wäre. 
ga kann nicht gerade behaupten, daß dieſe 
Theorie mich fonderlich entzückt. Für meine Perion 
möchte ich mich mit allen Händen und Jüßen dagegen 
ſträuben. Immerhin läßt ſich einiges darüber ſagen. 
Wer ik nicht ſchon einmal in feinem Leben mit der 
finnigen 2 55 beglückt worden, ub er verrückt fei? 
Wer hat ſelbſt, jo fragend, ſich nicht [hon einigen feiner 


— — — ——— — — äm6ä — — —— ————— ͤ ä ü-üid—— 


Er hat hinzu⸗ d 
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bahn 1878 in die Verwaltung des Staates überging, 
wurde bei dem damals hereſchenden Sparſamkeits⸗ 
Syren, welches ja auch die Verwandlung der Vollbahn⸗ 
Strecke Danzig —Neufahrwaſſer in eine Nebenbahn zur 
Folge hatte, die Srückgutabfertigung auf dem Olipgerthor⸗ 
Bahnhof aufgehoben. Die Kommiſſionen ſprachen ſich 
geſtern für die Wiedererrichtung einer Stückgut⸗ 
Expedition auf dem Bahnhof Danzig⸗Olivaerthor aus. 
Die Abfertigung ſoll wie in frützeren Zeiten, nach allen 
Richtungen hin erfolgen können und den Empfängern 
ſoll es frei ſtehen, ihre Sendungen nach dem Bahnhof 
Leegethor oder nach dem Bahnhof Olivaerthor zu 
beſtellen. 

* Bürgerverein Laugfuhr. Am Sonnabend fand in 
Tite's Hotel in Laugfuhr eine Verſammlung des dortigen 
Bürgervereins ſtatt. Dieſelbe war recht ftat beſucht, auch 
waren einige Herren aus den Bürgervereinen zu Danzig 
und Neufahrwaſſer erſchienen. Nach Begrüßung und einigen 
einleitenden Worten des Vorſitzenden berichtete auf all⸗ 
gemeinen Wuuſch der Vorſitzende des Danziger Birgera 
vereins, Herr Schmidt, über das Ergebniß der dies fährigen 
Stadtverorduetenwahlen. Indem er kurz die Beweggründe, 
welche zur Gründung von Bürgervereinen Anlaß gegeben, 
und auch die Schwierigkeiten beſonders für Longfutzr era 
wähnte, konnte er doch feititelen, daß inbetreff der Wahlen 
ſich die Erfolge für die Bürgervereine gegen das letzte Mal 
bedeutend günſtiger geſtaltet hätten, und ſprach die Hoffnung 
aus, daß bei einträchtigem Zuſammengehen der Bürger⸗ 
vereine die günstigen Erfolge auch fürderhin nicht ausbleiben 
würden. — Inſolge Anregung der betreffenden Anwohner 
ſand eine Beſprechung über die mangelhafte Beleuchtung 
in Neuſchottland und über die Hemmung des Verkehrs 
durch abgelagerte Steine auf dem ſogenannten „ſchwarzen“ 
Wege längs des Bahndammes ſtatt. Der Porſtand wurde 
beauftragt, behufs Abſtellung dieſer Uebelſtände beim Magiſtrat 
in geeigneter Weiſe vorſtellig zu werden — Darauf berichtete 
Herr Kaufmann Krupka, Neufahrwaſſer, über feine vor 
2 Jahren gehabten Reiſeertebniſſe in Schweben, die recht 
intereſſant waren. Einige Photographien und Geb rauchs⸗ 
gegenſtände der dortigen Einwohner illuſtrirten den Vortrag. 
Eine Fortſetzung des Vortrages ſoll ein andermal erfolgen. — 
Am Schluſſe der Verſammlung wurde der Vorſtand noch 
ermächtigt, einen vortheilhaften Vexſicherungs vertrag gegen 
Haftpflicht für die Mitglieder des Vereins abzuſchliezen. — 
Nach Schluß der Verſammlung fand noch ein gemüthliches 
Beiſammenſein ſtatt. e) 

* Telegrammverkehr in Konitz. Bei dem Poſt⸗ 
amt in Konitz hat der Telegrammverkehr in den Tagen 
des mit der Ermordung des Gymnaſiaſten Winter im 
Zuſammenhang ſtehenden Strafprozeſſes gegen den 
Arbeiter Maßloff und Geuoſſen eine ganz nuber: 
ordentliche Steigerung erfahren. Die Geſammt⸗Wort⸗ 
zahl der in den Tagen vom 25. Oktober bis einſchlie blih 
den 10. November aufgegebenen Telegramme betrug 
116748 Wörter. Die ſtärkſton Tage waren der 2., 8. 
und 7. November mit 10 205, 10837 und 10 502 
Wörtern. Der ſchwächſte Tag der 29. Oktober mit 
3065 Wörtern die angegebenen Zahlen beziehen ſich 
nur auf den telegraphiſchen Verkehr in Folge des 
Prozeſſes und umfaſſen den gewöhnlichen Verkehr 
nicht mit, Bis zum 3. November wurde nur 
mittelſt Morfe- bezw. Klopferapparats, vom 4. ab auch 
mittels Hughesapparxats gearbeitet, AnGGebühren wurden 
für die erwähnten Telegramme insgeſammt 7175 Ml. 
vereinnahmt, während die bezügliche Einnahme für 
gewöhnlich im ganzen Monat kaum 700 Mk. beträgt. 

* Ausſtelluug von Federzeichnungen. Im 
Schaufenſter der Buchhandlung von John und Roſen⸗ 
berg find gegenwärtig mehrere Federzeichnungen, 
welche von Herrn Profeſſor Stryowski herrühren, 
ausgoſtellt. Wir erblicken zunächſt die Originale der 
Poſtkarten, welche in der Ausſtellung des hieſigen 
Gewerbevereins preisgekrönt worden ſind. Zwei 
andere Zeichnungen eninehmen ihre Motive aus dem 
Artushofe; auf der einen Zeichnung erſcheint der alte 
Prunkofen, an welchem ee eee ausgeübt 
wird, welche bei den zünftigen Geſellen des Mittels 
alters als das „Wahrzeichen“ von Danzig galt. 
Auf der andern Zeichnung ſehen wir die 
Statue des St. Reinhold, auf deſſen Lanze bas 
Haupt Karlmauns aufgepflanzt ift und daneben 
die Turnierharniſche der St. Reinholdsbank. Eine 
meitere Zeichnung enthält das Porträt des treuen 
Bürgermeiſters Blume in Marienburg im Borders 
grunde, während im Hitergrunde das Hochmeiſter⸗ 
ſchloß ſichtbar wird. si ! 

* Kenitenz, Der Bäckergeſelle Friedrich Herdram aus 
Straſchin erſchien geſtern Abend mit einem unbeleuchtetem 
Fuhrwerk auf dem Heumarkt und folte von einem Beamten 
dieſer Uebertretung wegen aufgeſchrieben werden. Nun 
fprana er zornig vom Wagen und rief dem Beamten arge 
Schimpfworte zu, jo daß er ſchließlich ſiſtir und der Polizei⸗ 
wache im Ankerthurm zugeführt werden mußte, Dort gab 
er ſchlirßlich noch einen falſchen Namen an, was zu ſeiner 
Verhaftung die Veranlaſſung gab, Er entſchuldigte ſich bei 
ſeiner Vernehmung damit, daß er angetrunken geweſen fet 
und räumte zwar im Allgemeinen feine Bergehungen ein, 
war aber der Anficht, daß er ſich uicht ſtrafogr gemacht habe. 

Gvangeliſcher Bund. Am Montag, den 
3. Dezember, Abends 4,8 Uhr, wird einer der Kea 
liebteſten Redner unjerer Stadt, Herr Superintendent 
Boie, im großen Saale des Schützenhauſes Vortrag 
halten und über die hochintereſſanten Lichtblicke in 
der religiöſen Verfinſterung des 19. Jaarhunderts 
ſprechen. Als Freund und Mitarbeiter Bey lag's, 
deſſen Tod wir ſoeben beklagen, fegt der Vorkragende 
mitten im aufwärts treibenden Gang der Dinge und 
tann aus der Fülle eigner Erlebüiſſe erzählen. — 
Zum künſtleriſchen Schmuck des Familien «Abends 
werden wieder bewährte Kräfte aus dem weiten 
Freundeskreiz des Ebangeliſchen Bundes beitragen. 
Sologeſänge wechſeln ab mit Vorträgen auf Violoncell, 
Geige und Klavier; auch bringt der gern gehörte Chor 
der Chriſtlichen Vereinigung, unter Leitung des Herrn 
Meere Uhlitſch, mehrere Chöre zum 

ortrag. 

H Der Wlindenanſtalt zu Königsthal find von 
den Bauunternehmern Herrn Gebrüder Gödhart, 
Danzig ca. 100 Bund grüne Korbweiden geſchenkt 
worden, was die Anſtaltsperwaltung mit beſonderen 
Freude begrüßt hat, da diefe Material gegenwärtig 
viel Verwendung findet, aber nur ſchwer zu haben ift 

Wee K AIRES ‚a0 ade n 
ujajen genabett ? yon At Berdelberg, der feinen, 
pflegte einft mancher, det zum zwölften Mal von feinen 
Schneiderlein „getreten war, ihm mit ſolcher Frage 
este dy zenia \ gebe zu, daß bas um 
paſſend war. Aber wer kann gegen den Laufs 
der Welt? Und fo ft es auch dem wackeren 
Gutsbeſitzer Klappfoth, der von Herrn Pickert 
außerordentlit luitig und launig gegeben 
wurde, nicht übelzunehmen, daß er die geſammlen Zu 
jaſſen der Peuſion Schöller für verrückt hält. Und 
Jenen kaun man es ebenſo wenig verdenken, daß fie 
das gleiche von Klapproth dachten. Es iſt zu verrückt. 

Geſpielt wurde durchweg flott und gut, Ganz fo, 

mie es ſein muß. Alles klappte vortrefflich. Alles 
war bei Stimmung. Die Herren Eckert, Heine⸗ 
mann, Knaat, Marlow, Meltzer und Meyer 
gaben ihren Part, daß es nur fo eine Luft war, Nicht 
zum wenigſten wußte auch Frau Staudinger die 
Lacher auf ihre Seite zu bringen. 

Das wäre nun ſoweit ganz ſchön und gut. Aber 

das „Schwert des Damokles“ hängt noch über 
meinem Haupte. Wenn es nach mir ginge, würde man 
es ſchleunigſt' herunternehmen und bei Seite legen, 
In eine Kiſte kann es eingepackt oder meinetwegen auch 
auf die Rumpelkammer getragen werden. Nur fonsi 
nux aus den Augen! Denn einen Buchbindermeiſter, 
der auf ben Namen Damokles nicht kommen bann, 
eszwegen zu einem Schwank auszurecken und auszu⸗ 
zerren, das ift ſtark. Oder auch ſchwach. Sang mię 
man es nehmen will. Es paßt beides. Fräulein 
Cabano (Philippine), die niedlich ausſah und drolig 
ſpielte, bekam ihren Elementarlehrer. Stahlfeder hat 
ihn Herr Gans Guſtav Edler zu Putlitz getauft. Manche 
mögen das komiſch finden. Ich kann es beim beſter 
Willen nicht. 
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Dienstag 


DEEDE un 


en EE O WY ET TEE EEE mg 
e Hr, Fuchs' Hörſtunden. Wie die erſte Hörſtunde 
des Herrn Dr. Fuchs, fo bot auch die zweite, 


Die Aula der Weinlig'ſchen Schule war gut beſetzt, 
eine Thatſache, die wir dem Vortragenden als ſchönen 


Erfolg femer künſtleriſchen Bemühungen im vorigen 


Jahre gern gönnen; denn fie beweist, daß die dieſen 
Hörſiunden zu Grunde liegende Idee in ihrer vollen 
Berechtigung erkaunt ift In temer Vortragsweiſe 


T ae a a als echter Künſtler, deſſen Beſtreben 
e i omponiſten und fein © igen, ohne 0s 
j Item wan n 3 „Mit Ablauf dieſes Jahres ſollen die Herren Jorck, 


die eigene Perſon in den Vordergrund zu ſtellen. 


Techniſch ſtand ſein Spiel faſt durchweg auf 
küuſtleriſcher Höhe, was bei der ſehr großen 
Aufgabe, die ſich Herr Dr. Fuchs mit jedem 


Programm geſtellt har, beſonders anerkannt werden 
muß und hier durchaus nicht als ſelbſtverſtändlich ver 
langt werden kann, da die Hörſtunden leine akademiſchen 


Konzerte im üblichen Sinue ſind. Ge ſſtvall durchdacht 
und mächlig wirkte der Vortrag der Bach'ſchen chroma⸗ 
che Man fühlte ſich einem 
Künſtler gegenüber, deſſen „tägliches Brod“ Bache 


tiſchen Fantaſte und Fuge. 


Muſit von Jugend auf geweſen it; dem Spiel der 
A-dur-Sonate von Beethoven (op. 101) ging eine ein- 
greifende Schilderung Beethoven'ſchen Schaffens und 
eine hochintereſſante genaue Zergliederung des Werkes 


nach ſeinem pfychiſchen Gehalt voraus, die das Ver⸗ 


ſtändniß der Hörer ſchärfte und anregt. Es folgten 
ſchwungnolle Vorträge Brahms'ſcher Werke (Inter⸗ 
mezzi H-moll op. 10 und Es-moll op. 118, Scherzo Es- 


moll op. 4), die den Komponiſten in ſeiner ganzen 


grübleriſchen Tiefe, den Pianſſten auf der Höhe feines 
Könnens zeigten. Ueber die Wiedergabe von Chopin's 
Preludes Ks-moll, B.- moll op. 28, Nocturne Es-dur op. 55 


fche mit dem Vortragenden ftreiten können. Unferes 
Erachtens fehlte es hier bisweilen an Zartheit und 


ſelbſt an Klarheit. Wir müſſen jedoch annehmen, daß 
die übergroße Fülle des ohne jede Erholungspauſe 
tte. Münchens: | 
werth erſcheint es, daß der Roeniſch⸗Flügel auf einem 


Dargebotenen die Kräfte erſchöpft hatte. 


Podium ſtände. Iſt auch die Möglichkeit gegenſeitigen 
Berſtändniſſes um io größer, je mehr der Vortragende 
mitten unter den Hörern weilt, ſo wird doch der 
Hauptzweck der Abende, das Spiel, zu einer ganz 
anderen Wirkung gelangen, wenn der Ton Raum 


findet, ſich zu entwickeln, ehe er das Ohr der Hörer 
K. H. geſtorben. 5 b i 213 
Aktien Vierbrauerei, Danzig. In] bar war, fo hat wahrſcheinlich eine Kontuſton des | go 


der heute unter Borfig des Herrn Kommerzienrath 


trifit. x 
* Danziger 


Muscate abgehaltenen Generalverſammlung der 
Aktionäre der Danziger Aktien Bierbrauerei, in welcher 


Mk. 877 200 Aktienkapital vertreten waren, wurde der 


Bericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr erſtaltet. Aus 


demſelben entnehmen wir, daß der Ausſtoß 84 421 Hekto⸗ 


liter (gegen 79 105 Hektoliter im Vorjahre) betrügt und 


ſich der Reingewinn, nach reichlichen Aoſchrelbungen, 
auf Mk. 164 355,58 beläuft. Die von der Direktion 
vorgeſchlagene Dividende von 7½ Proz. wurde von 
Der nach dem 


der Generalverſammlung genehmigt. 
Turnus aus dem Verwaltungsrath ausſcheidende Herr 
Johannes Ick t Ì 
gewählt. Die Ausſichten für das kommende Jahr 
werden von der Direktion als günſtig bezeichnet, um⸗ 
ſomehr, y ; 
ahren getroffenen vorzüglichen Einrichtungen in der 
iametet 
größere Beliebtheit erlangt. 


Gewerbegerichtswahlen. Die Betheiligung an 


den ati Gewerbegerichtswahlen für den erſten 
Wahlbezirk war namentlich von Seiten der Arbeit⸗ 


nehmer außerordentlich groß. Als um 7 Uhr das Danzig. 


Wahllokal, das Geſellſchaftshaus in der Heiligen 
Geiſtgaſſe, polizeilich geſchloſſen wurde, waren Saal, 
Nebenräume und Treppen noch dichigedrängt voll von 
Perſonen, die alle noch ihr Wahlrecht ausüben wollten 


Erſt gegen 8%, Uhr war der Wahlakt beendet. Die je 


Feſtſtellung des Wahlreſultates fand megen der ſchon 


Horgerückten Stunde geſtern Abend nicht mehr ſtatt, 


ſondern erfolgte heute Morgen um 9 Uhr im Rath- 
hauſe. 752 Perſonen haben ihr Wahlrecht ausgeübt, 
davon 13 Arbeitgeber und 739 Arbeitnehmer. 
Aus dem Kreiſe der Arbeitgeber l 
erhalten Stimmen die Herren Schuhmachermeiſter 
R. A. Hufe 12, Buchdruckereibeſtzer Otto Kafe: 
mann 18, Konditoreibeſitzer Oskar Schultz 13, 


Topf 12, Fleiſchermeiſter E. Tiede 13, Ofen⸗ 
fabrifant Hermann Wiejenbern 13, 
meiſter Eduard Wodetzki 18 und Drapiwaaren⸗ 
ſobrikant 
Be tach 
bemokrali 
Maurer Paul Vo ß 481, 
481, Hafenarbeiter Karl 
Adolf Kleemann 481, Mater Johann 
Arbeiter goif Jetka 481, 
acht 
eh Klempner Nobert 
hielten aus den Kreiſen der Arbeitnehmer Sınmmen die 
von der chriſtlich-ſozialen Partei aufgestellten Kandidaten: 
Arbeiter 5 n 
Waldt 258, Bierfahrer Franz Czoska 258, 
Arbeiter Karl Bo 258, Böilcher Paul 
Kirſchte 258, Stauer Auguſt Kaminski 258, 
Arbeiter Paul Schröder 258, 
Krauſe 258 und Arbeiter 1 fi i 
Es ſind fomit in dem 1. Wahlbezirk gewählt die oben 
genannten Arbeitgeber und die Kandidaten der 


aben erhalten Summen die von den ſozial⸗ 
Gemevfichójien aufgeſtellten Kandidaten 
Schriftſetzer Franz Goethe 


Tiſchler Anſelmus 


ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaſten zu Beiſitzern 
des erbegerichts. eute finden die Wahlen 
5 ee dadiócgizł ſtatt. Wahllokal iſt 


i 
bie Turnhalle des Srädriichen Gymnaſtums. — Morgen 


wählt in der Turnhalle 
A prz lecie neee 
n Reſt dex Rechtſtadt (Gasan 1 
Sranane ee, Niederſtadt, stnetvab, 
Scheich,  Schifihensrüde, ul o KPA 
ała und ee Weißhof, Weißhöſer Außendeich, Świe 
w 5 ckſorter Schanze. erde 
, uſerenz für die Reform de eſchmatk 
n e Sehe Ash für den Dans 
19 ge ay tej Seri bat zu ach A fiit 
im Künſtlerhaus L. Barmittags 11 Uhr, nach Berlin, 
vertretungen zur e die Reform de 
a ie ii eingeladen. kz einge en die 
e e ta k agesordnung: y CA al: 
amt) zentraliſirt werden a y gentratbeórde (Po 
durch Herrn Rechtsguwalt 
und ift für bie Verhandlung der außerordentlich 
wichtigen Frage der ganze Tag in Ausſicht genommen. 
* Stadtverordnetenwahlen. Mit den Wahlen der 
erpen Abtheilung; welche am 30, d. Mts. fatt 
finden follen, werden die diesjährigen Stadtwerordneten⸗ 


welcher 


wahlen beendet fein, Geſtern Abend fand eine Ver⸗ 
ſammiung von Wählern der erſten Abtteilung ſſatt, 


in welcher beſchloſſen wurde, die ausſcheidenden Herren 
A. Lietſch⸗Schidlitz, S. 8 
W. Siemens und P. Syring wieder zu wählen 
und als Kandidaten an Stelle der ausgeſchiedenen 
Stadtverordneten Schneider und Vehlow die Herren 
W. Sieg und John Holtz auf 6 Jahre und an 
Stelle des verſtörbenen Herrn v. Koltow Herrn 
H. Schönberg auf 2 Jahre aufzuſtellen. 

S Ausſchließung der Gütergemeinſchaſt. Der 
Oberlandesgerichtspräſident erläßt folgende Bekannt⸗ 
machung: Für die Betheiligten wird darauf hingewieſen, 
daß für die Egegatten, die am 1. Januar d. J. ihren 


Wohnſitz in Preußen hatten, und deren güterrechtliche 


Verhaltuiſſe durch das Ausführungsgeſetz zum Bürger: 


N Å welche 
am 22. b. Mts., ſtattfand, viel Anregung und Genuß. 


| an die Wahlberechtigten Stiumzeuel verſchickt in welchen 
und Wieler zur Wiederwahl 
und die Herren Bankdirektor Bohmke und S. Marx 


worden. 
26. November die Einlager Schleuſe vaſſiet: 1½ Traften 


eichene Plancous, Rundklötze und Schwellen, fiel, j 
Mii sód W. Hermann⸗Schompke, durch C. Wodnetzki 


; jan d pliner 
Grube Femell op. 25, Ballade As-dur op. 47, wird man] Rundtannen und 


wurde auf weitere vier Jahre wieder⸗ 


als das Bier in Folge der in den letzten 

durch ſeine anerkannte Güte eine immer 
Frankfurt a. M. thätig. Alle Kellner ſind herzlich eingeladen. 
Str mab: 


jon -Brombergexr Dampfer⸗Gef., 


Schneider⸗ 
ranz Zimmer 18, Aus den Kreiſen der Arbeit⸗ 


Kehler 481, Kupferſchmied 
B ett 481, 


1, Schuhmacher Auguſt Kurſchat 481 
Grundmann 481, Endlich er⸗ 


Auguft Gehrmann 258, Arbeiter arif 
Arbeiter Albert! 


Martin Tronke 258. 


er Bezirks⸗Mädchen⸗ 
umſaßt! 
Güterbahnhof und 


andels⸗ 
HA. 8 fſtatt. 


Der Bericht wird erſtattet 
Paul Schmidt in Berlin 


Marx, Alb. Meyer, 6 


lichen Geſetzbuche einer geſetzlichen Ueberleitung in das 
neue Recht unterworfen worden find, dieſe einjährige 


ung des Güterſtandes geſchloſſen wird. 


5 dem Turnus nach ausſchridenden Mitgliedern war 
eine ſehr rege. Geſtern wurden 161 Stimmen und heute 


103 Stimmen von 360 Wahlberechtigten abgegeben. 
Richter, Unruh, Otto und Wieler ausſcheiden. In einer 
wie ſ. Z. gemeldet, die meiſten Stimmen zur Wieder⸗ 
wahl die Herren Richter, Unruh, 
zur Neuwahl Herr S. Maiy. Kurz vor der Wahl 
find jedoch noch von einigen Mitgliedern der Korporation 
die Herren Richter, Unruh 


zur Neuwahl empfohlen wurden. Insgeſammt find 
267 Stimmen abgegeben worden. Die abſolute Majorttät 


betrug demnach 134. Ueber dieje Majorität erhielten 
Wieler 258, 


die Herren Un ruh 261, Richter 259, 3 N 
Otto 198, Forck 171, diefe Herren find nuthin ges 
wählt worden. Nuperdem erhielten die $ 
Marx sl und Bohmbe 71 Stimmen, und 36 Stimmen 
baben fich zerſplitlert oder find für ungültig erklärt 


* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 


chwellen 
und Kanthol 
Paa Holzfomtoir nach Weßlinken. 8 Eraiten 
Rundtannen und Rundkiefern von D. Slutzki⸗Auguſtinowo 
durch J. Lewatiuskt an L. Duske nach Weßlinken. 4 Traften 
Rundtannen und Rundkiefern von O. Trapp⸗Tekoſchin durch 
W. Schmidt an Zebrowski nach Rückfort. 

* Unfall mit tödtlichem Ausgange. Heute Vor: 
mittag wurde in der Nähe des „Danziger Hofes“ der 


err bes 


zu Boden geriſſen, wo der ſchon bejahrte 
anitäts⸗ 


wußtlos liegen blieb. Er wurde ſoſort im 


dort, ohne das Bewußtſem wieder 


erlangt zu haben, ku ; 
Da eine äußere Verletzung nicht wahrnehm⸗ 


Gehirns den Tod herbeigeführt. Von Augenzeugen 
wird verſichert, daß dem Fuhrer des Poſtwagens keine 


chwerbörig geweſen fein. 
17 s Wieſſerſtecherel. Der fon mehrfach beſtvafte Arbeiter 


agen angetroffen und dem Lazaret zugeführt. Er will von 
r Perſonen überfallen und geprügelt worden fein 
und auch einen Meſſerſtich in den Rücken erhalten baben, 

* Wafferſtand der Meichſel am 27 November. 
Thorn +0,84, Fordon +0,96, Culm 0 66, Graudenz 

1,22, Kurzebrack + 142, Pietel 4.12, Dirſchau 

142, Einlage TA. Schiewenhorſt - 2,20, Morien- 
burg -|- 0.72, Wolfsdorf +0,54 Meter. 

= Gefluerteriamuiung. Heute, Nachts 12 Uhr, finde 
im Jünglingsheim, Heilige Geiſtgaſſe 43. 2 Tr. (Staiferhof), 
eine Verfammlung der Kellner fatt, die von Herrn Pfarrer 
Blech geleitet wirb. Bei derſelben werden mehrere Une 
ſprachen gehalten, unter Anderem mund Herr Pafo 
Alberts ſprechen; derjelbe war früher in Cannes und 


* (Giniager Schleufe, 28. November. 
D. „Neptun“, Kapt. König, von Neuenburg mit div. Gütern 
Danzig. D. 
qapt. Sikorra, von Graudenz mit div. Gütern an E. Harder, 
D. „Friſch“, Kant, Adler, von Elbing mit div 
Gütern an A. Zedler, Danzig. D. „Einigkeit“, Kapt. Groß, 
von Königsberg leer an E. Berena, Danzig, Joh, Krüger von 
Wan mit 24! To. Weizen an Zimmermann, Danzig. 
Joh. Woſikomski, L. Zander, Joh. Qand di von Kruſchitz mit 
100 To., Ad, Poſenauer, Ang. Gors i von Pakoſch mit 
100 reip. 108 To. Zucker, ſämmtlich au Wieler u. Hardtmann, 
Neufahrwaſſer. P. Kluszewiez mit 70 To, Guft, Bobre fen. 
mit 70 To., Guſt. Bahre jun. mit 51 Jo. Weizen, ſümmtlich 
von Wyszograd an Ernſt Chr. Mix, Danzig. Stromauf: 
5 Kühne mit Kohlen, 1 mit Gütern, 1 Kahn und 3 Kanta 


daß fid ie mit Petroleum. D. „Montwy, Rapt, Klotz, mit dip. 
naben f 


Gütern an Ronnenberg, Graudenz. 
* Sıebitnbl. Zwei junge Mädchen Helene Krainik und 
Auguste Schulz wurden gestern Abend verhaftet, weil fie bei 


Sie räumten den Diebſtahl ein und die 
Schulz gab außerdem an, daß ſie das Tuch einem Arbeiter 
geſchenkt habe, worauf dieſer wegen Hehlerei gleichfalls pers 
haftet wurde. Er gab als vittig zu, daß die Schulz ibm ein 
Tuch geſchenkt habe, bestritt auer ganz entſchieden, daß er 
gewußt base, daß das Tuch geſtohlen fet, 

* Poltzeibericht fur den 27. Novbr, Verbhaftet: 
11 Berionen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Hehlexei, 
2 wegen Beleidigung, 1 Meſſerſtecher, 2 Betrunkene. Obdach⸗ 
los: 2. Gefunden: 1 Buceuez in Goldfaſſung, 1 kleines 
Taſchenmeſſer, am 26 v. Mis. 1 goldenes Medaullon in Buch⸗ 
form, abzuholen aus dem Fundbureau der kal. Polizeidirekiſon, 
Am 14. U. Dita, t Roſenkran 
Kreuz, abzuholen vom Invaliden Herrn Hermann Kleiſt, Am 
Stein 18. Die Empfangsberechiigteu werden hierdurch auf: 
gefordert, ſich zur Gellendmochung ihrer Rechte innerhalb 


melden. Veyloren: 1 grünes Portemonnaie mit 2,35 DIE 
einem kleinen Schlüſſel, Briefmarken und Viſitenkarten, 
(Hypotbekenpapiere bed Ernſt Wolf für das Grundſtück Oliva 
Blatt 277, am 18. v. Mie. L Zebnmarkſtück, 1 braunes Porte⸗ 
monnaie mit ca. 4 Mk., am J. v. Wird. 1 Po temonngie mit 
150 WE. abzugeben im Fundbureau der fal. Poltzerdirektton 
[Verlaufen: Am 11. Okiober er. ein rothbrauner ſchottiſcher 


Jung, Baſtion Kaninchen, 


NEN nen: 
Urouinz. 
S Menteith, 24. Nov. Geſtern Abend in der 
zwölften Stunde kam durch Schuld elnes trunkenen 
Kuechtes auf dem Gehöft des Gutsbeſitzers Max 
Schroebter in Eichwalde (Feld) Feuer aus, durch 
das ein großer Viehſtall eingeäſchert wurde. 
ahlreiche prächtige Rindbień (85 Haupt) und 
ſämmtliche Pferde find in den Flammen um: 
gekommen. In Folge ſtarken Nebels wurde, wie 
der „Elb. Zig.“ geſchrieben wurd, das Feuer in den 

nahen Ortſchaften nicht bemerkt. 

Berent, 26. Nov. Gefiern Mittags brannte 
in Mokubowo eine dem Gutsbeſitzer Prawitz gehörige 
Jufttathe nieder. — Heute fanden im Sißußgsſaale 
des Rathhaufes die Stadtverordneten wahlen 
Es wurden in der erſten Abtheilung die Herren 
Tabakfabritbeſitzer Kallmann und Bäckermeiſter 
P. Michaelis wiedergewählt, ebenſo in der zweiten 
Abtheilung die Herren Bahnhofsreſtaurgteur Gott⸗ 
ſchalk und Beſitzer Finger. In der dritten Ab- 
heilung wurden neugewählt die Herren Barbier 
[May und Schoruſteinſegermeiſter Büttner. Die 
Polen Hatten in der dritten Abtheilung den Fleiſcher⸗ 
meifter A. Kantowski und Kaufmann b, Borzestowski 
als Kandidaten aufgeſtellt, doch gingen die Deutſchen 
mit 165 und 181 gegen 103 und 86 Stimmen aus der 
Urne hervor. 

Konitz, 26. Nov. Herr Erſter Staatsanwalt 
Settegaſt hat auf eine Au frage erklärt, daß das 
erücht von feiner Verſetzung unbegründet fet. 

Königsberg, 27. Nov. (W. T.⸗B.) Im Auſtrage 


tragende Rath im Handelsminiſterium Geheimer Qber 
handels an Ort und Stelle bekannt zu machen. 
Geheimrath Luſensky beſuchte zu dieſem Zwecke die 
geſtrige Getreidebörſe. Er unterrichtete ſich über die 


den Intereſſenten. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Friſt mit dem Ablaufe dieſes Jahres endigt. Stempel⸗ 
und Gerichtsgebühren werden nicht erhoben, wenn der 
[Vertrag vor dem Ablauf eines Jaureś nach der Aender⸗ 


* Wahl zum Vorſteher⸗Amt der Kaufmaunſchaft. f 


Die getun und beute ſtaltgefundene Neuwahl von] Nachp odutt Baſis 7.0 Mk. 7,52%, incl. Sack Tranſito franko 


[Neufahrwaſſer bezahlt. 
Baſis 88d Mk. 2 —. i 
k. 9,771, Januar Mk. 9,8744, Jannar⸗März Mk. 9,92 ½, 
April⸗Mai Mk. 10,02. Gemahlener 
am 22. d. Mis. abgehaltenen Vorbeſpeechung erhielten | 9,75, Dezember ME. 9,77½ Januar Mk. 9,87½, 


Oito und Wieler, i 


Herren 


mk. 230 per Tonne bezahlt. 


Mk. 4,5 per 50 Kilo bezahlt. 


Kalſerliche Poſtverwalter a. D. Herr Ostar Weſtphal 
aus Langfuhr von einem Poſtwagen angefahren und 


wagen nach dem chirurgiſchen Lazaxeth in der Sandgrube l sipas Monbr. 192,59 


geſchafft, iſt aber 
geſchafft, kurze Zeit nach ſeiner Einlieferung 


31,07, Reichs- A. 94.90 
Schuld an dem Uufalle trifft, auch fol der alte Herr BUK 


Guitav Markuſchke wurde geſtern Abend blutend in Peters, 


Dresden. Bank 147.— 
h lo gul. Rent. 


40% Deft, Gidr. 
4% Rumän. 94. 


„Wanda“, N 


dem Beſitzer Mirau in Weſchſelmünde zwei ſeidene Halstücher 


Kürſchnermeiſter Robert Sü h 18, Reſtaurateur Kar! Fe pouet, 


non weißen Perlen mit kleinem 


eines Jahres im Fundbureau dev fgl. Polizeidirektion zu 


= Umeroſſtzier und Hoboiſt im Fußgartillerie-Regiment non 
Schäferhund, abzugeben beim Herrn Feuerwerksleutnant 


[Samuel Auguft Kohnert, hier und Heinrietie Barchert 
u Schlodien. — Schmied George 


wau Rudolf Fraug Sichau und 
[Friedrich Heinrich 


Das ſe 


. . zu Kiel und Aung 


des Miniſters für Handel und Gewerbe ift der Vor⸗ 
regierungsrath Luſensky hier eingetroffen, um ſich 
mit den Elurichtungen des hieſigen Getreide. 


[Ertöhung der Peuſionen durch Bekleiden einer Bivile 
Einrichtungen der Börſe und hatte Beſprechungen uit 


27. November. 


Letzte gaudels nachrichten. 
Nohzucker⸗ Bericht. 


Von ani Schraege 
Donzig, 27. November. 


Robzucker. Tendenz: Ruhig. Halis 88» Mk. 9,52½ 


Ruhig. Höchſte Notiz 


burg. Mittags. Tendenz: 
El a sa wik. 9,75, Desbr. 


Termine: Novbr. 


Melis I nottzlos. 
Novbr. Mk. 


Termine: 
Februar 


Hamburg. Tendenz: —. 
Mit. 9,95, März 10,00, 
Danziger Produeten⸗Boörſe. 

Bericht oon p o. Morne 27. November. 

Merter: kalt. Temveratur: de 5 R. Wind: S. ja 

Weizen ruhig, unverändert, Bezablt wurde für inlän⸗ 
biſchen blauſpitzig 732 Gr. Mk. 133, bunt 766, Gr. Mk. 145, 
hochbunt bezogen 766 Gr. Mk. 143, hochbunt 769 Gr. und 
788 ME, 140, fein bochbunt glaſig 769 und 277 Gr. Mk. 150, 
183 Gr. Mk. 151, weiß 772 Gr. Mk. 152, 777 Gr. Mk. 152, 
roth 761 Gr. Mk. 146, 777 und 788 Gr. Mk. 147 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 738 Gr. 
Mk. 125 per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große fein weiß 709 Gr. 
Mk. 149 per Tonne. 

Hafer ohne Handel. 

Leinſaat ruſſiſches Steppenſaat Mk. 255, ſtark beſetzt 


k Heddrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 188 per Tonne 
ehandelt. 
4 Weizenkleie grobe Mk. 4,45, mittel Mk. 4,25, feine 


Moggeukleie Mk. 
gehandelt. 


25, beſetzt Mk. 4,10, per 50 Kilo 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
26 27. 


Weizen Novbr. 150.— | —— | Mais amerik. 
„ Dezbr. 150 75 150 50 Mixed loco, 
„ Mal 158.— 157.50 nieörinfter 


Mais amerik. 

Roggen Nopbr.] =-= Mixed loco, | 
„ Dezbr. 187.— höchſter . —.— 108.— 
y Mai 41. Rüböl Novbr. 62.30 | —.— 
„ Mal 62.— 62.80 

Spiritus 70er 

45.60 
27. 


loes o o 
88.40 


141.60 
156.40 


72.90 


26. 27. 


122.— | -m 


187:— 
141.— 


183.— 
183,75 


26. 27. 


Mai 183.50 
2 26. 
Oſtpr. Siib.) 88.40 
Franzoſen nlt. 141.25 
Dıtm. Gronau 155.90 

Ma rienn.⸗ 

Mlw. St. Act. 72.60 
Marien ə 

Mim. St.⸗Pr. -. 
Danziger 

Delm. St.⸗A. 44.— 
Danziger 

Oelm. St.⸗Pr. ] 68 50 
Harpener 180.70 
Laurahütte 2 650 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 218.50 
Wara. Papierf. 214.80 
Gr. Brl. Str.⸗B. 224 50 
Heft. Noten neu 85.06 
Ruf, Noten 216.50 
London kurz —— 
London lang 
Petersbg. turg] —.— 1215.75 
Petersbg. lang! —.— 218. 
Nordd.Cred.⸗A. 119.— [i 19.— 
Oſtdeutſche Bk. 116.75 117.— 
4½ % Chin. Anl.] 75.20 | 75,80 
North. Pacific: | 
50 uff. inn. 94.“ 96 15 Pref, ihares 82.60 | 82.90 
Trt. Adm.⸗Anl.] 9880 | 98.70 | Kanad.⸗Par⸗A. 86.— | 85.70 
Anatol, 2. Serie] 95.75 | 95.90 | Briuntdiscong | 4% 40% 


Tendenz: Bei geringem Verkehr behauptete ſich auch 
heute im allgemeinen eine feite Grundtendenz. Banken ets 
höhten ihren Kursſtand etwas, dagegen ſetzten Huttenaktien 
niedriger ein, erholten fich aber im ſpäteren Verlaufe im 
Anſchluß an bie Beſſerung der Bergwerksaktien. Fonds gut 
gehalten, Bahnen meiſt anziehend. Nur Transugalbahn 


94 90 


67.— 
181.40 
207. — 
15.50 
214 80 
993 75 

85.05 
216 60 

20,425 

20,23 


> 8.70 
Berl. Hand. Geſ. 150. 
Darmſt.⸗Bank 132.— 
Danz. Privarb 125.— 
Deutſche Bank 198.20 
Dise.⸗Com. 177. 


Deft, Cred, ult. 206 60 
| 94.80 


57.75 
98.10 


72 60 
96 60 
58 Gu 


Ital. 3% gar. 
4 Eiſenb Dbl, 


—.— 


oldreute. 
4% Ung. 


18002 Ruffen 


ſchwächer wegen Aufſchubs dei Bezahlung der am 1. Dezember 


fäll gen Obligationszinſen. Sdifjąb: tBaftien auf Bedarf zum 
Ulunmo veſſer. Jufolge der Prämien⸗Erklärung fliegen 
Kreditaktien bis 208. Ultimo 4 Prozent. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 27, Niv mber, 
Anfänglich war bie Stimmung für Geiretde auf Grund der 
aus Nordamerika gemeldeten kleinen Preisverſchlechterungen 
hier recht matt; fie beſſerte ſich aber bald wieder, da im 
uſammenbang mit Klagen aus Rußland Kaufluſt für 
Roggen Eräfiiger eing if und ber Preis noch eine Kle nigkett 


über geſtrigen Stond hinaushoh. Weizen folgte der Erholung 


nur zögernd und blieb ein wenig billiger als geſtern. Hafer 
war lofo ſtill, im Lieferungshaudel aber ſeſt. Rüböl ift im 
Werthe kaum verändert. Für oer Spiritus loto ohne Faß 
hat man mehr als geſtern nicht anlegen wollen. Zum Preiſe 
von 45,60 Wik. blieben aber Käufer übrig. 

BEE 


Ztuudesam vom 27. November. 


Geburten : Malergehilſe Otto Küblich, T. — Wacht⸗ 
meſſter im Felbart⸗Regiment Nr. 86 Julius tren, T. — 
Kuiſcher Johann Polowski, S. — Arbeiter Hermann 
Plaumann, G. — Arbeiter Johannes Stanislowskt, 
L. m Biernerleger Franz Matern, ©. — Arbeiter Victor 
von Gogolinati, S. — Kaufmann Wilhelm Zimmer⸗ 
mann, J. — Straßenbahnwagenfüyrer Jobannes Fellecker, 
S. m Tiſchlergeſelle Franz Grudzins ki, S. — Friſeur 
Maximilian gy üöhlke, T. — Königl. Eijenbahn⸗Stations⸗ 
ajfient Paul Bendlkow ee, S. — Kaufmann Richard 
Dahlmann, T. — Eifenbahnarbeiter Auguſt Dar ga, S. 


Hinderſin Guil Buffo F. — Unegelich: 1 T. 
Aufge bote: Maurergeſelle Maul Emil Ferdinand Knof 
und Rosalie Ladmann, beide hier. — Fabrikarbeiter 


Ungut Kroß und Mathilde 
e zu Spandau. — Schmiede⸗ 
Johanna Auguſtine 
pa Bürgerwieſen. — Maſchinenſchloſſer 

temec und Emma Margarethe 


ima Hulda Klara Fiſch, bei 


tllmom, beide 


Marquardt, beide hier, 

Heirathen: Steindrucker Emil Kühn und Wilhelmine 
ewandowskt. — Schloſſergeſelle Jobann Kowlowsk! 
und Mathilde Falk. — Schneidergeielle Anton Racintemëri 
und Martha Bater. — Arbeiter Conrad Bolus und 
Meta Groid., — Süämmtlich hier. — Viceſelbwebet im 
S e 175 Joſef Schmidt zu Graudenz und Gliſabeth 

chiller, hier. — Könlgl. Schu p 855 ric Johann 
Offer, Hier, 

odes fälle: 2 Söhne des Arbeiters Karl Fentroß, 
todtgeb. — T. des Kulſchers Emil Kagzor, 7 M. — Wittioe 
Aung Krzigiwę ki geb, Blaſchkowski 74.0 M. ~ Arveiter 
Paul Hermann Breń 1 27 J. Arbeiter Albert 
Tebmer, 39 J. — Unebel. 1 T. i 
(ET SUARES AEE E EE E S E — 


pezialdienſt 


für Prahtnachrichten. 
Das Militär⸗Peuſions⸗Geſetz. 
J. Köln a. Rh., 27. Nov. (Privat⸗Tel.) Bezüglich 
der vom Grafen Oriola an den Reichskanzler gerichteten 
Interpellation erklärt die „Köln. Ztg.“, daß die Vor⸗ 
arbeiten zum Penſtonsgeſetz ihon beendet waren, ehe 
der Reichstag zuſammentrat. Man war entſchloſſen, 
die Vorlage einzubringen, ſcheint daun aber mit Rück⸗ 
ſicht auf die ſonſtigen Mehrausgaben den Gedanken 
aufgegeben zu haben. Die neuen Beſtimmungen ſollen 
rückwirkende Kraft bis zu einem beftimmten Zeitpunkt 
der Penſtonirung erhalten. Für peuſionirte Mannſchaften 
fol bie Gewährung einer Rente nach dem vom Arzt feft: 
zuſtellenden Grad der Erwerbsunfähigkeit maßgebend 
ſein und zwar nach 10 Graden; auch die Frage ber 


ſtellung foll, ſowen dies zweckmäßig, angeſtrebt werden. 
Von großer Bedeutung würde auch eine audereRormirung 


8 
der Penſionsſätze fein unter gleichzeitiger Steigerung 
des penſiausfähigen Einkommens bis zum Major auf ⸗ 
wärts. Beabſichtigt war, die Penſionsfähigkeit nach 
10 Dienſtjahren mit 8% (heute betanntlich */,) be⸗ 
ginnen zu laſſen und je um Yio zu ſteigern, ſodaß die 
Maximalpenſion */,,, des penfionsfähigen Einkommens 
nach 35 Dienſtjahren erreicht werden könnte, während 
bisher die Maximalpenſion von “les nach 40 Dienſt⸗ 
jahren erreicht wurde. 


Ching. 

Verminderung unſerer Seeſtreitkräfte in China. 

Berlin, 27. Nov. (Privat⸗Tel.) Ein Theil der 
gegenwärtig in China dem Kreuzergeſchwader unter⸗ 
ſtellten kleinen Kreuzer ſoll zum Anfang des nächſten 
Jahres als Stalionskreuzer auf ihre alten auswärtigen 
Stationen zurückkehren. 
Nußland und die Bahn Tieutſin⸗Schanhaikwan. 

London, 27. Nov. (Briw.-Tel.) Eine „Times. Meldung 
aus Peking beſagt: Rußland hat ſeinen Entſchluß, die 
Tientſin⸗Schanhaikwan⸗Eiſenbahn den verbündeten 
Truppen zurückzugeben, plötzlich geändert und kündigt 
an, daß einem Petersburger Beſehl gemäß, Rußland 
die Eıfenbahn behalten werde, bis die Truppen aus 
Petſchili zurückgezogen find. Die Aenderung hängt 
wahrſcheinlich mit der Ankunft des Fürſten Uchtomski 
zuſammen, deffen Miſſion fig auf Eiſenbahnfragen 
bezieht. 


Die Wahlen in Portugal. 
Oporto, 27. Nov. (W. TB.) In Nord⸗Portugal 
ſind die allgemeinen Wahlen ruhig verlaufen. In 
Oporto unterlagen die bisherigen republikaniſchen Ver⸗ 
treter den vereinigten Monarchiſten. 


Interpellatiou zu Gunſten der Boeren. 

Paris, 27. Nov. (W. TB) Der Nationaliſt 
Denis hat eine Interpellation angekündigt, in der die 
Regierung gefragt wird, ob Frankreich nicht in der 
Lage wäre, auf Grund der Beſchlüſſe der Haager 
Konferenz zwiſchen England und Transvaal zu ver» 
mitteln. Wie verlautet, wird Delcafjs die Beantwortung 
der Interpellation ablehnen. i 

A London, 27. Nov. (Privat⸗Tel.) Nach Partſer 
Meldungen wird Krüger die franzöſiſche Regierung 
erſuchen, folgendes Arrangement zwiſchen England und 
den Boeren vorzuſchlagen: Rückkehr zu dem Zuſtand 
vor dem Ultimatum Transvaals, Gewährung des 
Wahlrechts an die Ausländer nach 5 Jahren Auf⸗ 
enthalt mit rückgreifender Wirkſamkeit; beide Republiken 
zahlen eine durch Schiedsgericht feſtzuſetzende Kriegs⸗ 
eniſchädigung; gleiche Rechte bezüglich der Sprache, 
Religion und Politik für alle männlichen Landes: 
bewohner über 16 Jahre: Autonomie für beide 
Republiken mit einem Konſularkorps in Pretoria, das 
für die inneren Angelegenheiten der Regierung der 
Republiken unters für die äußeren aber übergeordnet ift. 


Aus Südafrika. 

London, 27. Nov. (W. TB) Der „Standard“ 
meldet vom 25. d. Mis aus Prätoria: Die Mannſchaften 
Bothas und Viljvens entwickeln eine immer mehr 
zunehmende Thätigkeit im Diſtrikte. Wie es heißt, 
haben fie einen neuen Plan erſonnen oder vielmehr 
einen alten wieder aufgenommen. Sie beabſichtigen, 


den Kriegsſchauplatz mehr nach der Grenze der Kape 


kolonie zu verlegen, wo, wie ſie glauben, viele miß⸗ 
vergnügte Kapholländer mit geheimem Waffenvorrath 
bereit find, auf die geeignetiie Ermuthigung hin die 
Feindſeligkeiten zu erneuern. Der Feind iſt faft überall 
in Trausvaal und in der Oranje- Kolonie äußerſt tódiig 


Aufſtand im Somali⸗Gebiet. 


London. 27. Nov. (W. TB.) Das Auswärtige 
Amt beſtäigt die Nachricht von dem Aufſtand der 
Ogaden⸗Somalis. Der Unterkommiſſar Jenner if 
am 18 Nov. in verrätheriſcher Weile von Somalis er« 
mordet worden, welche in der Nacht das Lager be⸗ 


ſuchten, indem ſie freundſchaftliche Geſinnungen vor⸗ 


gaben, dann aber die Abtheilung angriffen. 


J. Berlin, 27. Mov. (Privat⸗Tel.) Der engliſche 
Oberſt Everett iſt nach beendeter Miſſion hier einge⸗ 
troffen und verhandelt mit dem Kolonialamt über eine 
genau feſtzulegende Grenze zwiſchen dem deutſchen 
und engliſchen Theil von Togo. 

J Berlin, 27. Novbr. (Privat Tel) Im Siraf: 
verfahren gegen den Kriminalkommiſfor 
Thiel find Donnerstag Zeugenvernehmungen anz 
geſetzt. Thiel beftveitet jede ihm zur Zaft gelegte 
Strafthat. 

J. Berlin, 27. Novbr. (Privat c Tel.) Ueber den 
Kalſerbeſuch in Kiel wird dem „Vorwä xis“ geſchrieben. 
Die Ausſperrung der Zeitungsberichte 
ſtatter bei Kaiſerreden ſcheint thatſächlich zur 
Einführung zu gelangen. Als der Kaiſer zur Rekruten 
vereidigung anweſend war, hat man einzelnen 


Redakteuren, die um die Erlaubniß nachſuchten, dem 


Akt beizuwohnen, dies Geſuch vom Kommando abſchlügig 
beſchieden. Dafür iſt ihnen nachher der Wortlaut der 
kaiſerlichen Rede vom Kommando bekannt gegeben. 


Ob es ſich um ein Stenogramm der Rede oder nur 


um finngemäße Wiedergabe handelt, entzieht ſich der 
Kontrolle. 


Madrid, 27. Nov. (W. T.⸗B.) In der 


Deputirtenkammer machte der Minifter des Innern 


Mittheilungen, aus benen der Ernſt der Karliſten⸗ 
bewegung hervorgeht. 
Ncw Pore, 27. November. (W., Te B.) Der 


Jahresbericht des Marineſekretärs empſiehlt 


dem Kongreß, im Hinblick auf die bereits bewilligte 
große Zahl von Gefechtsſchiffen, von denen einige 
ſaum zu bauen angefangen feien, in dieſer Tagung 
nur die Mittel für 2 Schlachtſchiffe, 2 Panzerkreuzer 
und mindeſtens 6 Kanonenboote geringen Tiefganges, 
ſowie einige kleinere Fahrzeuge für den Dienſt auf 
Flutzläufen zu bewilligen. 


ͤõĩ5é4' z . . E . ²⅛ ;! e 
Chefredakteur Gu ſtav F uch 6. 
Rerantwortid für den  politiiwen und allgemeinen 
. gui geil: U 1 5 
eorg Sander, für bep Inſeratentbeil: n Micha 
Druck und Berlag „Danziger Reueſte Nachrichten“ Fuchs 1 


Theil: 


für den lokalen und Wir Theil: 


Dienstag, den 27. November 1900, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout D 
Bei erhöhten Preiſen. 
Erſtes Gaſtſpiel des Kgl. Preuß. Hofopern ‚fängers Grüning. 
Lohengrin. 
Romantiſche Oper in drei Akten von Richard Wagner. 


Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 


Heinrich der Vogler, deutſcher König. Willy Martin 
)))) Wilhelm Grüning 
Elia von Brabant, -. « s © an s » Math. Hoffmann 
Gottfried, ihr Bruder Frida Werner 
Friedrich, Graf von Telramund Juan Luria 
Ortrud, ſeine Gemahlin Almati⸗Rundberg 


Der Heerrufer des Königs e s . . Felix Dahn 
Joh. Hellmann 
Eliſabeth Seybold 
Ą Ida Calliano 
Angelika Morand 
Antwerpen, erſte Hälfte des 20. Jahrhunderts. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung ee für 
Stehparterre à 50 4. — Ende 10 Uhr. 
— Spielplan: 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Der Herr- 
gottschnitzer won Ammergau. Volksſchauſpiel 
mit Gejang und Tang. 
Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. A. Bei erhöhten Preiſen. 
Letztes Gaſtſpiel des Kgl. Preuß. Hofoperuſängers Grüning. 
Tannhäuser. Große Oper. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 


eee 


Ort: 


Freitag. P. P. B. Jugend von 


heute. Komödie. 
In Vorbereitung: Novität. Der Tugendhof. Luſtſpiel. — 
Novität. Im Exil. _ ovität. Im Exil, Schnan k a 


FCC 
ż Dani iger Wilhelm⸗ Cheater. & 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


$ gnt: Benefiz Duett Feher. 


Mur noch 4 Tage! 

3 Nishihama Matzui 

— und das exquiſite November⸗Enſemble. — 
a Täglich nach beendeter Vorſtellung im Theater- 
$ Reftautant 
1 — Doppel- Frei- Concert 

Tyrolerſänger (Freiberger jr.). Theaterkapelle. 

4 Freitag: Benefiz Nishihama Matzui. 


FCC. ̃ 
Passage 8—10. Stüve’s 


aiser- Panorama. 


Mittwoch zuletzt: 
Pariser Wolt-Augstellung, Grossartie sehün! 


Geöffnet 11—1 u. 3—9, Entree 25 9, 5 Billets 1 4, Kinder 15,0. 
Ausserdem s Die indischen Naturwunder: 
Der Rumpf-Mensch, 
Delphi, das Mädchen mit dem Apfelsinenkopf, 
mensch oder Affe? 


aus Barnum's Rlesen-Zirkus. Nur wenige Tage. 
Entree 20 9, Kinder 10.4. Panoramabesucher zahlen 105 nach. 


Kaiser= Café Passage. 
Internationaler Verkehr. 
— Sämmtliche Zeitungen des In⸗ 1 Auslandes. — 
mn 4 Korkan Billards. . B.: Süske. 


Kr 


Jeden Abend: "RE 


Auterhaltungsmuſik der Hauskapelle. 


à Neu eröffnet. 
eige hiermit an, daß ich ein 


„Restaurant und Cafe 


Karpfenſeigen Nr. 23 


Für gute Speiſen und Getränke wird ſtets 
geſorgt werden, und bitte das hochgeehrte Publikum, mich in 
dieſem Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


t > 
1 8 d. 846. Frei 2 Konzert, 
A. Zimmermann. 


wozu einladet 
Restaurant Brodbänkengasse 23. 
Großes Elite⸗ Frei⸗ Konzert, 


ei, von dem Damen⸗Orcheſter „Schweizerheim!t, 
Anfang 7 Uhr. . V. Niemierski. 


Bürgerſchützenhans. 


eröffnet habe. 


Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: JA 


Grosses Kaffee-Konzert, 

ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des 1 
Regiments v. Hinderſin. 1599 

Entree frei. 


Waffeln. P. Bahl. 


Dienstag 


Cale Feyerabend, 


Verein der weiblichen angefteliten in Handel 


und Gewerbe — Danzig. 


Freitag, den 30. er., Abends 8 ¼ Uhr, 


in der Aula des Realgymnaſiums zu St. Johann, 
Fleiſchergaſſe: 


Oeßentlicher Vortrag für Damen 
die Berbeferung der Franenkleidung 


gehalten von 
; Fräulein Karin Knutsson. 
Eintritt frei. 


Damen als Gäſte willkommen. 
19155) SE 


Der Vorſtand. 


— eee, 
t t, Feſtlich⸗ 
American-Bar PETTER z. Kochen, 


mit auch ohne Kellnerbedienung. 
Sundegaffe 46. (65556 1 Off. u. U 49 an die Erp. (54806 


- 


Danziger R Nachrichten, 21. November. 


„Danziger JE 
Tatterſall 


empfiehlt ſich jetzt in vollem 
— Betriebe. (59006 


Oberhemden 
von tadelloſem Sitz, 
Anfertigung nach Ninak. 


Danziger 
Ruder - Verein. | 


Mittwoch, 28. Novbr. er., 
Abends 8½ Uhr, 


Reſtauraut Zum Luftdichten: SN 
Vortrag |ip | 
beg Herrn Redakteur. hate. 23 SS — 


„Erlebnife eines 
Danziger Anderers auf der g 


Inhaber A. Böhlke, 
Jeden Mittwoch: 


Friſche Waſfein. 


r Gravatten, Manschetten; 
Tricotagen, 18 


nenza] era | 


Cafe, CEPET Weinstube, 
Langenmarkt 11. 
| | Friihstiickskarte — Abend- 


karte — Mittagstisch, China⸗ Expedition“. 
(Abonnement | Mark) | um zahlreiches Erſcheinen 
Königsberger, Münchener bittet (19287 


und Pilsener Bier. Der Borftand. 
Kerkau-Billard || wann ER — 
Gesellschaftssaal | 
f Fa Eduard Hesse. 


Refanrani 
Zum Franziskaner, 


Milchkaunengaſſe 16. 


ne Die Zuſammenkunft am $ e 
Grohe Mittagstiie | Donnerstag fällt ans. halt was es verspricht! 
Großer Abendtiſch FFC | " nam 


Alle Gasglühlicht-Consumenten wollen daher gefl. darauf 
achten, dass -die (17770 


STAR 


General’ Derfammlang 


ala carte. 


> f. Eisbein mit Sauerkohl, 
N) 


a Portion 40 der 
Königsb Rinderfleck 
ft git eder Tageszeit OINI Orts-Erankenkafle „echten“ 
AugenehmerFamilienanfenthalt | D. Schmiede- u. Sattlergefellen. BEE 


Freitag, den 3D..Noybr. 1900, Auerkörper und -Brenner den Stempel „Auerlicht“ 


| eaten Wefers Ne Bat ener bezw. die Umschrift 
W. Punschke Tages⸗Ordnung: 


x 1. Erſatzwahl des Vorſtandes. 
Danzig, Jopengaſſe 24. 2. Kassenbericht i 


„ Ziialid : 3. Wahl von 3 Reviſoren zur 
FreiKonzert 5 e 


der Damen⸗Kapelle „Humor“, Um zahlreiches Erſcheinen 
Direktion Turbahn. erſucht Der Vorſtand. 


5 Damen, 3 Herren. (irńl- Musiker - Verein 


Anfang Wochentags 7 Uhr, 
Danzig 


Sonntags 5 Uhr. 
Mittwoch, Sonnabend und 

übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Aufträge beliebe man 


Sonntag von 12—2 Uhr: 

Frühschoppen-Konzert. 

Frühstücks-, Mittags- u. Abend- | gefälligſt an E. Wien, Kaſernen⸗ 

tisch in bekannter Güte zu! gaſſe 1, und W. Wiechmann, 
zivilen Preisen. a 49, Gaſtwirthſchaft, 


zu richten. (52746 
hestanrani A, Heering, 


Danzig, Jopengasse 26, 


AN AUERLICHT AN tragen. 


In Verbindung mit „Fiat: Lux“ kein Anzünden 
mehr nöthig. 


Vertreter. Bureau fü r Gasglü ihlicht „Auerć 


Fr. Kreyenberg; Danzig, Elisabethwall. 


B6 
TE ren |$ Welhnachts-Ausverkauf. 


empfiehlt femen Schweineſch Malz 8 wahl von een en es age 
kräftigen Mittagstiſch | . o oe 6, 4 8 Modellhäte. 


in und außer dem Hauſe zu Amerik. Schmalz (goli 3 Damen: und Kinderhüte, Pelzmützen, Garnituren für Kinder, Bareites er Muffs und Q 
ſoliden Preijen. 40 J empfiehlt Kragen, Kapotten, ſeidene u. wollene Kopfſhawls, Theater⸗Kapotten, ſeidene Tücher u. 


0 reußiſche u. franz. üde. ma Kravatten, Schleifen, Schleier, Rüſchen, Morgenhauben, Coiffüren, Bänder, Blumen, Federn, BEE 
Scheren fean, BAM. Albert Meck, Dekorations-Blumen u. Muscheln, © 
ei eiſtgaſſe 19. pe 


Geſellſchaften, Vereine u. ſ. w. |: aparte Blüthen in den ſchönſten Farben, als feiner Zimmerſchmuck geeignet, ſowie 
Glegaute (18890 (D 


© 
ia 1940 Faak "ai 8 Feine Blätter-Ranken für Bilder und Spiegel. 8 
Café Noetzel, 25 gJenny Neumann, e eee Bot. GB 


ge Bor Bimm at) Ffelsmpngren= Änsperkaf, | Möbel! 


bei uorziłąt Beleuchtung. (581761 S. Baer, Śobitumarki 34. 
gen Geſchäftsumbaues ver⸗ 
Die vorjährigen Reſte in (17293 


Ordentliche Generalverſammlung Segen mel ee oe 


der Ortshranhenkaffe der vereinigten Handels etz, Capes, Baretta, Wiener Modelle, 2 , 
und Geſchüftsbetriehe Danzigs Colliers und Fuß laſchen Shih Wafihloitelten, 


am Freitag, den 30. November d. J. habe, um damit. zu Volſtermöbeln, 


Abends 8 Uhr, Aus 
im kleinen Saale des Bildunasvereinshaufes, Hintergaſſe 16. Träumen in e 
im Preiſe bedeutend herabgeſetzt und empfehle Fall als 4 


Tages-Dvdnung: 8 zu 
1. Wahl des re für die Prüfung der Rechnung des bis zum 10. Dezember. 


Mo e oni , n u ne ganz befonders preiswert. paul Freymann 
Die Bertreter der Arbei t ’ 

die neugewählten, werden e WAG ee erben A. Scholle, Gr. Wollwebergaſſe 8. Brodbänkennause 38. 
an ed I A er e NB. Aue gung eleganter Damen- und Herren ⸗Pelze y R A EN 


unter Garantie für guten Sitz, in tadelloſer Ausführung. 
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Prozeß Steruberg. 
3 Berlin, 26. Nov. 
Erſter Zeuge iſt heute der 
Verſicherungsagent Hofmeier. 
Er wurde im Sommer von einem Herrn Jähnicke 
(Privatdetektiv bei Schulz) beſucht, der ihn bat, in 
einer Sache zu helfen, damit „die Wahrheit ans Licht 
gebracht werde“. Ein Kind habe belaſtend gegen 
Sternberg ausgeſagt; das Kind wohne bei Blümkes. 
Der Zeuge trat, um die Bekanniſchaft Blümkes zu 
machen, in die Geſellſchaft „Prometheus“ ein, wo 
Blümke angeftelt war. Blümke gab ihm Auskunft 
über die Lage der Geſellſchaſt. i 


f Auch fo einer. 
Neben feiner Agentenſtellung bekleidet Hofmeier 
noch eine Korreſpondentenſtelle bei elner Firma 
Belmonte. Da Blümke ſehr „verſchloſſen und wortkarg 
im Fall Woyda“ war, ſo ſuchte der Zeuge die Zunge 
Blümte's zu löſen, indem er ihm diverſe Gold ⸗ 
ſachen, Ring und Uhr „auf Abzahlung“ überließ. 
Blümke ahnte fofort, daß dieſe Mildthätigkeit nur ein 
„Anzapfungsverſuch“ war. i 

Die gewundenen Erklärungen des Zeugen wirken 
recht eigenartig. „Aus Freude, daß er 
die Ehre gehabt habe, Herrn Blümke's 
Bekanntſchaft gemacht zu haben, habe 
er Bl. einen Ring geſchenkt.“ 

Von Bezahlung war nie die Rede. Bl. hatte 
damals ein Einkommen von 120 Mk., wovon er kaum 
leben, geſchweige an die Anſchaffung von Pretioſen 
denken konnte. ep! 

Der Zeuge bekundet weiter: Eines Tages fet ein 
Kriminalſchutzmann an ihn herangetreten, der ihn auf 
das Gefährliche ſeiner Recherchen aufmerkſam machte. 
Jähnicke habe ihm nur 100 Mk. für ſeine Thätigkeit 
gegeben. Es wird Hofmeier noch vorgehalten, daß er 
zu Blümke einmal geſagt habe, er könne, wenn 
er „richtig“ ausſage, 1000 Mk. verdienen. 
Dieſe Aeußerung, die Zeugen gehört haben, beſtreitet 
Hofmeier; „im Scherz könne er ſo etwas allerdings 
mal geſagt haben“. 

Sowohl der Vorſitzende als auch der Staatsanwalt 
machen den Zeugen darauf aufmerkſam, daß die ganze 
Sache doch ſehr danach ausſehe, als ob Herr Blümke 
beſtochen werden folte. Der Zeuge beſtreitet dies; er 
habe nur den Auftrag erhalten, Herrn Blümke in das 
Gewiſſen zu reden, da das Kind offenbar die Unwahr⸗ 
heit geſagt habe. . 

Der Zeuge will Luppa nicht kennen. Auch den 
Herrn, mit dem er täglich in einer Droſchke gefahren 
fein fol, will er nicht kennen. Zu dieſem Herrn fol 
er auch gejagt haben: Er verdiene die Woche 3—400 Mk. 
und jede andere Summe ſtehe ihm zur Verfügung. 
Der Buchhalter Bergmann will dies alles bekunden. 
— Auch die Aeußerung ſtreitet der Zeuge ab: „Mich 
kriegen ſie doch nicht, mich mag die Polizei noch ſo be⸗ 
obachten!“ — In einer Milchwirthſchaft fol der Zeuge 


ein junges Mädchen zu Ausſagen beeinflußt und dieſem f 


Mädchen einen Bräutigam verſprochen haben. Staats⸗ 
anwalt: Es ift doch ſonderbar, daß alle Stern» 
bergſchen Agenten ſich auch mit Heiraths⸗ 
vermittelungen abgaben. è k 

Herr v. Treskow bekundet, daß ihn der Detektiv 
Jähnicke mit rößter Dreiſtigkeit be⸗ 
obachte. Dieſe Detektivs treiben fi den ganzen 
Tag vor dem Gericht und in den anliegenden Wirth⸗ 
ſchaften herum. 

Auf Befragen des Staatsanwalts läßt fiğ Hof- 
meier zu der Erklärung herbei, daß durch Blümke 
auf Frieda Won da eingewirkt werden 
ſollte, „die Wahrheit zu ſagen“. Das bloße 
Mitleid für den unglücklichen Stern⸗ 
berg habe ihn zu ſeinen Recherchen veranlaßt. 

Verſuchte Zeugenbeſtechung. 

Der Zeuge Fritz Wolff feunt ſeit 20 Jahren 
Sternberg. Luppa hatte ihn beauftragt, 
Recherchen im Fall Woyda anzuſtellen. 
Dazu ſollte er Reiſen nach Frankfurt a. O. und Ham⸗ 
burg unternehmen. Der Zeuge iſt jetzt Inſeraten⸗ 
acquiſiteur für ein hieſiges Blatt. Für jeden Tag, 
den er für Sternberg wirkte, erhielt er 20 Mk. Neben⸗ 
bei ſind ihm ſeit dem 31. Mai 3000 Mark zugefloſſen. 
Um nicht mit der Polizei etwa in Konflikt zu kommen, 


hielt es der Zeuge für augezeigt, unter dem 
Namen „Werner“ zu „arbeiten“ Auf Ver⸗ 
anlaſſung des Wißmann bot er Blümke eine 


beſſere Stelle an; „es habe ihm Freude gemacht, 
den Mann zu plaziren.“ Blümke gegenüber ſpielte er 
ſich als reicher Mann auf; er hatte einen Haufen 
Depotſcheine über Aktien bei ſich, um Blümke zu 
imponiven und ihn anzuſtacheln, in Stern: 
bergs Dienſt zu treten. Blümke ſollte 
ein kleines Geſchäft bekommen; dazu würde 
man ihm mit 3000 Mark unter die Arme greifen. 
Sternberg brauche eine „vertrauens⸗ 
würdige Perſon“. Auch von einem Schneider⸗ 
atelier und einem Konfektionsgeſchäft für 
1500 Mark war die Rede, das für Frau Blümke 
eingerichtet werden ſollte. Es wurde Blümkes ſo dar⸗ 
geſtellt, als ob ſie dies Geſchäft für Wolff betreiben 
ſollten. Blümke hat im erſten Verhör beeidet, daß 
nicht 1500, ſondern bis zu 15000 Mark in Ausſicht 
geſtellt worden feien. ; 


Präſident: In dieſer dunklen Sache erblicke 


ich einen Beſtechungsverſuch. 255 
9 Wolff hat Blümke's auch dreimal in's Theater 
geſchickt, ſie in einer Droſchke zu Kroll gebracht und 
ſie dort bewirthet. Fräulein Saul, ſeine damalige 
Logiswirthin, ſchickte auch einmal der Blümke ein Kleid 
zum Machen; diefen Vorfall belauſchte⸗ Ya 
ſtädter, der in Strümpfen. auf em 
Korridor lauſchte. Den „Kapitän Wilſon 
will Wolff nicht kennen, will auch nicht mit ihm 
identiſch ſein; den Kommiſſar Thiel kennt er, nach 
ſeiner Ausſage, ebenfalls nicht. Die Hausmann kennt 
er, ebenſo die Mädchen Calis, Sauermann, Ehlert że. 
Die Callis Bat ihm von ihrer Ausſage erzählt) mit 
Irleda Woyda will er nie geſprochen haben. Luppa 


gat Wolff für Sternberg engagirt. Bei 
der Hausmann hat Wolff die Rolle des Heiraths⸗ 
vermiltlers geſpielt. Von ihr ließ er fih eine Photo⸗ 
graphie zum „Rekognosziren“ geben. Er „inter⸗ 
eſſirte“ ſich ſehr für die unſiulichen Handlungen, 
die bei der Hausmann vorgingen. 

Auf großen Notizbogen, ſo ſagt der Zeuge ſerner 
aus, buchte er ſorgfältig alles, was er zur Sternberg⸗ 
Affaire erfuhr; beſonders wollte er auch Material 
gegen die Hausmann ſammeln. Die „Notizbogen“ 
gingen dann der Vertheidigung any die 
ihm das angab, was er weiter ermi teln 
ſollte. Einen Brief, deſſen Inhalt er nicht kennen 
will, brachte Wolff einmal im Auftrage Luppas 
z u dem Vater der Ehlert. 

Margarethe Fiſcher und ihr Mann. 

Staatsanwalt Braut: Margarethe Fiſcher 
in New⸗York habe wieder einmal etwas von ſich hören 
laſſen. Sie fragt an, ob es ihr geſtattet ſei, ſich anſtatt 
von ihrer Verwandten Helene Fiſcher von ihrem Ehe⸗ 
manne — ſie ſei jetzt mit einem Herrn Richard Müller 
rite verheirathet — begleiten zu laſſen. Da der Koſten⸗ 
punkt derſelbe fei, fo ſtehe nach Anſicht des Staats⸗ 
anwalts dieſer Aenderung nichts entgegen. 

Gedächtnißſchwach! | 

Der Zeuge Häusler, 24 Jahre alt, ift mit Mar- 
garethe Woyda bei feinen Verwandten Höppner in 
Stellung geweſen. Als er ſie frug, ob ſie vermögend 
ſei, antwortete ſie, daß ihr außer zwei Grundſtücken 
auch eine Erbſchaft in Ausſicht ſtände. Intimen Ver⸗ 
kehr habe er mit Margarethe Woyda nicht gehabt, auch 
habe er fie nicht heirathen wollen. Den Wolff kennt der 
Zeuge; doch von ſeinen Aeußerungen weiß er nichts 
mehr, da er „gedächtnißſch wach“ ſei. „Näheres 
über die Woydas herauszubringen“, war 
die Direktive, die ihm Wolff gab. Dieſen Auftrag 
führte er aber nicht aus, trotzdem ihm Wolff 50 Mark 
„Zehrungskoſten“ gab. Präj.: Und dafür thaten 
Sie nicht das Geringſte? Zeuge: Ich verbrauchte das 
Geld, that aber nichts in dieſer Sache. Der Zeuge 
hält, wie der Präſident bemerkt, mit der Wahrheit 
zurück. Zeuge: Ich habe heute noch nichts im Magen 
und bin zu ſchwach, um zu antworten. Präſident: 
Dann ſtärken Sie jid und fangen Sie, neu 
gekräftigt, uns dann die Wahrheit. 


Die wahre Unſchuld. 


Der Zeuge Wolff erklärt, er habe Herrn Häusler 
thatſächlich nur dazu benutzen wollen, um die Marga⸗ 
rethe Woyda auszuhorchen, was ihre Schweſter ihr 


etwa geſagt habe. Bori.: Der ordnungs mäßige 


Weg wäre doch wohl geweſen, daß man zu der Haupt⸗ 
verhandlung die Margarethe Woyda als Zeugin vor⸗ 
geladen hätte. Zeuge: Herr Luppa ſowohl wie 
ich waren von der Unſchuld des Herrn Stern⸗ 
berg völlig überzeugt. Um überhaupt etwas 
zu ermitteln, habe er doch erlaubte Hinterthüren 
beſchreiten müſſen. Staatsanw. Braut: Herr Luppa 
cheint von der Unſchuld ſo feſt überzeugt 
zu fein, daß er uns ſchnöde verlaſſen hat. 
Wenn der Zeuge ein gutes Gewiſſen gehabt und ſich 
kittelrein gefühlt hätte, würde es nicht des Umweges 
Luppa⸗Wolff⸗Häusler bedurft haben. 
Sternberg iHe Unverſchämtheiten. 

Angel. Sternberg: Wenn Herr Wolff ſich nicht 
direkt an die Perſon wandte, deren Kenntniß über den 
Sachverhalt ihn intereſſirte, jo begreife ich dies viel- 
leicht aus dem Umſtand, daß alle Leute, die ſich an die 
Verwandten der Frieda Woyda wandten, poltzeilich 
vernommen wurden. Es brauchte alſo kein Mangel 
an gutem Gewiſſen obzuwalten. Was Luppa betreffe, 
der ſicher von ſeiner Unſchuld überzeugt ſei, ſo ſei für 
deſſen Abreiſe vielleicht der Gedanke maßgebend ge⸗ 
weſen, daß trotz aller Beweiſe eine gewiſſe 
bedenkliche Strömung ſich zeige. 

Die Sitzung wird hierauf auf Dienstag 9%, Uhr 
vertagt. 
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Provinz 

e. Zoppot, 25. Nov. Unter Vorſitz des Herrn 
Oberſtleutnants Bur rucker hielt geſtern Abend im 
Kurhauſe die hieſige Abtheilung der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft eine Generalverſammlung 
ab. Von der Entſendung eines Delegirten zu der am 
1. Dezember in Berlin ſtattfindenden Vorſtandsſitzung 
wird mit Rückſicht auf den geringen Kaſſenbeſtand des 
Vereins Abſtand genommen. Im Ausſchuſſe der 
Geſellſchaft iſt mit großer Mehrheit der Autrag an⸗ 


genommen worden, in Zukunft bei jeder Vorſtands⸗ 


ſitzung und bei jeder Hauptverſammlung jedem 
Vorſtandsmitgliede und je einem Vertreter jeder 
Abtheilung einen Theil der verauslagten Reiſe⸗ 
koſten im Betrage des Preiſes einer Rückfahrt⸗ 
karte zweiter Stlajje aus Geſellſchaftsmitteln zu 
erſetzen. Des Eingehenden beſchäftigt ſich die Ver⸗ 
ſammlung nunmehr mit den Verhandlungen des Aus⸗ 
ſchuſſes über den von der Abtheilung Zoppot bei der 
Hauptverſammlung in Koblenz geſtellten Antrag be⸗ 
treffend die Erweiterung des geographiſchen und völker⸗ 
kundlichen Unterrichts in den Lehrplänen der Schulen. 
Der Vorſchlag, die Antwortſchreiben der Unterrichts⸗ 
Verwaltungen abzuwarten, wird angenommen und die 
Beſchlußfaſſung über den Autrag Zoppot ſelbſt vertagt. 
Herr Oberſtleutnant Burrucker theilt ferner mit, 
daß am 15. Januar 1901 die Amtszeit des Herzog⸗ 
Regenten Johann Albrecht von Mecklenburg als Prä- 
ſident der Geſellſchaft abläuft. Die Neuwahl des 
Präſidenten iſt daher auf die Tagesordnung der 
Berliner Vorſtandsſitzung geſtellt. Redner drückt unter 
Beifall der ganzen Verſammlung den Wunſch aus, 
daß die einſtimmige Wiederwahl erfolgen möge. Die 
Verſammlung nimmt zum Schluß dann noch von 
einem durch die Abtheilung Berlin übermittelten 
Schreiben der Ortsgruppe Otjimbingue, betreffend 
die Errichtung eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. 
und für den Reichskanzler Fürſten v, Bismarck in 
Windhuk Kenntniß. Der von der Zentrale der hieſigen 
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Fortſetzung auf Seite 6. 
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Abtheilung überwieſene Lichtbilderapparat wird, fo 
weit es die Verhältniſſe heute geſtatten, einer Probe 
unterzogen und werden die Herren Dr. Lindemann, 
Bielefeldt und Splett mit den Vorbereitungen 
für die im Winter mit dieſem Apparat zu veran⸗ 
ſtaltenden Arrangements betraut. — Im Hotel Linden⸗ 
hof hielt heute der katholiſche Kirchenbau⸗ 
verein feine Jahresgeneralverſammluug ab. Herr 


Pfarrer Kryn wies auf den Zweck der 
hieſigen Verſammlung hin und ertheilte dem 
Rendanten des Vereins Herrn Wilm das 


Wort zum Kaſſenbericht. Danach beläuft ſich die 
Jahreseinnahme auf 14 727,59 Mk. (Lebhaftes Bravo!) 
Die Ausgabe beträgt 5943,41 Mk. Mithin Baarbeſtand 
8784,18 Mk. Zu Kaſſenreviſoren wählt die Verſamm⸗ 
lung die Herren Poſtrath Kaſtell und Lehrer 
Kremer. Herr Splett giebt ſodann als Schrift⸗ 
führer des Vereins Bericht über die ſeitens des Vor⸗ 
ſtandes im Laufe des Jahres getroffenen Maßnahmen 
zur Erbauung einer größeren katholiſchen Kirche am 
Orte und entwickelte das Programm, nach welchem 
auch in Zukunft vorgegangen werden muß, um das 
geſteckte Ziel zu erreichen. Die nun folgende Vorſtands⸗ 
wahl Hatte uachſtehendes Ergebniß: Pfarrer Kryn, 
Borfigender; Rentier Laskowski, Stellvertreter; 
Splett, Schriftführer; Oberpoſtaſſiſtent Rexin, 
Stellvertreter; Rentier Wilm, Kaſſirer; Rechts⸗ 
anwalt Nawrocki, Tiſchlermeiſter Nagel, Bau⸗ 
meiſter Karpinski, Marinemaler Uhlenbroich, 
Dr. Wagner und Fiſcher Ferd. Zepke, Beifiger. 
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Schiffs⸗Rapport. 

? Neufahrwaſſer. 26. November. 
Angekommen: Tortona,” SD., Kayt. More, von 
Stettin leer. „Adelheid,“ SD, Kapt. Chriſtenſen, von 
Kopenhagen leer. „Nerva,“ SD., Kapt. Seemann, von 
Great Yarmouth mit Heringen, „Kreßmann,“ SD., Kapt. 
Tank, von Steitin leer. „Veſet,“ Kapt, Oelſted, von Karis- 
jamn mit Steinen. 

Geſegelt: „Emma,“ Kapt. Jönſſon, nach Flensburg mit 
Zucker. „Volo,“ SD., Kapt. Maſſam, nach Hull via Kopen⸗ 
hagen mit Gütern. 


Handel und Induſtrie. 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 26. Nov. Waſſerſtand: 0,78 Meter über Null. Wind: 
Often. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Schulz | D. Meta Güter Königsberg | Danzig 
Elſanowski Kahn Ziegel Antoniewo do. 


Holzverkehr bei Thorn. 
Für Hermann durch Weidenfeldt ½ Traft mit 757 Tief, 
ZORY 153 kief. Sleepern, 50 kief. Schwellen, 12 eich. 
Schwellen. 


Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 27. November. 


Ochſen: 56 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 30—82 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
27-29 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 23—25 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 20—21 ME. 

Kalben und Kühe: 64 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2. Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26-27 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22—24 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 14—15 Mk. 8 

Bullen: 56 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 30—32 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
27—28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
24—25 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
20—22 Mk. i 

Kälber: 81 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber 45—46 
külber und Saugkälber 40—42 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 30—35 Mk. 

Schafe: 79 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
Hammel 24—25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel20—22 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—19 Mk. 

ch weine: 912 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 

die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 

11, Jahren 40—42 Mk. (Käſerſ — Mk. 2. Fleiſchige 

Schweine 36—39 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 

Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 33—35 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Rindergeſchäft mittelmäßig, bleibt Ueberſtand. KM 
Kälberhandel glatt. 

Schafe gedrückt. . 
Schweinemarkt mittelmäßig, wird geräumt. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


CCC 1 DĄ CWA O I TLC ME 1 PROPO ORZYWA ECP LUT OEN LTW a PTE AT 
Me w- hort, 26. Nov. Abends 6 Uhr. (RabeleZeregramm.) 
24.11. 26.11. 24./11. 26.11, 
Gan. BorifierActien] 8714 | 87 Zucker Fair ref. 
North Parifie-Pref | 815/ | 821/2 Dise sz - 8% 37/e 


Refined Petroleum | 8.55 | 8.55 Weizen \ 

Stand. white i. N.⸗Y.] 7.25 | 7.25 per December 778⁰ 77 ½ 

Cred. Bal. ar Oil city 105 106 per März 80½ soll 

Schmalz Wer per Mat .. .| 86 7978 
Steam 7.65 7 52½ [Kaffee ver Dez. | 6.00 | 6.20 


do. Rohe u. Brothers| 7.75 | 7.76 per Februar .| 6.15 | 6.35 


Chicago 26. Nov., Abends 6 Uhr. (RabeleTelearamni.) 
24,11, 26/11 24.11. 26.11. 


Weizen ver Januar 7134 71 
ver November . . 71½ 70% [Porc per Nov. . 11.0% 11.00 
ver Dezember .. | 711/; 70% f Sved ſhort cl. . 7.25 | 7.25 


Berlin, 26. Nov. In der heute Nachmittag ſtattgehabten 
Verſammluung von Realobligattonen⸗Beſitzern der Deutſchen 


Grundſchuldbank theilte der Vorſitzende, Nenierungsrath | (A 
Hoppe mit, da wegen Schwierigkeiten bei der Prüfung der 


Pfandbriefunterlagen das rechneriſche Reſultat exit in 
letzter Stunde ermittelt werden konnte, ſo könne er nähere 
Mittheilungen exit machen, wenn fiğ dite Direktion 
und der Aufſichts⸗ łab der Grund ⸗Schuldbank 
darüber geäußert hätten. Die Verſammlung bedauerte 
allgemein dieje Vorenthaltung des ermittelten Reſultates 
und wählte ſchließlich zur Wahrnehmung der Rechte der 


Shields 


Isle d'Aix — = 


Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 


Nr. 278. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Dienstag, 27. November 1900 


Pfandbriefinhaber drei Vertreter und einen fünfgliedrigen 
Ausſchuß. In drei Monaten oder früher fol eine neue 
Verſammlung von Pfandbriefinhabern einberufen werden. 

Berlin, 26. Nov. Heute Vormittag fand eine vom 
Polizeipräſidenten einberufene Verſammlung der Pfandbrief⸗ 
beſitzer der Preußiſchen Hypothekenbank unter Vorſitz des 
Regierungsraths Hoppe ſtatt, der erklärte, die Auſſichts⸗ 
behörde habe die Verſammlung mit möglichſter Beſchleunigung 
einberufen, um den Pfandbrieſbeſitzern die Möglichkeit zu 
gewähren, zu der Generalverſammlung der Aktionäre 
bereits die erforderliche Organiſation vorbereitet zu haben. 
Die; Verſammlung beſchloß auf Antrag der deutſchen Bank, 
welche fünf Millionen Pfandbrieſe vertrat, die Prüfung 
der Verhältniſſe ſowie die Vertretung in der übermorgen 
ſtattfindenden Generalverſammlung der Preußiſchen Hypo⸗ 
theken⸗Aktien⸗Bank der deutſchen Treuhand ⸗Geſellſchaft 
(Deutſche Bank) zu übertragen, der aus der Verſammlung 
fünf Pfandbrieſbeſitzer als Beirath zur Seite geſtellt werden 
ſollen. Die deutſche Treuhand⸗Geſellſchaft wird in einer 
binnen drei Monaten einzuberufenden Gläubigerverſammlung 
über das Ergebniß ihrer Prüfung berichten. 

Ueber die Verſammlung wird von anderer Seite noch 
berichtet: Geprüft tit bisher ein Zehntel des Hypotheken⸗ 
beſtandes Bankter Rofenitod beantragt die Beſchlußfaſſung 
auszuſetzen, bis eine Prüfung des geſammten Beſtandes 
vorgenommen fein wird. Zu prüfen feien nicht nur die 
Verhältuiſſe der beiden Banken ſelbſt, ſondern auch diejenigen 
der verſchiedenen Geſellſchaſten, die zu ihr in Beziehung 
fteben. Ueber den inneren Werth der Aktiva feien noch nicht 
genügende Informationen ertheilt worden. Redner bean- 
tragt, zur Beruhigung der Pfandbriefbeſitzer das bereits 
gefundene Material bekannt zu geben, um zu verhindern, 
daß weiter unbegrenzte Poſten Pfandbriefe unlimitirt auf 
auf den Markt geworfen werden. Der Vorſitzende betont, 
daß der Zweck der heutigen Verſammlung nur darin be⸗ 
ſtehen könne, eine Organiſation zu ſchaffen, um der Ber 
waltung gegenüber ihre Rechte wahrnehmen zu können. Es 
jei vorläufig noch ganz ungewiß, in wie weit Geld verloren 
fe, das Vermögen ſtecke ja zum Theil in Terrain- 
ſpekulationen und Tochterunternehmungen, es laſſe ſich 
aber noch garnicht beurtheilen, ob und in wie weit 
dieſe Kapftalien verloren ſind, da ja nicht feſtſtehe, ob die 
betreffenden Unternehmungen nicht vielleicht doch ganz oder 
zum großen Theil lebensfähig bleiben. Direktor Kommerzien⸗ 
rath Sanden bemerkt auf Anfrage, daß die eingegangenen 
Hypothekenzinſen die zu zahlenden Pfandbriefzinſen um etwa 
eine Million überſtiegen haben und natürlich auch nur zur 
Deckung der letzteren verwandt ſind. Dem Wunſche, daß die 
Neviſions⸗Kommiſſion über die bisherigen Reſultate der 
Reviſion berichten fole, glaubt der Vorſttzende nicht ſtattgeben 
zu können, da die eingeſetzte Kommiſſion ein Regterungs⸗ 
organ tit und das Staatsminiſterium es ablehnt, ſtückweiſe 
Auskunft zu geben. Von dem Eegebniß der Kommiſſion fet 
auch weder die Direktion noch das Kuratorium benachrichtigt 
worden. In der Verſammlung find 26 650 000 Mk. Pfand⸗ 
briefe vertreten und erſucht der Vorſitzende die Vertreter zu 
wählen, da fonft die langen Debatten ergebnißlos verlaufen 
würden. Bankinſpektor Hartmann als Mitglied der 
Kevifionsfommiffion erklärt, das die Reviſion chrono⸗ 
logiſch vorgenommen werde, daß alſo zunächſt die 
Beleihungen aus den ſiebziger Jahren geprüft ſelen und eine 


Bekanntgabe der Grgebnifje einen ganz einjeltigen Einblick 


gewähren würde. 


DE CEE ZZA O un BE EEEE ET nn ME TA ER EEE nn nn 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 27. Novbr. 
(Orta.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Bar. : x = 
Stationen, Dill. Wind. Wetter. Geli, 
zz 
Stornoway 3 bedeckt 
Blackſod 4 | wolkig 56 


2 | wolkig 6,1 


Seilly 4 wolkig 10,6 


Paris — — — = 


Vliſſingen 752,1] SSW 3 bedeckt 8,4. 
Helder 7522| © 2 | Negen 6,7 
Chriſtianſund 756,8 OSO 3 wolkenlos |—0,7 
Skudesnaes 752,6 OSO 6 bedeckt 5,7 
Skagen — — — — 
Kopenhagen 757,0 | 6 1 | Dunit 51 
Karlſtad 759,8 | NO 2 | wolkig —4,6 
Stockholm 159,6 | NW 2 wolkenlos |—5,7 
Rigby 758,5 | NNW 4) wolkig 3,2 
Haparanda 758,2 | N 2 | wolkenlos |—8, 
Borkum 753,7 © 2 wolkig 6,0 
Keitum 7539| 6 2 f Nebel 4,4 
Gamburg 7555 | SD 2 | Nebel 5,2 
Swinemünde 758,4] SSO 2 Dunft 4,2 
Rigenwaldermünde | 759,4 | GSO 1 bedeckt 2,2 
Neufahrwaſſer 760,2 SSW 3 bedeckt 0,7 
Memel 758,7 W 3 | Regen 34 
Münſter Weſtf. 755,1 SW 1 | wolkig 6,4 
Hannover 155,9 | SO 4 | bededt 62 
Berlin 757,0 SD 2 | bededt 4,0 
Chemnitz — — — — 
Breslau 759,6 SD 2 bedeckt 8,6 
Metz 757,8 SSW 4 bedeckt 5,8 
Frankfurt (Main) 757,8 SSW 4 bedeckt 78 
Karlsruhe 758,2 | SW 3 | halbbedeckt! 5,6 
München 760,1 | 8 4 | heiter 2,5 


Wettervorausſage: 

Mehrere Minima unter 745 mm befinden ſich weſtlich 
von Irland und nördlich von Schottland, während ein 
höchſter Luftdruck über Südoſteuropa und Mittelſkandinavien 
lagert. In Deutſchland iſt das Wetter meiſt trübe und mild. 

Mildes, vorwiegend trübes Wetter und ſtellenweiſe 
Niederſchläge ſind wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Jeder Familienvater 


ſollte darauf jeg, daß ſeineßrau u. Töchter im Intereſſe ihr 
Gesundheit nur Mieder oder Korsets mit 


Herkules Spiral Federn 
D. R. P. 76912 (16318 


von Wagener & Schilling 
Oberkaufungen 

tragen. Dieſe Einlagen find nach 
allen Seiten biegſam, unzer⸗ 
brechlich u. roſtfrei. Man ver⸗ 
lauge ausdrückl. nur Korſets 
joder Mieder mit Stempel: 
Wagener & Schilling’sche 
Herkules-Spiral-Einlag., oder 
Herkules-Spiralen D. R. P. 76912, 
„Ueberall zu haben.“ 


Kalfſermantel, Anzug f. 12-14]. 
Knab., W.⸗Mant. f. 10 Knab. W.⸗ 
D.⸗Jag., H -L .b. zw Hakelw. 5,2, 
100 Winter⸗Ueberzieher, 
à 6—10 m, 10 Hohenzollern⸗ 
mäntel von 10—20 4 zu verk. 
3. Damm 10. (5921b 


(17116 


eine faft neue blaue Reithoſe 
und andere alte Sachen zu 
verkaufen Oliva, Zoppoter⸗ 


$ 
3 


Kutſcher zu verk. 1. Damm 3, 1. 


— r ER WROTA TER TEE 
Pelz, Heberzieh., groß. Gummi⸗ 
baum zevk Langf., Eſchenw. 17,1 r. 


VOR A SIEH SE: 
Tsslügel, 1 Spindch., 1 Sopha um- 
ſtändh.prsw. 3. vk. Tiſchlerg 43pt. 


ning wenig gebr., billig zu 
Pianinc, vert. Gaftadte 225 5 
Muſikwerk, ſelbſtſpielend, billig 
zu verkaufen Katergaſſet7, 2 Tr. 
Eine gute Schlagzither ift zu 
verkaufen Frauengaſſe 1 pt. 
Ein gr. Krimmerktagen 


Dachfenſter zu vk. Langgarten 86. 


Küchen⸗ u. Kleiderſchr., Matratz. 
Beitgeſt., a. m. Sch., Nähmaſch., 
Wäſcheſchr.,Soph., Sophat Aus⸗ 
zieht., Schreibſekr.z. v. dar 8 


2... FI 
Meh. Damenkleider gut erhalt, 
ſowie Winterjacke u. Kragen ſind 
bill. zu verkf. Am Spendhaus lpt, 


ae TEEN ET FERN 
Ein Reijepelz billig zu verfanfen 
Langgarten 82, 2 Trepp. (58850 


Schlafſopha, Sophaſpiegel, Bild [Gr. zerlegb. Kleiderſchrk., gur! 
(Mozart), Toilettenſpiegel, Tiſch, 
Hätergaſſe 46, 2 kleine Tiſche 
zu verkaufen. Trödler verbeten. 
Näh. 2 Treppen, bei Moessen. 
3. Damm 10. dell 1 eb Zi Matr. 
: R m 7 zu verk. idlitz, Schlapke 9. 
(ietragener Winteriiherzieher, | Saietta prann 
zu verk. Plüſchſopha, Bettgeſtelle 
ni PORA a anut 
> ertik., Wäſcheſchr., Kü A 
ſtraße 3, parterre, rechtś.(19329 8 eiletneDeten, et 
Herrenmantel mit Koller, paf. |. Keilkiſſ., Herrenſchreibt., Speiſe⸗ 
tafel m. Einl. Stühle, Nähmaſch., 
Ruhebett., Küchenſchr., Pfeilerſp. 
Reg., Tepp., e div. a. 


Bettgſt., Sopha, Sophat., Speiſe⸗ 
tafel, Schreibt., Kommode, Sorg- 
ſtuhl, Korbſopha, Blumentiſch, 
eiſ. Bettgeſt., Rahmenbettgeſtell, 
Kronlcht, Hängelampe, Stühle, 
Bilder, Eisſchrank billig zu verk. 
Halbengaſſe 4,2, a. d. Schmiedeg. 
Braunes Plüſchſopha, Sopha⸗ 
tisch, Bettgeſtell mit Matratze, 
alles gut erhalten, ſpottbillig zu 
Bettgejtell mit Matr., Spiegel, 
Tiſch zu verk. Milchkanneng. 14. 


Sophat. 12, Sopha 24, Tiſch 3.4, 
Wanduhr 4 , Poggenpf. 26, pt. 


7146 Betten 


1 und 2 perſonig von 18-60 4 
ſehr preiswerth zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe Nr. 38, 1. 
2 Stand gute Betten roth Cöper, 
bill. zu verkf. Hundegaſſe 24, 3. 
1 brong. Bettgeſtell m. Spiralm. 
u. 1faſt neuer Puppenherd zu vrk. 
(Vorm.) Holzmarkt 12—14, 3, l. 
1 faſt neues pol. Bettgeſt. m. Fed. 
Matr. 3. vk. Hl. Leichnamshoſp.15 


eegrasmatr.u. 


5798b 


id . Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. November. Nr. 278. 
N Frdl. 1 fep. Cing. | Katergaſſeto, Hofwohn zu verm. 
m h 2 - 22 ſof. od. 1. Dez Mittelp. d. Stadt v.e. | S 7 Schellingsſelderſtr. 7, 
5 JĄ f Gelhifis : Grundlük, Dame gej Off. u. V 757 an d Exp. j 890 er Tr 
5 Eckhaus, gute Lage, Mittelpunkt Ein unmöbltrtes Zimmer mit | Sandgrube, Melleng.6h, Wohl 
M der Stadt, zu jedem Geſchäft] ſeparatem Eingang wird geſucht. 12-144 ſof. zu verm. Näh. daf. 
im Hotel de Petersburg. paſſend, mit gr. Räumlichkeiten, 58766 
Im Auftrage des Herrn Konkursverwalter Perls wird 
Mittwoch, den 28. November, Morgens 10 Uhr, die 
Auktion fortgeſetzt. Es kommen meiſtbietend zum Verkauf: 


Massives 


M x: | Alitiwoch, den 28. Movember 1900: j 
p 9, Symphonie - Konzert 


H der Kapelle des Fußart.⸗Regts. v. Hinderſin unter perſönlicher 

(3 or... Zeitung des Herrn Kapellmeiſters Theil, 

6 U A.: Ouverture d Op. „Don Juan“, Mozart. Adagio a. 5 Violin⸗ 

N Konzert v. Mendelsſohn. D.moll⸗Symphonie v. N. Volkmann. 
Anfang ½8 Uhr. Eintritt 50 „3. 

Bruno Marschall. 

— 9 2 n n 


Bekanntmachung. 

Zur Durchführung der Volkszählung werden noch 
Zähler 

gegen eine Entſchädigung von je 3 Mark für den 30. November 

und 1. Dezember d. J. geſucht. | 
Geeignete Perſonen, die mit Bureauarbeiten vertraut ſind, 

aber auch nur ſolche, wollen ſich ſogleich in unſerem Steuer⸗ 

bureau, Hundegaſſe 10, 3 Treppen, Zimmer Nr. 7, melden. 
Danzig, den 26. November 1900, (1000 


Der Magiſtrat. 


` 


Pferdeſtall, b i Beli Off. unt. V 755 an d. Exp. d. Bl. erb 

[Pferdeſtall, doppeltem Keller a-e H. möbl. Simmer, mögt N. 

Seen e pr bo e ee el ee ee 

838 ład 3 -P iſerl. 9 ft v. 1. Dez. £ A S À an —— . —— 

Oif. unt V 693 an È Erp D. Bl.erb. AWATAR die e ) Poggenpfuhl 22123, pt, 

Diverfe Aleiderſpinde, Wofthtoiletten, Betten, Bettgrieite) Fleiſcherei⸗Hrundffück. Atsbliries Zimne in d. Mühe! Sosin o. d ae 

mit Makabe, 1 Partie Ciſchwäſche, 1 großer Kleiſch⸗ beach an ic mein a baler] des Holzmarkies geſucht. Zabezer b. Süde uni m 

$, 1 Gisfyi imal 1 tie Hierunter⸗ Leit Pi se | Offerten unter V 715 an die zu verm. Alles Näh. daf (89155 

klo, 1 Eisſpind, 1 Drima waage, 1 Partie Bierun ttf bares 2 d pub Touri- zyciem pirjes Bianet. ar Ra: baf, I 

ike, diverſe Gläſer, 1 Partie Siafhen und 1 Partic Bo ia Wee Offerten | Kl.mbl. Stüb. m. Heis. 10% 1. Dez. ; 3.DEYM. 1.3002 Straußg. 15, 31. 

Aüchenntenſilien, fowie 1 Bierapparat. | u. V 694 an die Exped. Blattes ab gef. Off. u. V 701 an die Exp FFF 

G. A. Rehan, Auktionator und gerichtl. vereid. Tarator. Große rare a | | Bub ‚1400-50 A fof. a.u. (58576 

— — — —— i [ y , 8 Stube, Sab e 2 1 10 

. era | Gel, gu om. Schiölig, Obexſir.40. 

iumixdjficbzn. Lederhaudlung (ser. yar | 0 CSB cin, 

; i » hier am Platze, in beſter zu miethen geſucht. Off. u. V 719. STALA" | a ee 

1 „Nlittwoch, ben 28. November, Mittags 1 uhr, werde gage, mit Gruudſtück, fort-] Geſucht in der Lanagaſf“] Plapperg. . aue m. 

ich bei dem Weinhändler Herrn Pulter, Heilige Geiſtgaſſe 104 zugswegen ſofort verkäuflich kleinere Wohnung. Offerten Wohnung Jäſchkenthalerw 26,1 

jim Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend gegen durch mit Preis unter V 734 bis Ende 5 Zimmer, Balkon, Garten, Bad, 

baare Zahlung verſteigern: 9296 A R ih t Heilige November an die Exped. d. Bl. 1000.45 Zimmer, Balton, Gart, 
| 1 Fahrrad 1 Korkmaſchine, 1 ganz neues Drehbillard auch] A. NUWAL Geiftanfte 84. | E alte Sante nch b. l. Woh ſuchk b. wat Biot viel Golob 750 M 

als Tafeltiſch zu benutzen, 792 Flaſchen div. Weine, 8 Fäßer — aa a ale en in J oba God: Boba Gielg 50. 

div. Weine, Sherry, Champagner, Portwein, Madeira, Moſel, | b. e. a ein] Dame. Off. u. 90 ee Brodbaukg 28,1. 

Damaltiner und Cognac pp. Sophas, din. Bilder, darunter N f h prp || i Są. GH p. ſucht v. J. Dez. St u. Kch. Wohn 5 ia 

auch arobe geſtickte, Stühle auch mit Lederkiſſru, 1 Garnitur, Preis 11.18. Off. unt. V 729 erb. 2 2 1 Aaa Bubetót 

mit Gobelinsbezug, 1 Bauerntiſch und andere Tiſche, 1 Salons f; 2 t. habe tortzugs- Wohn St., Cab Küche, z. I. Jan. 5.7. Jan. SĘ: ör, 

ti i : Menofirowi n ZoppO z ORLA © Balkon, Garten, gleich zu verm. 

taten Girhenhotz, 1 Zamperie, 1 Nepofttorium, 1 Schau. halber fir den billig en geſ. Of. u. U 756 an d. Exp. d. Bl. re 

Gaw 1 altes Bilard, 1 £ufttefiel mit Garnitur, 1 Kupfer. preis von 23000 Mk. zum] E. Beamrafamtete Gub H. Johannis 38 fl Hof Parterrew. 

Keſſel, 1 Marmorplatte 2 Billardplatten. - schleunigen Verkauf. Kab. ſep.od. 2 kl. Stübch. Pr. 20 b. SB, a e nom. 

Wilh. Harder, Gerichtsvollzieher, A. Ruibat, 21.4 Off. u. V 740 an die Exp. Sr Ju mel em weer aue 

aa Altftäbtifcher Graben k BR nl in Hall, Heilige Geiſtgaſſe 84. I 7 | Burgſtraße Nr. 20 find 8 

R Für Liebhaber! Lager reſp. Bauplatz a. Nieder- Wohnungen, beftehend aus 2 

Oeffentliche Eine Schildpatte, Sem lang, eine Habe preiswerth zu urk. Off unt. 5 


ehörigen 


b 


großen Zimmern, Küche u. reichl. 


es Ber: s A große Nuß „Coco de Mur“, eine | V716 an b.Grprb.d.BL.erb.(5895b | Suche e Laden, paji.z Fleiſcherei, Zubehör von gleich oder au 
ntrages aufgehoben. (49333 Verſteiger u ng. türkiſche Opium p Waage, ein Ein Haus mit Hof und Mittel: mit den nöthigen Räumlichkeiten 1 55 zu Ne ee (5902 


Mittwoch. den 28. Nov. er.] mauriſches Dolchmeſſer, ein 
[Dormittags LO Uhr, werde ich türkiſches Pfeifenrohr, zwei 
in Langfuhr, Marienſtraße Nr.3, chineſiſche Spazierſtöcke u. Thee: 
imGeſchäftslokal[Auktionslokal)bretter, zwei Kanoe, ein Glas⸗ 


; Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


2 A 


Heute Vormittag 113/, Uhr entichlief fanft nach 
langem ſchwerem Leiden unſere liebe gute Schweſter, 
Schwägerin, Tante und Großtante 


riein Marie Emilie Fischer 


in ihrem 54. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen um ſtille Theilnahme bittend tief⸗ 
betrübt an 

Sandweg, den 26. November 1900. 

Die trauernden Geſchwiſter. 

Die Beerdigung ſindet Sonntag, den 2. Dezember, 
r kaja 8 Uhr auf dem St. Barbara⸗Kirchhof 
ſtatt. 


Neue 


Schreibmaſchine 


billig zu verkaufen Hunde- 
gaſſe 14 im Laden. 


Dauhſagung. 
Für die uns anläßlich des Hinſcheidens meines 
lieben Mannes, unſeres theuren Vaters, in ſo reichem 
Maaße erwieſene, liebevolle Theilnahme ſprechen wir 
hierdurch Allen unſeren herzlichſten Dank aus. 
Kalteherberge, den 27. November 1900. 


Ww. Foth und Kinder, 


— IP 
= 


19340) 


— — 


— 


—— 


3 Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei dem 
Begräbniſſe meiner lieben Frau ſage ich Herrn Pfarrer 


5 i na. ieth. Off. unt. V765an d. Exp. LE 
wohnungen, 3856 ½ Miethe, ijt zu miet ö i 
6. 6—7000 4 Anz. zu verk durch a | Wohnung Joh 4 kimmer, 
$ Woydelkow,Hopfena.95,3 (58884 } Küche, Balkon u. Zubeh. zu vrm. 
rt hingeſ : Vö Beabſichtige mein in Espen⸗ Petershagen h. d. K. 24/26. Arnold. 
folgende dort hingeſchaffte kaſten mit ausgeſtopften Vögeln] Bea g 7 | : 
[Gegenſtände: 1 rothes BIALE. zu verkauf. Barthol.⸗Kirchhof 3. krug gelegenes = wap Für 3 Penſtonäre, Schüler des 555 o. Stube, Bünde, 1 
ſeopha u. 1 Sophatiſch im Wege  Mufbhanmnnfitionen - Grundſtück, Königl. Gymnasiums, wird vom | 500 Stall zu verm. Emaus 32. 
der Zwangsvollſtreckung meiſt⸗ Muſikhompofttianen Gaſtwirthſchaft, 110 Mrg. Acker⸗ 1. Jan. gute billige Benfion Weidengaſſel , Wohn 1 Gi 2 t. 
bietend gegen Baarzahlung ver: von Direktor Laade u. Zeit- ke Wieſenkand 11 Mrg. Wald, geſucht. Offerten mit Preis- gl. od. p. zu vm. Pr 372.4 p. Jahr. 
ſteigern. (19827 | schriften zc. v. 1832 u. f. w. zu eme ere Miethsertr. angabe u.V 722 a. die k rp. (58966 Nen betor, Wohn. 3 m., Entree 
eee eee verk. Tobiasgaſſe 29, pt. (5850 270 wk init lebenden und todtem | REF 75 u. Zub., ſogl. z. om. Brandg. 12, p. 
Seu Geftgafie Nr. 28 p . ener an Selbſitaufer dei Kleine Hoſennähergaſſe 5, Stube 
7 . 12—1500 Anzahlung zu verk. s mu uud Küche zum 1. Dezbr zu vrm. 
e eee ene 
| i | * | FFT . Wohnung von imm. u. Zub., 
R Kolonialwaarengest i | i 17 ) Eintritt in d Gort., zu vm. (88820 
Malzkeime, | nn nit Sat nit at In hrundshiel | Sanafule, Hauptſlraße 18, 1.| Eroe, End, Küche 101.00.1.907. 
friſch von der Darre, hat abzu⸗ ohne Grundbeſitz, ſucht (5834b A ee ie eee "| su om. Er Alee, Lindenhof, Witt 
ben Brauerei Paul Fischer Sfr Langenmarkt geleg. $ 5 noża K Room u om Brobbänkg 38,1 
linden je 35 (58810 Monsehr, Elbing, Ladenlokal und ſchönem Schau⸗ Wohnungsnachweis. i A. Wohn zu om. Srodbintą 38,1. 
4 f Alter Markt 61. fenſter, der guten Lage wegen [An⸗ und Verkauf von Eiſchlerg. 11 iit eme ore 
Gerr. Kleider u. Fußzeug w. gef zu jedem Geſchäft paſſend, iſt zu 8 | an kinderloſe Leute zu vermieth. 
Off. u. V 687 an d. Exp. (5867 | verkauf. Off. u V 768 an die Exp. Grundſtücken. „1 Stube, Küche u 36.|.20u.24.4 
Denhöchsten Preis BI | Kranfürıtshpalber bin ich willens, Vermittelung von (3767 v. 1. Dezb—In verm.Hafelwertd,2 
— che Botten -ER | meine in Fischau, Kreis Marien: | Hppothelen und Bangeldern. | Schidlig, Beinbergfiraße 28 1f 
gaar ae Beiten, Kleider, burg belegene (592556 Wolnungen 1 Wohnung z. 1. Drzemb zu vm. 
: jej tacka o Arie Besitzung ; = 8 ROC Thornseher Weg i), 2. Etage, 
tod. Kinderwagen pill. zu verkf. 2 Sem ,, Dausthor_ 1. | von ca. 6 Hufen, einem Grundji en. WARE Ecke Gtia- 2 Bimmer, Schrank⸗ u. Bade- 
3 | Manje fie Nr 5 i Trepp. HBeſſeres Nefteurant, — Reinertrag von 4035 „4, wit | Siapigraben y bethklrche, Jitude, viel Zubehör für 830 M 
; OZ ARCE D: kleines Hotel zu kaufen oder guten Gebäuden und vorzüglich. Näheres bei Werner, Stadt, zu vermiethen, 
Alte Münzen zu verkauf. Milde pachten geſucht. Ofert, unter Inventar, zu verkaufen. aben 6, Komoir. (18238 Näheres dafelbſt unten 
fannengafie 18, Laden. (59136 | 644 an die Gzy. d. Bl. (58426 | Q. Kuhn, Fiſchau. Araben 6, Komtoir. 18238 Gie keine Weng FIDE 
Ein neuer Teppich E. flieg. Aushängeſchild wird gu | Haus. Mutelmohnungen Alt⸗ Herrſchaftl. Wohnungen zu Ra POCO, 35, part. 
gu. zeza DA ezaafie. dl Du); ofucht. Rähm 15, Th. 5. | ſtadt will ich krankheitsh. vert. |=)" „e. YUAN gu verm. Schüfielbamm 35, part, 
i i C 5 Ę eb. von 6Zimmern per fof. od. April, Shra,Küperd 35, Wohn zu vm. 
1111110 ˙ v ß . | Bee en AE E; 
erhaltener Petroleum Ofen ift w kauf. gef. Off.u.V 725 4d Exp. Haus, Tiſchlera kl, Wohn, gut allem Zubehör zu vermiethen. ie e ee e 
FFF eee Eine Puppenſtube wird für ali | vers, mit 23000 % Anz. zu vk. Zu erfragen von 11—1 Uhr Fee ub 1. Jan a. früh zu vm. 
G p: G i zu kaufen gej. Mauergang 3, 2. Breitgaſſe Nr. 74, 1 Tr., Lekies g Weidengaßſe 20 part. (5746b 5 2 N 
Ein ta en 7 Neues Grundſtem. Mitfelwohn. i. | Holzſchneideg 8, Nh. Wieb. Nh. Wiebe Kaf, Nehidliiz (aridtserstrasgd3 
e i e ki Reuter 8 Werke, Schidlitz b. zu verk. Off. u. V 684. iſt die ‚Barteevegelegenbei von | find Wohnungen zu verm. Zu 
unGangch od. auch zentnerweiſe $ 9 EEE TEN A Me LI ungen A 
eg E.Fehlauer, 69305 Su e bee. fa. Ankauf. ene Mädchenſtube, Ró. ꝛc. gen Maj 5 
ünder. 5 3 : 


= 


Stengel für die troſtreichen Worte am Grabe und den Zünder ̃i9305 unter v 723 an die Exped. d Bl. r cał jowie Pierdeſt. u. Burſchengel. uptſtr. 

0 Sängerinnen für den erhebenden Grabgeſang, auch allen 1Repoſitorium, Eiskaſſen, Wiege: Stühle, alt. Kletorip.n. Waſcht zu CZ L I All. Näb. Poggenpfz2 28,p.(18627 Sangfubt, Sanpift. (58 

if Verwandten, Freunden und Bekannten meinen tiefge⸗ ſchaale Käſeglocken, Bonbongl.u. kauf. gef. Off. unt. F 706 an d Exp. In augfu JT, Wohnung, 3.u.rdhl.3.,400—450 = o Garten u. Laube 

N fühlteſten Dant. Fal risch and. bill. zu vt Johannisg. 68, pt. nee 2 geleg. Te | suv Petershag. an d. R. 1.2.(5761b a Sai 925 Aannar zu 7 | 
i i ar ischer. j | Betrol.-Apparate,3 nij. trógne N Ir 1 i berrſchafil. Villa zu kaufen gej. | K. Wohnung v. I. Dez. zu verm. 5. Mag. daſelbſt. P, Eh 

JĄ a Plappergaſſe 1, Th. 14, bill z. vt. ol [0 INNI Off n.v.Selbjtvert. u. J 739 Erp. | Sammtgaſſe 3, 1 Trpp. (68076 miethen. Nag = 


| Wohnung f 18,80% v. I Der gu 
Nonnenhoſ 12, Th. 6,e. Wohng. um. Schüſſeldamm 27, N. imad. 
mit eig. Thür für 18 1 zu verm. eüfahrwaſſer, fteundl. Stube 
2 Stuben, Küche, Keller, Boden | und Küche für 11 4 fofort zu bes 
für 16.4 von ſogleich oder fpäter ziehen Sasperſtraße 45, 1 Tr. 
zu verm. Schidlitz, Schellings⸗ - RE m nenn, 


KASZ E ere ee 


| 2 gr. Hängelamp, 1 Taſelwaage 


mit Druck⸗ oder Schreibſyſtem 
m. Gew. Plapperg. 1, Th. 14b. z v. 5 : 


7 wird zu kaufen geſucht. Offerten 

U Ein guter Flugbauer billig zu unter V 709 an die Exped. d. Bl 
verkaufen Frauengaſſe 35, 1 Tr. | Klapferſchule zu kaufen geni 

Sb. D.⸗Uhr, Kinderwiege,Nähm.] Heilige [Geiſtaaſſe 123, Arndt 


et | Gut erhalt. Eufelwagen, 


Kinderwag z v. Rammbau 29 pt. 


— — 


Auf Neugarten od. in der Nühe 


ſuche gutes Wohnhaus zu kauf. 
Off. unt. V 738 an die Exp. d. Bl. 


aufen geſucht ]! | 
„U Lane M E bis] fetberitnabe 3, bei Degenhardt. 
zwei Wohnen Garten i.d.Umgeg. im Neubau i ZN O 
Dong Off u. 710 a. b. Eb Sl pfefferstadt 73 | Gleg, möbl. Borders.. billig su 
i | iit eine hochherrſchaftl. Wohnung derne! Damm 15, 3. (58286 
; a 4—5 Zimmern a. er a >: 

Balkon u. Erker von ſofort oder 4. p 7 ia 
ipäter zu verm. Näheres Altſt. Müöblirle Wohnung. 4 
Graben 11, 1, links, v. 10-11U dr. > Sr Ma ae nk 5 

Li 1, i eine] kapitän Neitzke Jopen⸗ 
ARKA 20 b gaſſe 4, 1. Etage, bisger 

Schießſtange 12 Wohnung, innegehabte elegant möbl. Bi 
2 fl. Stuben, Küche po. gu smi. |E Wohnung (Sani Schlaf, 


zimmer, Badezimmer, 
Wohn., St. Khe, Kell. Stola H 1 Burfchengelaß) ijt vom 
ge Königëthlrrog TÉ- e.. Januar 1901 ab ander- 
Wohnung Sib Huch Ac Bo weilig zu vermiethen. | 
fofortzu permierg Mieterin 19 Näheres daſelbſt. (18751 
14.MStabtgebiet102,b Vene A. 
I Wohn ;.0.Shh1.,Gr-Molde22 | Ein fein möbl. Junmer ift b gleich 
Eine kl. Wohnung für BR zu berm. Yrauengafjel1,2.(58666 
zu v. Näh. Schmiedegaſſe 6, 2 Gy, Mühleng. 5, , ift e. gut mdbl. 
Eine freunbl. Pärf Wohnung.] Vorderz an e. Hrn. b. zu 0.158606 . 


glückliche Geburt 


EG Mmm 


Tóchterchen : Am Mittwoch, 28. Nov. | 
BD 
8 
|>| 


z: 


— 


; 7 Vormittag 11 Uhr werde ich 
zeigen hocherfreut an k 17 is 8 2 
Danzig, 26. Novbr, 1900, 9 für Rechnung wen es Fr. Billard, Bierapp., Duj Auf, ca. 50 Ztr. Tragkraft, w. zu taufen 
. 3 Pferde, 1 Epasierinaacn | PIE 3.0. Langenmkt. 21, K. (58866 geſucht. A. E. Schmidt, Zoppot. 
Richard Dahlmann ke pas 8 7717 PEEP pz zd Häkerg. 9 w. Fußzeug getauft. | LE 

; (Feldwagen) leicht und be: f4 Handwagen Räder, ungleiche Häterg 9 w. Jußzeug getauft. | ME ; i 

Frau Helene geb. Thiel. quem, 1, und Z-fpiunia, Größe, zu ok Scheibenritterg 13. Gebr, Möbel u. Betten zu kauf. Verpach ung 5 
| Dede eee mit abnehmbar. Kutſcherſitz 1 Wehre n nden, gej. Off. u. V 745 an die Exped. A AE 
h Heuhauder Technischen | jjjentlih meifibietend gegen |1 Waſchiiſch zu uk. Tobiasg.6, pt. Katzenſelle werden getauft i 8 h ci 
5 Hochschule zu Danzig. gleich baare Zahlung verfteigern. —Gine gut erh. Nähmafchine Breugaſſe 33 im Laden. CNI eü G: 
h 1 oey 19292) „Neumann, . ſ(einger), tadelloſ. Stich näh. it] Sohmiatlas Diercko & Gäbler | Bom 1. Januar ift in Obra eine 

Milion pinermanerungs|_@erichtsvaligieher in Danzig | Ufer Ct Matt, Ai went 0 Tr zu dal gei. Sandarube 87, 1 | Schmiede zu erparhten.Stährzes 
Mi % „ Hartbrandſteinen Auktion |2flüglige Stubenthüre billig gu | Batr.-1.Seheril£.1 Brieltra.ö,p. Stein, Ohra, Hauptſtr. 17. (8900 
N ſoll in öffentlicher Ausſchreibung verk. Goldſchmiedegaſſe 30, 1, | Windfang mit Glas wird für alt Sichere Existenz 
p vergeben werden, Zur Ent anf dem Heumarkt, Sirene sot 508 21 getauft. Off. m. Angabe d. Gr. > . 
1 gegennahme und Eröffnung der vor „Hotel zum Stern.“ 2 gur erh. Mom. „Karl Moor“ u. | unt. V 762 an die Exped d. Blatt. für Tischler. 
Meine in Langfuhr ſeitahren 
mit gutem Erfolge im Betriebe 


4 a need er Autihrift aul Am Wiutwod, d. 28. Novbr, „Leichtweis“ Garbnraq.2,76.19. IM Kii m WIM 
befindliche Bau: und Möbel- 


anden ene angebote und | rtittcgó KA ldr, werde i Difroslop m. Präparat. gu DE. 
tauft und nimmt zu böchſten tiſchlerei mit großen Werkſtätten 


Bens with Ter um anf Zoppot, Seeſtr. 27, 6. Frl. Focke. 
Preiſen in Zahlung (69226 u. Wohnung beabſichtige ich and. 


| ich daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 

ji Montag, den 3. Dezbr. 1900, 5 k YĆ 

sal x £ gi (18298 | z i 

e line gut erhalt, Ladenlampe i 
ilt Brodbänkengaſſe 8 zu verk. Unternehmungen halber gleich 


Ko im Amtiszimmer des Unter 1 Pferd, Fuchswallach, 
Tiſchlergaſſe 20, part., ift jamms 


228 


i 


E 


; 1 Kaſtenfederwagen 
| Q s 2 1 . 2 
f ok ck ar ee öffentlich meiſtbietend gegen 


i h od. per Januar billig zu verpacht. inet, © 1 0.(G000D 

ie Bedi wic zue e woni. basów T Of u V 789 an bi Erp (20186 | veji al Sine, Cabinet, Gntzee, Innkerg 3, 3,fvbl.möbl.Borderz. 

à woſelbſt die Bedingungen und |® liches Schuhm.⸗ Handwerkszeug ff. u. an die Exp. ft, ause „Januar 1901 8.3, 2, 3 
Angebotformulare während der ne a in Danzig. 5 Leiſten billig zu verkaufen. uche, Kell vp. 3. 1.8 vom 1. Dezbr zu verm (58816 


zu verm. Bäumgartſchegaſſe 22 


Zimmer-Gesuche] Schüsseldamm 4], 


ii bſch müblirtes auſe, fi 
Sunne e e 


Cabinet, Küche und reichlichem 
Sa mit 1 12 1 Zubeh. per 1. Januar zu verm. 
Schlafkabinet, per ſofort gejucht. | 
Mage e pee Im Neubau 
ing. Off. m. Pr. uV ls an die Exp. | Stadtgraben 20, Ecke Pfeffer⸗ 
Schuhmacher ſucht Kabinet oder ſtadt, den Anla en gegenüber 
Stube ohne Möbel. Offert unter | find herrſchaftliche Wohnungen 


JĄ Geſchäftsſtunden einzuiehen find — —— 

. bezw. gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 

i | 1770 ; ng von Deifentliche 

K 50 Mar riefmarken aug: m ; 

13 geldiojien) bezogen werden Versteigerung. 
onnen. a 

* Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Dounerstag, 29. Nov. er. 

* Langfuhr bei Danzig, den] Vormittags 11 Uhr, werde ich 

* 19. November 1900. (19173 in Obra auf dem Hofe des 


Eleg. möbl, Vorderz. zu vrut. 
Heil. Geiſtgaſſe 50, 1 Tr. (5851 b 
Aliſt. Graben 72, 1,g. mol. Bord, ( 
zimm. für 18 zu term. (58526 H 
Hl. Geiſtg. 81,2, eleg. mbl. Bimm 
Im. Schreibt, a. W. Peni., zu orm, 
(58530 

Poggenpfuhl 12, 1, freundl. mó. 
Go zu um. Näh daf. (58166 

Melzergaſſe 10, 1 Treppe, 
iſt ein fein möblirtes Zimmer 


Zelöch eiſerner Ofen mit Rohr 
zu verk. Sperlingsg. 8/10, Hof. 
Fam.⸗Sing.⸗Nähmaſch., gut erh., 
bill. zu verk. Brodbänkeng. 34. 
Billard nebst Zubehör 


ift zu verkaufen Näheres bei ti 
a ret Nr. 88.] gebäude, paſſ. 3. Schloſſerei u. 
zew BEZ Tıfchlerei ſowie zu jed. anderen 


$ Betrieb zu verkauf. Bodmann, 
Daber fd) E Borſtädt. Grab. 28,1 Tr. (5774b 


[Speiſekartoffeln, en verzineińci pans” 


abrik-Grundstück! 
Beabficht. mein in Langfuhr, 
Ulmenweg 5 gelegen. Fabrik: 


. Der Königliche Laudbau⸗ Berlowitz'ſchen Brauerei⸗ 
48 inſpektor. Grundſtückes (19338 
ra A. Carsten. 3 lange neue Gummiſchläuche, 

= 1Waſſerbottich nndlfupfernen 


| c Pr mit herrſch. Mittel⸗Wohnungen, di t3 erb. 5 Zimmern ne i 5 rmiethen. 19263 
F f e Läuterboden (ſämmtliche Futterrüben, aute Sage, zu verk. Agent. verb. Ds an bie Czyed.d Biatt.erb, 8 ŻYWĄ ee ; 55 j 
Auktion a ben e Ab ſatzferkel ae enen Ein junges fere ae 1 Samar co | aora toma e GB 
N © im 7 7050 ngs voll Grundſtück, 7½% verzinst., fejte | os au päter zu ehen 8 
t Auktio ſtreckung meistbietend gegen verkäuflich (58506 Hupoth bei 6-8000.4 Anzahl. fof. Ladenmädchen, Siäheres von 11-12 am Ban . En 8356 
|. € obinsan e 19 Barzahlung atata i Ścubube, Chaufiecitrafie_9. | suwert.Ofi.u. V 688 an Bic&rped. welches tagsüber im Gefchäit un Pollen und Altſtädtiſchen myran at Gargon 
A i i teier. i Eiferne neue irpreſſe Daus bei 4000 «4 Anz. au DELE, | ife, 1 01 tbaren Graben 11, 1. links. e, = . 
a 3 Hellwig, Geri ee Akk ee 96, = IR an die Exped. d. Bl. See ach Wohnung, gr. Zimmer mit 


Wittwe gutes Nachtquartier. Tarn eee 
Offerten aus der Nahe der Thoruſcher Weg 18, hochpt., 


Paradiesgaſſe unter W 7 4 imm. Schraul⸗, Fremd.⸗ 
an die Exved. d. Blatt erb. u. Badeſtube, viel Zubehör 


3 > t 9 t ein w . 
Er möbl. Simmer. Off. m| für 800 Mk. zu vermiethen. 
$ Näheres daſelbſt unten, 


he Mittwoch, den 28, Nov., of iſtgaſſe Nr. 23. 
. cum ade, ee "ib werde C 
ua ‚Anderem einevolljtändige 77 67 Off. unt Y 721 an d. Exp. d. Bl erb. 
Zleiſcher⸗Eiurichtng Harzer Zanarienhähne, 1Schlaſſopha, Betigeit. nr. Dort- 
* n den Meistbietenden gegen flotte Lichtſänger, habe preis. Pfeilerſpieg, Paneelſph. ld r. 
$ gleich Saare Zahlung verjłeig. | merth zu verkaufen. (13201 Schrank, Vertitov, Sophatiſch 
P. Labitzki. JE. Knorr, 1. Damm 17, 2. zu verkauf. Frauengaſſe 44, 2. 


Cabinet, auf Wunſch m. Burſchen⸗ 
gelaß zu um. Jopengaſſe 24, 2, 

Breitgajje 21, 1, ift von fofori 
ein mol Sumer (1 auch 2 Bett.) 
auch tageweiſe zu vermiethen, 


Fraueng. 48 Parterrez, zu verm. 


Roman „Karl Moor” i. S 3. bf. Gutes Grunditüd,Humdeg.geleg. 
7% 4—10 000 Anzahl. zu ver⸗ 
kaufen. Näh. Hundeg. 80, 2 Tr. 
Geſchäſtsgrundſt., Brodbänken⸗ 
gaſſe gel., 7 % 8-10000 % Anz. zu 
next, Näh. Hundegaſſe 80, 2 Tr. 


reis u. W 758 a. d. Exp. d. Bl. 


: Mr. 275 Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 27. November. 7 
Brodbänkengaſſe 23, 4; möbl. | 30 | Möbl. Zm. u. Kab., ganz; Gute Penſion im fep. gel. BB. | Ein verheiratheter (19335 Ein Lehrling, "RE | © a WOK Den. ee... 
| a 


Zum ck. ſep., auch Oifig paji z. Zimmer zu h. Brodbänkeng 11,4. der die Fleiſcherei erlernen = aa 
Guie Penfion mit auh ohne t usverkauf 
nes | + "SĘ 


ką feffezftabt 49, möbl. Offizlers⸗ verm. Näh. Fleiſcherg. 6. will, kann ſich melden Peter⸗ 
Zimmer event. nur Mittagstiſch z. 1. Dezbr. geſucht Langgarten 4. 
Aus unſern noch reich ſortirten 


Wohnung, eig. Entree, zu verm. (59016 ſiliengaſſe Nr. 18. (5742 
ie A ZE rz szym a 
feig e 59780] Ghierazt Fischer. 
| id f i Ji 
(iderfof -Ziqem 


Grdl. möbl. Part⸗Vorderz zum | Ankerſchmiedegaſſe 10, pr. (Ecke zu haben Karpfenſei 8 
«Di [aj h Materialisten 
haben wir größere Poſten im Preiſe bedeutend herab⸗ 


8 re 
I. Dez. zu om. Fiſchmarkt 7,Th.l. Winterpl,), frdl. mbl. Vorder zm. e leiblich 
Frauengaſſe 7, 2 Tr. ift e. groß. (7: Eing ae Hrn zuve rm. 59040 ' Bum 1. Januar a. f. ſuche 
Bio. an ein. Hrn.zu um (5887b Fraueng. 23,1,h.fröl. Zim an 1-2) > ee 3 3 nn für mein Komtoir eine 
» osiow 
Großer Laden gel. gaiaros ; 


Heil. Gciftanfic 10,7 Tr., aut Hrn. o Ð. ev mit Beni ſof zu vm. EM 1 
mit Wohnung und reichlichem Ein ehrlicher, ordentlicher > u d) j] alter in, 


möbl. Vorderzimm.zu um.(58916 | Möbl. 1 mit 1 135 ; 
"Gut módl, Summer mit Böller zu Vermieten Bienerqafje Lap. Nebengelaß zu vermieth. Näh. ga skuecht kaun f intreten die bereits prakteſch gearbeitet 
p3 "4m: ż ofort eintreten š Ar 
Altſtädt. Grab. 69 70, (17314 2 Müller, nr 15 16 bat. Marken zur Autwort bitte 


Peuſion zum 1. Dezember zu MAGI. Kabınet mit jep. Eingang 


haben Langgaſſe 77 (58936 zu vermiethen Hundegaſſe 76, 3. Geſchäfskeller 3. v. Breita, 110. Tifchlergef. and Tobfasg 1. 2 nicht beizufügen. (19271 5 . ) ? ; 
Al . De broad da died AB i „ Do „110. Fijdiergci. mid. 1. 51,3 2 2 eſetzt und bietet ſich hierdurch Gelegenheit, paſſende 
Pozo ZAL Tr, Ein kl. Vorder immer, part, | 19 bo ce | en EosL? Reinhold Wiebe, kę ae ee 


it von ſofort zu verm. Zu 
erfr. vormittags Rähm 14, 1. 
2 gut möbl. Zim. auf, auch geth. 
zu verm. Weidengaſſe 7,2 Tr., r. 
Kl. Zimmer ohn. Küche a. eing 
Perf. zu verm. Nied. Seigen 5, 
Langgart.9, , mbl.3.an1-29 3.0, 
58745 
Hirſchg. 61, leer. Im. z. 1. Dez.4 D. 
M. Zimmer m. P Kl. Gaffe 6,1,5.H. 
Hundegaſſe 97,2 Treppen, ift ein 
möbl. Zimmer zu verm. (5878b 
Helle heizb Stube, leer, monatl. 
1050, zu v Heil. Geiſtg. 99. (58790 
Langgarter Hinterg. 4, 2 mbl. 3.5. 
v. Wohnung f. Handwerk 9—10. 
Hundegaſſe 195 gut mbl. Zimmer 
auch mit Beuflon zu vermiethen. 
Kl Krämergaſſe 4,2, gut möblirt. 
Vorderz gleich o. ſpäter zu verm. 
Foggenpfuhl 41, 1 Treppe, 
fein möbl, Vorderz. ſof. gu verm. 
Schüſſeldammeherrſchaftſ Haus) 
möbl Zimm. an nur anſt. Dame 
zu verm. Näh. Tiſchlergaſſe 14. 
Breitgaſſe 89,2, find gute elegant 
möbl Borderz.(jep Eg.) m. Cab. n. 
Klavierbenutz. z. 1 Dez. B. 1—3. 


Lungenmarkt 37, 3 Cr, 


ft ein möblirtes Zimmer mit 
Cabinet an einen Herrn zu orm. 
1 fein möbl. Vorderz . tage: auch 
mochweiſe zu vm. Hundeg. 100,1. 
Töpfergaſſe 18,2, gr. janb. möbl. 
Zimmer, fep. Gina., z. 1. Dezbr. 
gu vermiethen. Näb. 1 Treppe, 
1. Damm 10,8 Tr., frol kl. möbl. 
Vorderz. fep. Sing. an Hrn z. vm. 
Elegant mbl Barterrez. u. Cab. g. 
1. Dez zuom. Hl. Geiſtg 61. (59116 | 
Freund., gut möbl. Parterre⸗ 
Vorderz., ſep. Eing., v. 1. Dez. 
zu verm. Kaninchenbergs (58770 
Kl. fröl. Stübch m. a. o. Möb. z. 
1. Dezbr.z uvm. Abeggaſſe 5b, 2, J. 
Möbl. Zimmezu h. Tagneterg. 10, 
Eleg. möl Zim a. tagew.z verm. 
Off. it. V 751 an die Exp. d. Bl. 
Logis im eig. Z. zu h. Tobfasg. 4. 
(58106 


G. Logis zu H6.Kafjub, Markts pt 
58290 


Marienburg. 


Frau zum Waſchen melde 
fich Mauſegaſſe 11, parterre. 


Ein junges Mädchen 
aus guter Familie findet in 
meinem optiichen Geſchäft ans 
genehme u. dauernde Stellung. 
Gute Handſchrift u. Kenutniſſe 
in Buchführung u Korreſpondenz 

A erforderlich. 
Victor Lietzau - Danzig, 


ee Langgaſſe 44, 
Tüchtige Wäſcherin gefucht Meldung Vm. 


I Sellosseronsllun A et me 


Frau zum Milchaustragen £. ſich 
ſucht (19386 [melden Meierei Weidengaſſe 1b. 
B. Adler, Ola ch ma ae 
Qa ; . 101. e Aufiwartemädch. f. den 
ren echt Baupifte 14 1. 
Frauen zum Säcke ausbeſſern 
können ſich melden 
Rittergaſſe Nr. 14/15. 
ine Auſwärierin fd. Vorm. gei. 
Off. unt. V 702 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Geübte Nähte rin geſ.Holzg 21,2. 
„„ auf Herren⸗ 
Wäſche k.ſ m. Sammtgaſſe 12a, 2. 
; eſellſchaftsfräulein 
in mittleren Jahren, aus gutem 
Hauſe beliebe ſich zu melden 
Kohlengaſſe 2, part., 0. Witte. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Relſe fude 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
and. St., f. Danz. zahlr. Köchinn., 
Stub.: u. Hausmädch Breitg. 37. 
Laugfuhr Suche f. d. adm. ein 
14jähr. Mädchen. Off. unt. V744. 
Geſucht e. nachw. Waſchfrau für 
Stückwäſche, w. i. Freien getr. w. 
Offerten u. W 731 an die Exped. 
Nähte r. z. Allsb m. |. Langgarıd. 
Evangeliſche Köchin ſucht ſofort 
geſucht B. Rieser, Breitgaſſe 27 
Ordtl. ſaub Aufwärt. f. d Vorm. 
v. jof. gej. Heil. Geiſtgaſſe 94, 1. 


Tüchtige Frau 
zum Flaſcheuſpülen geſucht 
Hundegaſſe 127. (19319 
Amit. Aufwärterin mit Zeugn. f. 
Vorm. geſ. Kohlenmarkt 17, 3. 
Ja.Danien z. Erl. d. eleg. Damen 
ichneiderei n. d. akadem. Schnitt 
k. ſ. m. Pſefferſtadt 57, pt. Seiler, 


Mädch w d. Damenſchn. erl. woll. 
könn fich mid. Töpfergaſſe 30, 2. 


Damen 

die die feine Küche erlernen 
wollen, können ſich melden 
Jopengaſſe 16. Julius Pallasch. 
Aufwärt.perlangt Abegg⸗ 64,1 
Daid- Naga. H.gef Laſtadies b 


Eine tüchtige Einlegerin 


geſucht Hundegaſſe 52. 


— 


freundl., möbl. Vorderzimmer 
mit feje guter Penfiou zu 
ER e e 
Möblirte Stube mit Kabinet mit 
auch ohne Penſion an 2 Herren 
zu verm. Tobiasgaſſe 21, 2 Tr. 
Möbl Vorderz. zu vorm. Schelben⸗ 
ritterg. 1, Eing. Johannisg. 3 Tr. 
Steindamm 33 pt.mbl. Sm. vm. 
Töpfergaſſe 29 part. 2. ©t.móbl. 
Zimm ganz ſep., Näh Bahnh um. 
Fraueng 10,1,e. eleg. mbl. Bidra 
u. Cab. g. Benf.aniod.2Hr.gu v. 
661 Bimm. mit Beni. 5. 40 u. 
45 4 zu um. Benf. Tobiasg. 11. 
2 gut mbl Vorderzimm. m. ſep. E. 
3.1. Dz. z vm. a. 1-2 Hirſchg. 6. p. l 
Solfenmarfi 18, 1 Tr. ie, frol. 
möbl Vorderz. m.g Penf. zu vm. 
Möbl. Vorderz., Kohlenm., 3 Tr., 
a. geb. Hru. od. Dame z 1. Jan. n. J 
gu verm Off u V 735 an die Exp. 
1 bis 2 un⸗ oder möbl. Zimmer 
zu verm. Brodbäukengaſſe 48. 
Möbl. jep Vorderzim. f. 1-29 
m a. o. Benj z om. Poggenpf. 38, pt. 
1-2 gut móbl. zuſammenhäng 
Zimmer zu verm. Auf Wunſch 
Burſchengel. Brodbäukeng. 38. 

Ein möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang ift zu ver- 
miethen Tagnetergaſſe 1,2 Tr. r. 
Tagnetergaſſe 10, 3, mbl Zimmer 
mit a. ohne Penſ.an e. anit. Dame 
oder Herrn zu vermiethen. (5922b 
Vorderz., emb ſep.gel., m. beg 
Aufg. „zu verm Fleiſchergaſſe 8, l. 
Breitgaſſe 10, ,frdl.möbl. Brörz. 
m. a o. Penſ.an 1-2 Herren zu vm. 
Schäfe rei 15,1, ift ein großes gut 
möbl. u. kl. Vorderzimmer zu om. 
Freundlich möbl. Vorderzimmer 
M. Cabinet an 1-2 Herren zu um 
Heilige Geiſtgaſſe 93, Hange⸗Etg. 
Lastadie 29 if em möblirtes 
PBarterre- Zimmer mit fep. Gin: 
gang gu vermiethen. Näh 1 Tr. 
Käffübiſcher Narkf Nr. 21, 2 Tr., 
müblirtes Zimmer zu verm. 
Weidengaſſe LB, gut möblirtes 
Vorderzimmer z. 1. Dez. zu um. 
Ein fein möbl. Zimmer nebft 
Schlafkabinet u. Burſchengelaß, 
mit ſep. Eingang iſt von ſofort 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 24. 

Ein möbl. Zimmer billig zu 
vern. Kl Berggaſſe 5, prt., lks. 
Einf. möbl. Zimm. an jg. Mann 
zu verm. Ritierg. 6, 2. Müller. 
Freundl. möblirtes Zimmer mit 
ſep. Eg. zu vm. Tiſchlergaſſ 48, pt 
Milchkannengaſſe 16, 2, gut 
möbl Zimm m. ſep. Eg., evil, mit 
Burſchengel., p. gleich bill. 3. vm. 

möbl. Zimmer zu vermiethen 
Langfuhr, Eſchenwegt7, 1 Tr., r. 


Bodeuftübchen 


ir 2 junge Leute vom 1. Dezbr, 
= 9 2. Damm 11. (168g 
Fein möbl. Zimm. ſof reſp. 1. Dez. 
zu verm. Hl Geiſtg. 106, 1.(58806 
dod asa dak adne e kc ALLA ladna 
Heilige Goiſtgaſſe Nr. 62, gut 
möblirtes Zimmer zu verimieih. 
Breitgaſſe 62, 3, iſt ein ſehr gut 
möbl. Zimmer u. Cab. b. zu verm. 
FFC 
Gni. möbl. Zimmer a 1—2 Ha. 
mit Penſ.3 U. Straußgaſſe 8,1 Tr. 

Nähe d. Werft t. 2 gut möbl 
Vorderz.z. vm. Schichaugaſſe 8 2. Logis 
Hundegaſſe 28 find frdl. möbl, Ig. Mana ig Schlafſtelle kaga. 
Zimmer mit Penſ. zu hab. (591 6b mii Jep. Ging. SnkobSnenn 10 
2. Damm 9, Eing. Breitg., möbl. | Anit jung. Mann findet janberes 
Vorderzimmer zu um. 1. Et. fep. | Logis Gr. Bäckergaſſe 7,1 Treppe. 
Röpergaſſe 225, 1 Tr., ift e.eleg. | Frau g g To Sgaſſe 28,2 
möblirtes Vorderzimmer mit Junge Leute finden aue Schlaf, 
Ein en Eingang zu vermieth. Wedle Paradiesgaſſe 6—7, 8 Tr. 

in fein möblırt. Zimmer zu ver Junge geute find, billiges Sozi 
C Ton anori Nr. 88, parterie. 
Pausıhor 3,3 Treppen,ift ein unge Leute finden gutes 
EL möbliet. Bimmer zu vermieth. 9090 Altſtädtiſcher Graben 72. 

reltgaſſe 66, fanber móbliyfeś | Junge Leute finden gutes Vonig 
5 um 1. Desbr. zu w Weißmönchen⸗Hiuterg.25 (59126 
Kl. Gaſſe 6, 1, l. Log. m. Penſ. Z. h. 
Anſtändige junge Leute finden 
1 Wolgaſſe 24a b. Domke. 
Anffandiger junger Mann findet 
gutes Logts Drehergaſſe 19201 Tr. 

in ordentl, junger Mann find. 
gutes Logis Tiſchlergaſſe 8,1 Tr. 
Anſt. J. Leute find Log. 1. möblirten 
Zm mieni. Gr. Schwalbug 19, p. 


Geſchäftskeller 3. v. Töpferg 13. u a wöchentl. Lohn ſtellt ein 
Tre, [i sangaarten 73, Tiſchlerei. 
St. Elilabethwa At. 7, Jüng. Barbiergehilten ſucht 
ift der von Herrn Utz benutzte | 58836) P. Pleger, Ohra 34. 
Laden, 2 Stuben, Keller u: Hof, Barbiergehilfen fugt (58886 


vom 1. Januar zu vermiethen. "Hy l. 5. 
Näheres S Gfindetówat SAET On kann fc eis Ertel wels. 


1 Laden HRA 5 u doll. Schnedergeſelle, Modaroeiter, 
waaren: ane Papiergeſchäft f. f. Beſchäft. Peterſiliengaſſe 7, 2. 
20 C monatl. v. ſofort zu verm. 
Näh. Schidlitz, Schellingsfelde 8. 
Rem 7 Fraug. 253 v. Ogg. 76,4 
Gr. Keller n. Wohn zu vrm, Näh. 
Altſt Grab. 78, Schuhgeſch.(59 19 


— — — r) 
Komiteir, |} 
2 Zimmer, Hundegaſſe gelegen, 
zu ver, Näheres Potzgafie e. 
Ein a jofort mit | Ceno Ä 
auch ohne Wohnung zu verm. FT a AM. 
922 1, Damm 4, 1. (59146 Giidjtiq. Maurerge fellen 
Pferdeſt. f P. evil. Lagerplatz 
Ein großes Ladenlokal mit Neubauten in Schellmühl pi 
jdón. Schaufenſter, im Zentrum der Warquetfabri des Herrn 
d. Stadt gelegen, in weſchem üb. önick 19320 
80 Jahre ein Geſchüft (Herren | OKE | 350 
artikel) mit gutem Erfolg be, Tüchtig. Schneidergeſelle geſucht 
; b 6 chidl. Rothhahncheng.5,1(5905b 
trieben worden ift, zum April Sch 0 9.5, 
auch ſpäter zu vermiethen. Auch m a LT 
wäre Beſitzer gene gt, das Reisender, 
Geſchäft im Ganzen, evtl. auch der Bäder- und Fleiſcherkund⸗ 
das Grundſtück zu verkaufen. ſchaft mit Erfolg be ſucht, gejuchi. 
Offerten unter V 764 an die Offerten unter W 750 an die 
edition bief. Blatt. erbeten. Expedilion dieſes Blattes erb. 


Exp 
| | 2 Glafer-Gefrllen 


Offene St 
97 i ſtellt daue nd ein auf Akkord od 
Männlich. Lohn Goldschmidt, Glaſer⸗ 


Minlenbaner, Lesser. meiſter, Neufahrwaſſer. (19321 


Buchhalter 


lh \ 0 1 j 
Oher- und N Imeilemüller, in reiferen Jahren, zuverläſſiger 


——.. e ⅛˙—⁰% ARA OWCY ZA WO TEŻ = 1 
welche leiſtungsfähige Maſchin.⸗ flotter Arbeiter, bei, gutem 
RAA EDR: in inufenbe Solair für dauernde Stellung 


Arbeiten, Eiſenguß, Neuliefer⸗Igeſucht Offerten mit Referenzen 
ungen u. Reparaturen vertreten unter V 752 an die Expedition 
wollen, wollen Offerten unter] dieſes Blattes. 

J. S. 5796 an Rudolf Mosse, Ein junger Hausdiener wird 
Berlin SW. einſenden. (18778m geſucht Hopfengaſſe Nr. 80 
Achtung! 308200 Mk. montl. A An GRALO dh A A A © 
verd, flotte Verkäufer d. Vertr. ; M 

mein neuſt ema. Thürſchi der, a er nione 
Kautſchukſt. ꝛc. Kat. gr Th Müller, d per iofort einen nüchternen 


Weihuachts⸗Geſcheule 


ſehr vortheilhaft anzuſchaſſen. 
Koufektions⸗Jackets 
Paletots⸗Capes 
Jacket⸗Koſtumes 
Modell⸗Koſtumes 


verkaufen wir von Donnerstag, den 29. d. Mts., ab | 
mit 20% bis 30% unter Preis. 


Prohl & Bouvain 


Lauggaſſe Nr. 63. (19835 

— — — O „OOO 0 9 

; i R ię Anſt Mädch. bittet u.e Borm.:St. 
Hohen Aeben⸗Merdieuſt Zu erfr. Johanuisg. 26, Rollgeſch. 
f. Dam. u Herr. j. Stand. Rückporto 1 inub. Näherin, d. a. ſchneld. /. ſchneld. „f. 
„Erwerb“ postl. 5 auß. d. H. Beſch. Schmiedeg. 18, 1. 
Zum — | 1 AlE Wit. Tau b.u.Beichäftigung | 
Suche ein nicht zu ja ſb Mädchen f. d. psia Hirſcggaſſe d, Hof, c | 
f.meineBttgich ‚felbige m. a. koch. — Eine Frau bitter um Stell. bel | 


können. Zu meld Kalkgaſſe 4,taD. Herrich. zum Waſch Dreherg. 7, 8. 


+ e + 
U E. ält. Mädch. m. g. Zeugn. b. u. e. 
Eine Dit ektrice Aufwarteſt. Johaumsg. 10, H. 1. 
; Ordl. Mädch. |. f. Nachm. Auf- 
każ? 1 ah a warteſt. Vorſt Graben AA 
ird für feineren Bug per Jan. Ra r nn 
Ein anſtänd. Mädchen v. Lande 
E ede a wünſcht Stelle als Stubenmädch. 
ſchriften u. Gehaltsanſprüche bei Zu erfrag. Breitgaſſe 43, 8 Tr. 
freier Station beizufügen. An. E. ją. Frau bitt. um eine Vorm. 
B. At. . Jahresſtell.] Stelle Zu erf. Hirſchg. 8 Hth. p. 
. Abrahamsohn, |©. in. Frau udt Stel. 3. Waid. 
Natel Netze. (19328 u Reinm. Ultft Graben 8,2 Tr. 
Tüchtige Eine Aufwärterin bittet um | 
71447 gute Stellung Roſengaſſe 2, K. 
erſte Putzarbeiter in Frau m. g.5gn. ſucht Beſchäft. z. 
ſuchen wir für unſer feines Pug- | Waſchen Baumgartſcheg. 5, 2 v. 
und Modewaarengeſchäft. Ein⸗ Bu iofot, 1. Dez. u. 2 Jan empf, 
tritt 15 Februar oder 1. März nicht. Mädchen jed. Art, auch vom 
1901. Offerten mit Photographie] Lande u. aus Städten mit vor⸗ 
e b, ſowie Beuge züglich. Zeugniſſen Breitgaſſe 37. 
nitzabſchriften erbeten. Jung. Mädchen ſucht Aufwarte⸗ 
. Nachfs stelle 4. Damm 12, 2 Treppen. 
NEA La eee Tord. Mädchen mit gut. geugniß 
5 e bittet um feft. Dienſt Häkerg. 13,2 
u. gr erl. nn "PET "ZJ OE te SS Eee | 
meld. Am Stem 10, 1 Tr. (59096 | Hausmädchen von gleich ober | 
Hüfsarbeit. für d. Damenſchneid. „ zo. | 
könn. ſich mid. Johannisa. 18, pt. einem beſſ.Geſchäft Pfeffer ſtadt t. 
Tht Maſch.⸗Näht. a. Hrn.⸗Palet. Fa. Mädchen v. Alls w., meld. Bie 
ge bt m. fih Heil Griftąafie38,1. Sriftaaff38.1. Schneider. erl. hat u. Maſch. näht, 
E. jung. Mädchen bei ein. Kinde w unt. beſcheid. Anſprüch. Stell. 
für den ganzen Tag geſucht Off. unt. V 754 an die Exp. d. BI. 
Pfeſferſtadt 73. Reſtaurant. | Fr. Feu. Beſch 3 Walch u. Rein 
N 9 ch R | mad). Fleiſcherg. 74, Eg. Katerg. 2. 
Ä 192 Eine Dame wünscht Sebriielle 
: E im Juwelier-Geschäft. Offert. | 
Maunnlich. unter W 749 an die Expedit. | 
Ig. geb. Mädchen ſucht Stell. als 
Ig. Mann, Maler, |. irgend e St.] Verkäuf. Off. u. V 746 an die Exp. 
Offerten unt. V 692 an die Exp.] Gin anii, Mädch. w. e. Stelle für 
f i APA ET 4 T stka z Vorm. Breitgaſſe 84, Hof, 2 Tr. 
A ilin? 5 der längere Zeit gelernt hat,] Inn DAG. Tucht Nufwiſt⸗ d.. 
n Si) See sn 
1 D | Sd. Frau bu Bot: u adm. 
u alŚde  nende füreinkiorfet: ki | BAL AMRAOHMAH AS J. u. B . 
Geſchäft geſucht Meldung. Ser eee eee 


\ Ein TE 

| Hundegafie 125,3 Treppen. Gabe Inspektor, $ Ein junges, nettes | 
NEE eee der viele Jahre m nur grób. ä en | 
d Wirthſchaften ſelbſtſtändig 5 Gale o 1. Dezbr, | 


geſucht Hundegaſſe 113, 2 Tr. gewirthſchaftet hat, und bis Stellung als — Stütze mit | 
dato auch Standesbeamter Familienanſchlußf — oder am | 


V a > 1 EX > 

2 junge Mädchen |4 war, ſucht, achüg: auf nur p | Fami Mie pany 

f ; : 24 agen Joganniś: 
von zunge Eltern tönnen G aut Sengniffe e dauernde, D 9 Nr 88. ję” 


8 È k i deren Branchen ccc 
in meinem Schuhwaarengeſchäft auch in an 4 Geübte Schneiderin w. außer d. 
oiort als Lehrling eintreten. in ehen dee e NA wę: e 


ö Q hat und etwaige Anfranen find Hanie Bejch. Fleiſcherg. 77, part. f 
iaia e € gu richten unter V 695 an Eine tiidht Korhfran wünſcht 1 
Furardl Erlernung ber elena (die Expedition diei. Blatt P | Beſchäft. zu Hochzeiten u. Feſt⸗ | 
Lane 8 n a elegut. | gar gw esse s lichte ien hier u. außerhalb. Off. 
í ee ah Ordel arbeit. Hausdien., Kutid., unt. V 707 an die Exp. d. Bl. erb. | 
Uiädchen Aż fre . Knechte empfiehlt Breitgaſſe 37.] Sidel. älteres Dienſtmädchen, N 
Selbige finden nach der Lehr⸗ Herrſchaftſſche ältere Köchin] das gut die Küche verſteht, ſucht m. 
zeit dauernde Beſchäftigung. und eine anſpruchsloſe Kinder | Stellung Paradiesa.3,H0f Th. * 
Atelier für Damenkleider-Kon. | frau empfiehlt Ein jung. Mädchen, vom Lande, | 

Lastadie 33, 2. Etage, M. Wodzack; Beſitzerstochter, ſucht in Dangi | 
fektion 4 g vi 0 sig | 
Neltumſſch Fräulein od. Wiarę | o t ftädt. Graben 63, 1. | Stel. a.Stüge, Daſſ. ſcheut teine | 
init Beugniffen, welch. fi vor Suche Stelle als Kafſirer m Arbeit w.iit mall. Zweig. d. Wirth. 
feiner Arbeit ſcheut, wird als] Kolonialw., od. ähnl. Geschäft. | erfahre. Off. u. V 725 an die Exp. A 


Stiitze für eingeſtaurant geſucht.] Off. u. V 748 a. b. Exp d. Bl. erb. e paneli ſucht | 
unt. V 761 an die Exp. d. Bl. 2 aſche in und auß. dem Hauſe. J 
S 1 junger ſtreb⸗ Bons a AP ER | 


RUNTER det En Dub ANS TY 

Küche vollftändig vertraut, a + anb.Anftwärterin mit. Zeugn. 

h 4 ſamer W dann w. Vorm.⸗Stelle Junkergaſſe 8, K. 
mit nur guten Bruguijjen, der = — 0 


tutze 
Kaution ſtellen k., ſucht Stellung 


ſofort geſucht. Offerten mit Ge: | als Verwalter oder dergleichen. i © | Bł: 
haltsanſpruchen u. Zeuguikabe | Offerten u W 753 an die Exped. — 

ſchriften zu richten an —— —ꝙ— —— OE N a chhi ife | 

Weiblich. A „ 4 

4 Die bene. e 

Witiwe u. Tochter, wirklich treue] für EGymnaſiaſten, Enteinicäler, 

Seelen aus ee bitt. Realſchüler zc. Paehlmann e 

in e. größ. u, feinen Küche (Stoch G.dächtmißlehre. Sie weckt die 

3 Stütze ate. Krank. u. Muttern, Luſt zum Lernen, heilt von 


rſtreutheit, und macht das 
BT DARE paka und Behalten leicht. | 


Eine Frau bum Befhiiidg, zum Proſpekt mit zahlreichen Zeug⸗ 
Waſch.u. Rm. Pferdetr 5, H., Th. 2. Poia gratis von ©. Por — 
Unit, Madchen mit Beuan. b, um mann, N 9. 


— — . —— c 
— nc er Ve — © 05 — 


Schneidergef. gej. Altſt. Grab. 60 


N 


122 


Junge Leute finden zum 1. Dez 
ſaub. Logis Drehergaſſe 19, 2Tr. 
Ani. jg. Mann findet gutes vogis 
mit Beköſt. Sammtgaſſe 9, 2 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
um Cab. Häkergaſſe 60,1 vorne. 
J. Mann f.Logisgohaunisg 3278 
Anſt. jg. Mann find. 3.1. Dez gutes 
Logis Jopengaſſe 58, Hof. 3 Tr. 
E. Mädch find. Logs Kalerg. h, pt. 
2 anſtänd. ja. Leute finden g Logis 
m.eign. Zimmer Langgarten!3)2 
Anſtänd. jung. Leute find. gures 
Lagis Büttelgaſſe 3, 1 Trepp 

3 junge Leute finden gutes 
Logis Allmodengaſſe 6, Th. 3. 

Jung. Mans find. aut. Logis 
Vorſt Grab. 28 H. b.Schönecke. 
Anſt. junger Mann findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 63, 2 Tr. 


Ein mimbi geprüften (19389 
M ZTUCKLĄCYUIE a 
„cn Srürugebif unt. Heizer. 

q Gebr, Freymann, 


19294 an die Exped. d. Bl. (19204 
d Kohleumarkt 29. 


Ein zuverläffieer gewandler 


Hausdiener 
per ſofort gejucht. (9272 


bade-Anstall Forst, Graben. 
Photographie. 


Retoucheure 
für Negativ — Positiv ſucht 
Georg Fast, 


f 1 Holzmarkt Nr. 15, Ecke 
2 junge Leute finden gutes Tomiuikswall. (5869 
Logis Katergaſſe 14, 2 Treppen. Emen ſeſbftffänd igen“ 
Junge Lente finden Logis EM Konditorgehilfen ME 
Breugaſſe 77, 2 T eppen. zu ſoſortigem Eintritt fucht 
G. Austen, Schmiedegaſſe 8. 
20 ordentl. Schuhmacher m 
Danzig und Umgegend, die mit 
mehr. Gefell. genagelte Herren⸗, 
Damen-, Kinterumerböd. mach. 
wollen, erhalt dauerndeBeſchäft. 
Offerten unter V 727 an die Exp. 
Sausknecht k. ſ. m. Breitgaſſe 34. 
Tüchtiger Friſeurgehiſſe 
von gleich oder ſpäter geſucht 
Bernh. Prengel. Holzmarkt 15. 
Sofort gute Exiſtenz! Für 
mein alibek. Hamb. Sig- Haus 
ſuche fof, ein. achtb. tücht. Herrn, 
welche Reſtaur., Händler że. 
bei. Mon. 4 120 u. hohe Prov. 
tto Dettmann, Hamburg. (19313 
1 tücht. Barbiergehilfe kann for. 
eintreten b. W. Schreiber, gepr. 
Heilgehilfe, Breitgaſſe Nr. 103. 
2 a ESKA 
> gepriijte Heizer 
werden geſucht (19301 
Elektricitäts⸗Werke 
Neufahrwaſſer. 
Schuhmachergef a. n. beit. rb.u, 
Beſohl. erh. d. Beſch. Hundeg. 77. 
Für Berlin u. Schlesw Knechte 
u. Jung. (Reiſefr.) Breitgaſſe 37. 


Unverheirath, Hofmeister 


welcher Stellmacherarbeit ver» 
ſteht, ſucht ſof. Voll, Prauſt. (19304 


= 


A 


eintreten Langgarten Nr. 36. 
Schneidergeſellen find. dauernd 
Beſchäftig. Johanumsgaſſe 64, v. 
Ein Tiſchlergeſelle auf Geſtelle 
melde fich Frauengaſſe 44, 2 Tr. 

Ein kräftiger Burſche, der 
mit Pferden Beſcheid weiß und 
gute Zeugniſſe hat, findet guten 
Dienſt. Offerten unter V 711 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Ordentl. Laufburſche mel de fid) 
Portechaiſeng. 7/8, 3, im Atelier. 


„25 T 
Eine Dame ſucht Jemand zum 


Eſſentragen 
täglich um ½2 Uhr. Meidungen 
nur Mittags zwiſch. 2 u. 1/8 Uh 
Heilige Geiſtgaſſe 74, 3 Tr 

Lauſburſche 
oder junger Arbeiter kann ſich 
melden Hundegaſſe 127 (19318 
Sauberer Arbeitsburſche gerudi 
Breitgaſſe 10 im Weinkeller. 
Sohn achtbarer Eltern, dei 
Luſt hat, das Friſeurgeſchäft gu 
erlernen, kann fih melden 
Bernh. Prengel, Holzmarkt 15. 
Kellnerlehrl., Hotelben., Hansd 
a.gapfer wand. Geſch., Kuiſcher 
Knechte, Jung. gel. Brertgafje 87 


chifisjungen 


RENTE ERNEST OWI 
erhalten Stellung fur große 
Fahrt auf erſtklaſſigen 
Segelſchiffen. Man ver⸗ 
lange Proſpekt. M. Glöde. 
Heuer-Bureau, Hamburg, 
Vorſetzten 67. 119310 m 

ür mein Kolonfalwaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich einen 


Lehrling | 
per ſoſort. „(4323 
Carl Wach, Diridan. f 
TSchrino ſucht Th. Zabiiski 
Schneidermeiſter, Breitgaſſe 38. 
Für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäßt 
und Wirthſchafts⸗Magazin ſuche 


Saubere Aufwärterin ſoſort 


in elegant möbltrtes 5; 
vom 1. Dezember zu ehen 
Offerten unter V 730 an bie Exp. 
Häkerg. 45, L,e.fein möbl Zimm 
mit ganz fep. Eing billig zu orm. 
N RI. Stube, 4 Tre ſofort zu derm 
Näheres Langgartengo, i. Laden. 
Zweig. met g. möbl. Zimmer, a. gerh, 
bill. zu om. Straußgaſſe 8 


gut móblirte, jepata! gelegene |; nit. junge Seute finden gutes 


eee, Logis Bu gſtraße 13, 15. fe 
e ee 
ieg, möbl. Pac unden de | Eine m ſtbewohnerm kann [id 
Kl ml |. Berber deb melden Malergaſſe 1, Thüre Ta 
öbl. heizb. Vor 7 er 8. 2 
REA LADY || PGA ARA 
Lit. Graben 57,3 ein frd. möbl. ang ET Tala Bit 


Paul Kalff,fonditorribefiher 


Stoipmünde. 49327 


Tuchtige Ka Bi 
Putzarbeiterin, | 
4 evangel. Konſeſſion, auch w 


im Verkauf bewandert per 
Januar oder auch ſpäter 


Zimmer mit fep. Eing., an einen | bew meld Peterſilieng. 8, 1, h S if | b (ke ! geſucht. i (19324 ] Stelle f. h. od.g Tag Manieg.5,1 L | München D 8. 4 

3 6 8 g. 8, . h k N g. Taf - : | 
jenen Ben fotoet lg zu verm: Eine anii. Mitbemohnerm mit chri t ¢ ei von 1 e re einen g Hermann Joseph, Eine Frau bitter um Stud: Siderbearbeitungen | 
Ein gut moblirtes Zim Betten gef. Tiſchlergaſſe 23,1 Tr. finden ſofort reſp. ſpäter bei Lehrl ug Wirſitz. wüſche Mattenbuden 27, part. 9 | 


. e ee 


ift von gleich zu vermiethen 
Brodbänkengaſſe 11, 1 Treppe. 
Gun fe möbl Rimmer b. gleich od. 
1. Dez. zu vm. Breitgaſſe 837 1. 
Scheiben ig e gim udn. 

oggenpfuhl 20, 1, ift ein gui 
möbl Zimmer v. 1. Dezhr. zu um. 


Ein Cabinet zu vermſethen 
Hütergaſſe 60, 2 Treppen vorne. 


eo zufriedenſtellenden Leiſtungen 
dauernde Kondition. (19311 


m Asia He a * 
Ein Junger Mann faset ame B. Albrecht“ buehdrackerei, 
Penſion Kneipab 27. (5745 Oſterode Oſtpr. 

Eine anſtänd. Dame finder gute] M 5 

Penſion mit eignem N Ein ie Imadergefcle 
Anſchluß für 50 % monatlich.] find, dauernde Arbeit. A. Rath, 
Off. unter V 713 an d. Exp. d. Bl.“ Stellmachermſtr.Guteherberge. 


cn iges Moden Son Jahregabſchlüſſe etc. eit. 


ande wünſcht eine gute Stelle. 
En 10, 4 Treppen. jeder Art und Branche, 4 


Sa. Fran dr Gerad. Bot. u. | Pllhrong y, Gesehällsblehem | 


Nachmittag Kehrwiederg. 2, pt. l. p j 
- en Monatdhonprar | 
Mädchen bitet um Teicht, Dıenft AA Tej (19290 | 


Langgarten 48—50, Hof, Th. 7. y 5 4 
lut. J. Mädch. Ta dwie W. Pelny, Bücherreviſor, 


d. Vm. LanggriSprengelsh. TA Breitgaſſe 129. 


gegen Vergütung. T 
Carl Lichtenfeld. Breitgaſſe 17.] Ig. Mädch. w. d. Tamenſch. grol. 
FFG 


j Einen Tehrling ext w., f. f mid. Junkerg. 10-11, 1. 


Suche eine nicht zu funge,erxſahr. 
mit entjprechender Schulbildung 


Ria se koch. kann u. mit der 
ſucht für ſein Waaren⸗Engros⸗ e 
Geſchäft (83976 


J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Wilhelm Kaeseberg. 


Eine Waſchfrau wird gefuchtt. 
Off. unt. V 700 an die Exp. d. Bl. 


* 5 U 


Sd A) 


"dw 


meinem Gejchäftslotale 


aufmerkſam. 


2002200000000000 
Billig? 


A. Heinrich. 
Der Verkauf beginnt Donnerstag, den 29. d. Mts. 


2866886888802960980 


Violin - Unterricht 


ertheilt G. Móske, Muſiklehrer, 
Altſt. Graben 106, Eg. Mühleng. 


Ruſſiſch. u. poln. Unterricht wird |. 


ertheilt Mattenbuden 9, 1.(5908b 
Slabierlefrerin v. Bardom’ichen 


Konſervat. Berl. giebt gewiſſenh. 
Unterr. Pfefferſtadt 75, 1.( 5233b 


= Dawigtt 
Erſtes Zeche żufiitut 


ür 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


Buchführung 
einſchließlich (17824 
Korrespondenz, 
Wechsellehre, 
kaufmännisch. Rechnen, 
sämmil. Komtoirarbeiten. 


Stenographie, 
Schreihmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syfteme. 
Für Damen Separat⸗Kurſe. 
Kostenloser Stellen nachweis. 
Die Ausbildung erfolgt wie 
bisher theoretiſch u. praktiſch 
in meinem Komtoir unter 

Garantie für guten Erfolg. 

| Bücher⸗ 

W. Pelny, Reviſor, 
123 Breitgaſſe 123. 


Geld⸗Darlehen 
erh. Jed. geg. Sicherh. A. Küster, 
Hannover, Nikolaiſtr. 10.(19105m 


Hypotheken- und 


Baugelder 
offerirt (18746 
Alois WenskyGeneralagent 
Danzig, Langenmarkt 22, III. 
Auf ein ſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück werden zur 1. Stelle 


15000 Mark 


geſucht. Feuertaxe 31912 M, 


jährlicher Miethsertrag 1600 % 
Offerten unter 019278 an die 
Expedition d. Blattes erb. (19278 


E 


Auf ein ſchuldenfreies Grund⸗ 

ſtück zur 1. Stelle 
4000 Mark 

geſucht. Offerten unter 19239 
an die Exped. d. Blatt. (19239 
3500 4, zur 1. Stelle fof. geſucht. 
Feuerverſ. 8000 % Off. u. U 714. 
Ca. 3000. zu 66% werd. v. ſogl. od. 
ſp. a. e. Gaſtwirthſch. m. 4,68, 41 ha 
Land a. Hypoth. hint. 15600 gej. 
Gebäudeverf.⸗Summe 19 730 «A 
Off. unt. V 703 an die Exp. d. BI. 
Wer helfen fann, der helfe! Ig. 
Anf. (Handw.)ſ. zum 1. Dez. 200.4 
Offerten unter V 728 an die Exp. 
.% 7-10 000 3.2. Stelle ſ.ſicher gej. 
Agenten vrb.Off.u.V 73a. d Exp. 


20 000 Mark 


habe erſtſtellig auf nur ſtädtiſche 
Grundſtücke zu verg. Off. u. V737. 


FTT 
15 000.4 Kindergeld zur 2. Stelle] Alters mit ca. 10 000 % 


ländlich, von Selbſtdarleiher gej. 
Offert. unt. V741 an die Exp. d. Bl. 
4000 ME. juche ich auf mein 
gr. Gartengrundſt. Damno bew. 
Off. unt. V 747 an bie Exp. (59066 


207” 4000 Mark auf ein 
ſchuldenfreies Grundſtück in der 
Nähe Danzigs zur Erbſchafts⸗ 
regulierung geſucht. Offert. unt. 
717 an d. Exped. d. Bl. erb. (5894b 

Auf eine hochfeine pothek 
Rb eng die ee 

nd gegeben 
wird, juche ca, 20 000 Mk. 
auf ein Jahr. Offerten unter 
22899 an die Exped. d. BI. (58896 
5000 m 
4. St. gej. 


ru Gefunden 


PRD 
Verloren u Gefunder 
6. br. Hund bat ſich eingefunden 
Ohra a. d. Mottlau 17. (58656 
Großer Hundemaulkorb Neu: 

fahrwaſſer⸗Bröſen verl. Abzug. 
Neufahrwaſſ., Hafenſtr.6. (19258 
1 Armband in Pietzkendorf gef., 
abzuh. Pfefferſtadt 51, 4 Trepp. 
Betten vom Boden abhanden 
gekommen. 20. Belohnung dem 
Wiederbringer 1. Damm 2223, 4. 
Regenuſchirm gejund, Halben⸗ 
gaſſe 4, 2, an d. Schmiedegaſſe. 
Ein kl. Hund, ſchw., k. Schwanz, 
hat fich eingef. Jungferng. 20,1 Tr. 

| fortgeflogen, 1 blau u. 
Tauben PH Weißkopf. 
Gegen gute Belohnung abzu⸗ 
geben Pfefferſtadt 29, parterre. 
Arbeitsbuch Herrmann Krause 
verl, Abzug. Sammtg. 1.(5872b 

Colly eingef., abz. Mittags 
2—3 Buraſtroße 4, 2. (59206 


Vermischte Anzeigen 


2000000006006000062 


2 Für (8808 3 
AU 


loidendeż 
Er er toi 


Il. Pollen, Dentist, 


früh. Assist. bei Herrn 
Dr. Kniewel. 


Langenmarkt 1, 2 Fr., 
Eing. Matzkauschegasse. 


2 
© 
$ 


0690920828898 


99500999 


0% 


200909099009 0000% 
555 


Künſtl. Zähne 


Plomben ; 
Conrad Steinberg 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Etg. 


7 7 Ob 3 
PIOCIYNAKI oisęawze, 
HN 1 


praktischer Thierarzt 


wohnt (19291 


Längluhr, Bahnholstr. 1 part. 


Der betreffende Herr, der 
Sonntag Vormittags 10 Uhr 
Paſſage erſcheinen ſollte wird 

gebeten noch einmal ein Lebens⸗ 
zeichen von ſich zu geben Offerten 
unter W 732 bis zum 29, dieſes 


Monats in der Expedition dleſes 


Blattes erbeten. j 


Heirath Auswahl vor den 


Feſttagen koloſſal. 
Send. Sie nur Adreſſe, 6 ſof. 
erh. Sie 1000 reiche, relle Part. ,a. 


Bild. z. Ausw., Reform, Berlin 14. 
5329 b 


belles airain. 


Kaufmann, 
evangeliſch, 25 Jahre alt, aus 


guter Familie, Inhaber eines 


gutgegenden Geſchäfts, mit Bers 
mögen, ſucht auf dieſem Wege 
eine Lebensgefährtin gleichen 
Baar⸗ 
vermögen. Damen oder deren 
Eltern, mögen ihre ernſt⸗ 
gemeinten, nicht anonymen Zu⸗ 
ſchriften nebit Photographie w. 
V 743 an die Expedit. d. Blatt. 
fenden, Diskretion Ehrenſache. 
Anſt. Leute, evgl., w. ein Kind in 
Pflege zu nehm. Häkergaſſe 46,3. 
Kinderloſes Ehepaar wünſcht ein 
Kind von 2—5 Jahren in Pflege 
zu nehmen Häkergaſſe 31, 1 Tr. 
Die Beleidigung, die ich d. Frau 
Reitz zugefügt, nehme ich abbitt. 
zurück. Huse, Heil. Geiſtgaſſe 10. 
Ich warne einen Jeden, meiner 
Frau irgend etwas auf meinen 


auf ein Landgröſt ] Nam z. borg. da ich f.teine Schuld. 
Off u. 74g Exp. (6878 Bauftom. Friedrich Fahse. (58486 


Menstag 


Grosser Porzellan-Verkauf. 


Dem geehrten Publikum von Danzig und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich wiederum in 


Heil. Geistgasse 106 


einen großen Waggon Porzellan zum Verkauf bringe. — Ich mache ſpeziell auf mein reichhaltiges Lager in 


dekorirten Sachen, wie Tafelſerviee, Kaffeeſerviee z, 


Weisse Porzellane 


zu bekannt billigen Preiſen in größter Auswahl. 


Achtungsvoll 


8 
nl 


Schriftl. Arbeiten werden billig 
angefert. Off. unter V 720 erbet. 


Als Koch 


zu allen Feſtlichkeiten 

empfiehlt fich Otto Grassi, 
ohannisg. 46, 1. 
Pianino zu verm. eventl. zu verk. 

Witt, Lindenhof, Große Allee. 
erren⸗Shlipſe werden aus 
eide⸗Reſt ſaub. u. bill. angefert. 
Fr. Podlich, Barth.⸗Kircheng. 26,3 
Ms neu, ſowie Reparaturen 
Mäntel, werden gut ausgeführt. 
Kohlenmarkt 13, 3, rechts. 


Bazar 


des 


Diak oniſſenhauſes. 


Die beiden Einzel-Ver- 
loosungen: die Dede, blau, 
Nr. 16, die Lampen, braun, 
Nr. 19, ſind noch nicht abgeholt. 
Außerdem die bis zum 1. De⸗ 
zember noch nicht abgeholten 
Gewinne werden anderweitig 
zum Beſten des Hauſes ver⸗ 
wandt. 


C. von Stülpnagel, 


Oberin. 


Trauerfuhrwerk 


aller Art billigſt bei Max Bötz- 
meyer, Altſtädtiſch. Graben 63 


Pripat⸗Loos⸗Perein 


nimmt noch Mitglieder an. Kleine 
Beiträge, große Gewinnchancen. 
Statuten, ſowie alles Näh. durch 


Hermann Westerotb, Magdebrg. | g 


(5657b 


Fracks 


und (59176 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Frans 
U. Frack⸗Anzüge 


werden ſtets verliehen (57726 


Breitgasse 36. 
m ka ee Schmalz⸗Brat⸗ 
w gänſe⸗ und Enten find 
Dienstag, Mittwoch u. Donners⸗ 
tag billig zu haben Breitgaſſe 127, 
Ging. Mauergang 2 Tr. (570 7b 
“Ma Ba. Schmalzbratgänſe 
Su. Enten find Mittwoch 
u. Donnerstag b. zu h. Markthalle 
Std. Nr. 140 Reif Tuchler. (570 8b 


Kartolleldämpler, 


Inhalt 2½ Zentner, à M 30, 
aay wie 5 vorräthig (19332 
Maſchinenſchloſſerei A 
Georg Sowinski, 
Hohenſtein Weftpr. 
Daſelbſt 1 nene Centrifugal- 
pumpe, Leiſtung 18 Kubikmtr. 
stündlich, billig zu verkaufen. 


hen 


onoagran 


kbis720 MF 


elern gege! 


JedeFlechte 


Schuppen, auch die ſchmerzhafte, 
näſſende, ſtets weiterfreſſende 
Art, ſelbſt Bartflechte, ſowie 
jeden Haut⸗Ausſchlag heilt auch 
in den hartnäckigſten Fällen 
unbedingt ſicher und ſchnell auf 
Nimmerwiederkehr (18454 

W. Sommer, 

Goslar, Mauerſtraße 17/71. 

Behandlungsvorſchr. grat. u. fr. 


Danziger Neneſte Nachrichten; 
06 ©©06066686660060666666 


Billig? 


27. Movemder⸗ 


w, Königl. Preuß. 
5 Alaffenzgotterie, 


oda Lotterie 

Viertellooſe à * 12 abzugeben. 

Looſe zur Rothen ⸗Kreuz⸗ 

Lotterie ſind noch vorräthig. 

Wire 
( 

—— — O RE R WN, 


026 


| Rübezahl-Punsch ! 


(Wein-Punsch.) 
richtig zubereitet,. befrie- 
elo digt den * verwöhn- 

testen Feinschmecker, 
e R p ist das angenehmste, wohl- 
„T. schmeckendste, bekömm- 
lichste u. bill. Familiengetränk. 
R p ist bei Erkältungen ganz 
„I besonders zu empfehlen 
und der Gesundheit dienlich. 
R p hat die gute Eigenschaft, 
„I, dass er aueh beireichlichem 


=s 
-5 


ursacht, dah. ohne Konkurrenz. 
R p nur echt mit dem Rübezahl 
„. und der Schneekoppe. 
Ueberall zu haben! Wo nicht 
zu haben, sende direckt. (5898b 
Alleiniger Fabrikant: Hermann 
Meler, Hirschberg im Riesengeb. 
Vertret. f. Danzig: Max Rönsch, 
Danzig-Langf., Marienstr. 15, pt. 
Zifchler empfiehlt ſich zum 
Aufpoliren u. Reparir. v. Möb. 
Langf., Neuſchottland 22a, 2. Th. l. 


Nützlichſtes Weihnachtsgeſchenk. 
| Folgende Spezialmarken empf. als 
z. f. preisw : Handeamera f. 6 Platt., 6X9, 
eit u. Mom.⸗Vrſchl.m. Such u. achromat. 
en, bjektiv Æ 8,10 $anbcameta f.12 Platt., 
W 9X12, Zeit⸗ u.Momentuerjchl.m.2 Suh., 
drehb. Blendenverſtellg. u.gut.achromat. 
Objekt. 4 15,—. Dieſem. vrſtellb. Periscop 
m. 2Blend.,2 Brillantſuchern, Zähluhr, ff. 
vernid. u.dreif.regulich. Moment: u. Zeit⸗ 
verſchl. 4 30.—, Dieſ. m. beſſ. Objektiv. 437 


isa N 
30 


Objekt., 1 Doppelkaſſette, LStativ. 16,50. 
Derſ. App., m. aplanat. Objekt, Moment⸗u. 
75 Zeitverſchl. m. pneumat Auslöſ. u. Stativ 

Ul iR A M22. Stativ App. polirt magag., coniſch 
drehb., Balg., Zahnſtangentrieb, vrſtllb. Objettivbrett, vorzügl. 


Objekt. u. 1 Doppelkaſſ., Größe 9X12, M 2118X18, 4 27,18%X24, | 


A 40. Imperial Piatt., 1 Dtzd 6549, 70,4, 9X12, M 1,30,13X18, 
2,40. Imperial Celloidinp. 60 Bl.6 549,30 Bl 912,13 Bl. 134-18 
p. Pack 80 J. Celloid. Poſtkrt. 10 St. 40% 100 St. 3,50, Bromſilb. 
Poſtkart. 10 St. 45, 100 St. A 4. Copirrahm. 6X9 45 J, 9X12, 
55, J, 1216 ½, 80 J, 13018, 90,3, 18X24, M 1,40. Tonfixirbad 
Ia p. Liter 4 2,— exkl. Flaſche georg Hühns, N 39, Fennſtr. 33, 
Berlin, Engroshaus photogr.Bedarfsart.u Chemikalien. (18753 


Glas⸗Chriſtbaumſchmuck. 

Kiſte, enthaltend 340 Stück prachtvolle 
Neuheiten, für uur Mk. 5.— Nachnahme, als: 
bemalte und überſponnene Kugeln, Eier, Früchte, 
Glocken, Reflexe, Engel mit bewegl. Glasflügeln, 
Phantaſieſachen, Eiszapfen, Strangkug., Konfekt⸗ 
z halter u. f. w. Halbes Sortiment 3 Mk. RN 
Händler u. Wiederverkäufer Kiſten v. 8, 10—20 æ 
Als Gratisbeilage ganz neu eine Drei⸗Kaiſer⸗ 
Spitze mit Lamettebüſchel, 25 em lang. (18714 
Anton Greiner Schuster's Sohn, Lauſcha i. Th. 


Opern -Gläſer 
in modernen Fagons, 


Opernglashalter für ſchon vorhandene Gläſer, empfiehlt 


| Gustav Grotthaus, Hundegaſſe 97. 


"Bid OF Sed] 


Nur allein echt in der Drogerie 


zum Rothen Kreuz, 
IV. Damm 1. (18468 


No. 


Inniekuelen und daran 


von Georg Austen, Schmiedegaſſe 8, 


empfiehlt bei Weihnachts⸗Einkäufen ihr großes Lager 

feinſter Honigkuchen und Weiſtzeng. Täglich friſches 

Theekonfekt, Randmarzipan und Makronen, ſowie alle 

andern Weihnachtsartikel zu billigſten Tagespreiſen. Jeder 

Kanfer erhält auf Honigkuchen pro 1 Mark 40 BM 1 9 5 
ś 1924 


Evaugeliſche Geſangbücher 


für Ofte und Weſtpreuſten 
empfiehlt 


Adolph Cohn Wwe., 
Langgaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor). 


(19212 


NB. Bei von mir gekauften Geſangbüchern drucke den 


Namen und Jahreszahl in Gold gratis auf. i 


Schreiberhau i. Rigb. 


(710 Meter über dem Meeresſpiegel.) 


Dr. Assmann's Sanatorium. Winterkur, geſunde, 
geſchützte Höhenlage, günſtiges Klima, Zentralheizung, große 
heizbare Wandelhallen, ſchöne Wohn⸗ und Geſellſchaftszimmer 
(Billard ꝛc.) Sonderabtheilung für Entziehungskuren⸗ 
Morphinm⸗Entziehungen ganz ohne Beſchwerden, ohne 
jeden Zwang durch gänzlich gefahrloſes Erſatzmittel. 
Morphium und Spritze fallen ſofort weg. Größe der 
gebrauchten Doſis und Dauer der Gewöhnung belangslos für 


den Erfolg. Strenge Berückſichtigung des etwaigen Grund⸗ 


leidens. (Geiſteskranke ausgeſchloſſen). Proſpekte koſtenlos. 
19037) Dirig. Arzt: Dr. Assmann. 2 Aerzte. 
Jede Tapezier⸗Arbeit wird Aufzeichnungen u. Stickereien in 
ſauber und billig angefertigt | SBA je, auf Seide ec., werden 
Kriewald, Dienergaſſe 10.(52386 8 angef. Off. unt. V 770 an d. Exv. 


Genuss keine Kopfschmerz. ver-“ 


u. 440. Stativ App., 912, matt nßb., gut. | 


16136 e und der die Seele 


I geſtaltigen Leidensfolgen: Herz⸗ 


Nr. 2783 | 


Stadtverordneten-Wahl 


1. Noth 


eilung. 


In der heute ſtattgehabten Vorverfammlüng für die Wahl 


der Stadtverordneten 1. 


Abtheilung find einſtimmig zur 


Wiederwahl auf 6 Jahre empfohlen worden die Herren; 


A. Lietsch—$Sgilik, 


S. Marx, A. 


W. Siemens, 
P. Syring - Datig. 


Ferner erhielten für die n 


eu zu beſetzenden Stellen die 


meiſten Stimmen auf 6 Jahre die Herren W. Sieg und 
Johh Holtz, auf 2 Jahre Herr Schönberg» 


Danzig, den 26. November 1900, 


J. A.: . f 
Berenz. Manste bor. Zimmermann. 


(19317 


Konkurswaaren-Ausverkauf 
in Gold: und Silber⸗Waaren 
Altſtädt. Graben 77. 


Das von dem Paul Forster'ſchen Konkurſe herrührende 


Lager, beſtehend in: Regulator 


en, Wanduhren, Weckern, 


silbernen, goldenen Herren- und Damen. Uhren, gol- 


dehen Ringen. Ketten, Arm 
hrringen, Brillen, 


automaten, Uhrmacherartikel 


ſchleunigft ausverkauft. 


Pince-nez, 


bändern, Brochen, Butons, 
Polyphons, Musik- 
u. 8. W., u., 8. W. wird 


Sämmtliche Waaren werden zu und unter Tarpreijen 


abgegeben. 


Als 


ſehr geeignet. 


Weihnachts⸗Geſchenke 


Uhrmacher und Wiederverkäufer werden auf dieſen ſehr - 


vortheilhaften Einkauf aufmerkſam gemat 
Geöffnet von 8—12 Vormittags, 
½12—2 Uhr 


Sonntags von 8— ½ 10, 


H> J 
2—8 Uhr Abends. 
a (59085 


if Sommerfeld, 


Langfuhr, Kleinhammerweg 11. 


Geheimnisse der Liebe f. Elie, 


Mit Abbildungen. | 
Ein treuer Rathgeber für 
Braut u. Eheleute vonbr. Becker. 
Preis nur 1,00 « gegen 
Vorhereinſendung in baar oder 
Briefmarken, per Nachnahme 
1,20% Adolph Willdorf, Berlin, 

Joachimſtraße 3. (155165 


Bei uns erſchien ein hoch⸗ 
wichtiges, ſehr werthvolles, in 
edler Sprache 
Geſundheitsbuch 

von Profeſſor N. Aturs 


Die feib- und Serlenkur.E 


Preis geheftet 2.4 oder elegant 
gebunden 3 M ai 
Es ift dies eine erfolgreiche, 


ja unfehlbare Heillehre zur 
eilung der heimlichen 


darniederdrückenden Schwäche⸗ 
zuſtände, ſowie deren viel⸗ 


leiden, Verdauungs⸗Uebeln, 


Nerven-, Geiſtes⸗, Charakter⸗ 


5 Buch incl. Porto 70 Pfg. | 
aja an R. 
> örfeflich. 


krankheiten u. ſ. w. 

Dieſes gute und lehrreiche 
Buch macht auf alle Menſchen 
großen Eindruck. Die Jugend 
ſollte es in das Gebetbuch extra 


mit hinein gebunden erhalten, &' 


dann würde auch das Gebetbuch 
niemals fortgeworfen, weil die 
Jugend den Werth ſofort erkennt 
und garnicht erſt die Laſter ber 
ginnt, und der Sünder, welcher 
durch Leichtſinn zu Krankheit 
und Stechthum gekommen iſt, 
wird ſofort ſein eigenes Ich 
erkennen, ſich durch die Lehren 
dieſes Buches geſund und kräftig 
machen und dann endlich ein 
froher glücklicher Menſch werden 
und bleiben, ſo lange er lebt, 
Wer immer irgend eine 
Schädigung an ſeiner Geſund⸗ 
heit verübte durch übermäßige 
„Liebe“, Rauſchgetränke, Selbit: 
befleckungen u. ſ. w., eher findet 
er Hilfe und Rettung obne | 
Doktor: und Apothefertojten. _ 


elegant gebunden 3.4) Verſan 

erfolgt gegen Einſendung des 
Betrages oder gegen Nachnahme 
durch den Geſundheitsblätter⸗ 
Verlag (Winkler) in Gejund- 
heits⸗Kolonſe Erbenglüd bet 
Poft- und Bahnſtation Frauen- 


(Preis gut t 2 ½ oder 
Preis gut gehefte Massiv echt 


finden Sommer und Wint 
Kurs und Erholungsbedürftige 
zum Preiſe von 3 bis 6 A täglich 
zweckentſprechende Penſion. 
Bekannter Laien -= 


geichriebeneszg, 


Aane Slechten, Syphilis, eafiiser-Mi 
; ee E Büsche 8 ej 


Knab. u. Mädchenkleid. w. a. alt. 
u. neuem Zeug ſ. u. bill, angefert. 
Emaus Wonneb.⸗W. 29, H. Th. 1. 


64. Auflage. 


Martinstrasse Nr. 71. 


(16831 


Homöopath. as 
+ Anſtalt = 


au 
EA Behaudfung. Eigenes com- 
erfahren. Hebrrrafgendr 


Erfolge. 
Gegr. 1883. Belehr. 


z A b) 


Schweizer Uhren 
find bie beften und haben Welts 
ruf. Jebe Uhr ift genau regulirt 
u.wird portos u. zollfrei geliefert. 
Silber-Remontoir, ſolid 10 Mk. 
Silber-Remontr.,10Steine 12 
do. prima 14.4, hochfeine 15 
Anker-Remontr., f. Silber 16 
Anker, ½ Chron., Goldr. 22 
do. mit Sprungdeckel 25 
Silber-Damen-Remontoir 10 
do., febr ſchöne, 10 Steine 12 
do., hochfein, Goldrand 15 


22822822 


14 kar. gold Dam.-Remont. 24 „ 


St. Gallen 


Goti, Hollmann, 


(Schweiz!. 


goldener 
S 6 kar. Damen- 
ED Rino No. 304 
ing aut Sein, 
Kalt 2,50 Uk. 
Eleganter Damen- Ring 
No. 3058 massiv, 


W 8 kar. Gold mit 
grünem: Stein und 
Perlen 4,50 Mk. 


3058 


| 
| 
j 


Reich illustrirte Preisliste aber 
Raturarzt lle Sorten Uhren, Ketten und 


am Plate, Mediziner in derioldwaren gratis und franko.) 


Ą KARE 1 
ren. S n ſte und 

ai 750 Sonuenbadecelh 
für den 
m 


8. Kretschmer, 
ren, Ketten und Goldwaren engron) 
Berlin 207, Neue Königstr. 4. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 
(18463 


Leimflasche oder Baby-Gummirer? 


Eine Leimflasche ist im — 
sauber im Gebrauch. Der Hals 
ist in der az mit dem Pinsel 
in einer ioken 
wachsen Kruste vər- 

er Baby-Gummirer braucht 
keinen besonderen Pinsel, an ai 
Stelle tritt die breite Fläche der 
Gummikappe. Er giebt nur immer 
8 10 A ab, als gerade nóthig 

„ Die nebenstehende Abbildun; 
zeigt ihn im Gebrauch. 4 


In allen i 
Hóben, Papiergeschäften zu 


Nt. 278. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


E und auch Wanzen. Die Infektion des Menſchen 


Zorales, 


„Die Belt einſt und jetzt“. Vor zahlreichen 
Herren und Damen hielt in der Aula der Viktoria⸗ 
ſchule Herr Dr. Petruſchky einen Vortrag über 
obiges Thema. Man hat vor garnicht allzulanger 
Zeit nicht mehr an das Daſein der Peſt geglaubt und 
hat die vielfach in den Chroniken des Mittelalters 
erwähnten großen Sterben für verſchiedenartige 
Krankheiten erklärt, denen der Sammelname „Peſt“ 
gegeben worden iſt, wie wir heute noch von einer 
Krebspeſt, Rinderpeſt u. ſ. w. reden. Indeß die 
neueren Forſchungen haben ergeben, daß wir es hier 
mit einer eigenartigen Krankheit zu thun haben, die in 
länge ren oder kürzeren Zeiträumen wiederkehrt und fid 
durch einen außerordentlich hohen Grad der Sterblichkeits⸗ 
ziffer auszeichnet. Die erſten Spuren der Krankheit finden 
wir ca. 1400 Jahre vor Chrifti Geburt, fie ift in einem 
Briefe erwähnt, welchen ein perſiſcher König an einen 
egyptiſchen Pfarao gerichtet hat. Ob man die große 
Seuche, welche die Griechen vor Troja heimgeſucht hat, 
als Peſt diagnoſtiziren ſoll iſt zwar zweifelhaft, erſcheint 
aber wahrſcheinlich. Dagegen iſt es nicht wahrſcheinlich, 
daß die von Thucydides geſchilderte Krankheit mit der 
Peſt identiſch iſt, weil die Krankheitsdauer um das 
Doppelte länger iſt als wie bei der Peſt. Zu hiſtoriſcher 

eit tritt die Epidemie im 6. Jahrhundert in ganz 
ropa auf und wird allgemein als die juſtiniaſche 
Peſt bezeichnet. Eine verheerende Peſtepidemie, die 
fih im 14. Jahrhundert über ganz Europa ausbreitete, 
iſt allgemein unter dem Namen „der ſchwarze Tod“ 
bekannt. In unſerer Vaterſtadt Danzig tritt die 
Peſt zum erſten Male im Jahre 1352 auf, zum 
letzten Male im Jahre 1709, im ganzen hat ſie 
21 Mal in Danzig gewüthet und nach dem Bericht der 
Ehroniſten entſetzliche Menſchenopfer gefordert. Was 
nun das Weſen der Peſt betrifft, ſo haben namentlich 
die Forſchungen des Profeſſor Koch ergeben, daß die 
Peſt an vier Orten endemiſch auftritt und dies iſt das 
Gebirgsland des Himalaja in Meſopotamien, in Aſſyr 
ſüdlich von Meda und in Uganda und zwar auch in 
den zu Deutſch⸗Oſtafrika gehörenden Gegenden. Die 
Peſt ift allmählich in den letzten Jahrhunderten aus 
dem Orient verſchwunden, doch trat ſte ſporadiſch im 
Winter 1878/79 in einigen Diſtrikten an der Wolga 
auf, wurde jedoch dort durch die drakoniſchen Maß⸗ 
regeln, welche die Ruſſen ergriffen, bald wieder unter⸗ 
briat Dieje zogen nämlich ein Kordon um die ver⸗ 
ſeuchten Gegenden und ſchoſſen einfach jeden nieder, 
der verſuchte ſich aus den Ortſchaften zu entfernen. 
Neuerdings hat die Peſt wieder ihren entſetzlichen Umzug 
unächſt durch die Länder in Oſtaſien unternommen. 
e iſt wahrſcheinlich durch Pilger von dem Himalaja 
nach Bombay eingeſchleppt worden, hat ſich von da 
über China nach Japan verbreitet und ift von dort 
nach Südamerika, Portugal, Glasgow und Bremen 
— Po worden. Der Peſtbazillus wurde im Jahre 
1884 durch den Japaner Kitarato, einen Schüler 
Koch's, und den Franzoſen HDerſin, einen Schüler 
$ p h entdeckt. Eine wichtige Rolle bei der Were 
eins der Peſt jpielen die Ratten, ferner Fliegen, 


kann auf drei Wegen erfolgen. Einmal gelangen die 
Peſtbazillen von außen durch eine Eroſion der Haut 
in den Körper, ſie rufen dann Beulen hervor, die 
in Eiterung übergehen. Wird der Bazillus durch 
den Eiter abgeſtoßen, ehe er in den Kreislauf des 
Bluts tritt, ſo tritt Heilung ein. Iſt dies nicht der 
Fall, was leider die Regel iſt, ſo tritt der Tod ein. 
Die zweite Art der Anſteckung geſchieht durch Ein⸗ 
athmen, in dieſem Fall wird die Lungenpeſt erzeugt, 
die regelmäßig einen tödtlichen Verlauf nimmt. Eine 
derartige Lungenpeſt war vor einigen Jahren in einem 
Laboratorium in Wien hervorgerufen worden. Durch 
dieſen traurigen Fall wurde übrigens auch konſtatirt, 
daß der Tuberkelbazillus ſich ſehr lange vikulent er⸗ 
halten kann. Die dritte Art der Anſteckung erfolgt 
durch die Einnahme von Nahrung, er kommt beim 
Menſchen ſeltener, deſto häufiger aber bei den Ratten 
vor. Was nun die Prophylaxe betrifft, ſo iſt die außer⸗ 
ordentlich einfach. Die Hauptſache iſt, die Krankheit 
ſofort zu erkennen, die Kranken dann iſoliren und 
alles, was von ihnen herrührt, zu vernichten. Auf 
dieſe Weiſe iſt die Seuche in Wien in Glasgow 
und in Bremen unterdrückt worden, bevor ſie 
im Stande war, ſich auszubreiten. Wo man im 
Mittelalter dieſer Maßregel ergriffen hat, haben fie 
auch da ſchon Erfolg gehabt. Zu welchen Mitteln man 
in früheren Jahren gegriffen hat, lehrt in recht draſti⸗ 
ſcher und intereſſanter Weiſe ein Bericht über die letzte 
Peſtepedemie in Danzig im Jahre 1709. Die Seuche 
wurde nicht auf dem Seewege, ſondern durch den Ver⸗ 
kehr auf der Weichſel von Warſchau aus eingeſchleppt. 
Als der Rath von dem Beſtehen der Peſt in Warſchau 
vernommen hatte, ordnete er zunächſt einen allgemeinen 
Buß⸗ und Bettag an, dann aber auch eine ſtrenge 
Ueberwachung der Herkünfte von der Weichſel. Indeß 
die ankommenden Reiſenden verſtanden es, dieſe Kon⸗ 
trole zu umgehen. Sie ſchickten ihre Sachen unter 
Kumſtköpfen verborgen in die Stadt und wanderten 
über die Berge nach Schidlitz, von wo es ihnen leicht 
wurde in die Stadt hineinzukommen. 1708 ſtarben 
zuerſt in einem Hauſe in Schladal 8 Perſonen an der 
Veit. Das war dem Rath ſehr unangenehm und er ließ, 
um nicht die Wege zu verſperren, durch Trompeter 
einen öffentlichen Aufruf bekannt machen, dem zu Folge 
es verboten mar, über die Peſt zu reden. Wie in 
ähnlichen Fällen in neuerer Zeit bewirkte dieſes kind⸗ 
liche Vertuſchungsſyſtem gerade das Gegentheil, und 
es ſind in jener letzten Peſtepedemie, die unſere Stadt 
erlebt hat, über 20000 Menſchen an der Peſt geſtorben. 
Um der Krankheit Eintracht zu thun, wurden die kind⸗ 
lichſten Mittel, über die wir heute lachen müſſen, an⸗ 
gewendet, die nur das Eine beweiſen, daß man der 
Seuche hilflos gegenüberſtand, obwohl erſt 52 Jahre 
ſeit der letzten Peſtepidemie verfloſſen waren. Zum 
Schluß behandelte der Vortragende noch die Behandlung 
der Krantheit durch das Peſtſerum, mit welcher aller⸗ 
dings noch nicht die Erfolge erreicht ſind, wie mit dem 
Diphterieſerum, und ſprach die Hoffnung aus, daß 
Danzig auch in dieſem Jahrhundert von der Seuche 
verſchont bleiben möge. Dem Redner lohnte reicher 
Beifall für ſeinen Vortrag. 8 


Berliner Borje vom 26. November 1900. 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 26. Nov In der heutigen Sitzung des Zentral- 
ausſchuſſes der Reichsbank bemerkte dem „Reichsanzeiger“ 
zufolge Präſident Koch, daß die gegen Ende vorigen Monats 
eingetretene leichte Spannung inzwiſchen weſentlich nachließ. 
Die Anlage iſt um 140 Millionen kleiner als 1899 und um 
47 Millionen kleiner als 188. Das Metall ift um 46 bezw. 
45 Millionen ſtärker, die fremden Gelder ſind um 34 Millionen 
geringer als 1899 und um 10 Millionen größer als 1898. 
Es wurde eine ſteuerſreie Notenreſerve von 14 Millionen 
angeſammelt, während in den beiden Vorjahren die ſteuer⸗ 
freie Notengrenze um 52 bezw. 6 Millionen überſchritten 
wurde. Im Jahre 1897, wo es gelang, den Zins⸗ 
fuß von 5 Prozent vom 11. Oktober bis zum Ende 
des Jahres aufrechtzuerhalten, wenn allerdings die 
geſammte Lage ſtärker. Indeſſen auch in dieſem Jahre iſt 
einſtweilen kein Anlaß zur Diskontveränderung, zumal der 
Privatdiskont hier au? 8 ½ gefallen und auch ein Goldabfluß 
ins Ausland nicht zu beſorgen ift. Nachdem ſodann anläßlich 
des Artikels 6 der Banknovelle vom 7. Juni 1899 die 
Beleihbarkeit der ſogenannten Kommunalobligationen im 
Lombardverkehr erörtert worden waren, wurden noch ge⸗ 
wiſſe Stadtſchuldverſchreibungen zur Lombardirung zugelaſſen. 
Der Zentralausſchuß genehmigte die Zahlung der zweiten 
halbjährigen Abſchlagsdividende von 1%; Prozent auf die 
Reichsbankantheile vom 15. Dezember ab. 


Paris, 26. Nov. Getreide⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen behauptet, per! November 20.05, per Dezember 20,25, 
per Januar⸗April 20,95, per März⸗Juni 21,40. No gaen 
ruhig, ver November 15,25, ver März - Juni 15,75. 
Mehl behauptet, per November 25,90, ver Dezember 26,10, 
ver Januar⸗April 26,95, per März⸗Juni 27,485. Mü bs! 
ruhig, ver November 77, ver Dezember 765/, per Januar⸗ 
April 763, ver Mai⸗Auguſt 66. Spiritus ruhig, ver 
November 31/8, per Dezember 32, ver Januar ⸗April 32%, 
per Mai⸗Auguſt 38. — Wetter: Milde. 

Baris. 26 Nov. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 889% loco 
26%, 227%, Weißer Zucker behauptet, Nr 3 für 100 Silo: 
damm, per November 28½ per Dezember 285, per Januar⸗ 
April 29½, per März⸗ uni 29%. 

Antwerpen, 26. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 18½ bez. und Br., ver November 
18}/, Br., per Dezember 18%, Br., per Januar⸗März 19 Br. 
Ruhig. — Schmalz ver November 96. 

Veit, 26. Nov. Getreidemarkt. Weizen lofo 
ruhig, do. per April 7,43 Gd., 7,44 Br., per Oktober 7,60 Gd., 
7.62 Br. Roguen ver April 7,15 Gd., 7,17 Br. Hafer 
per April 5,55 Gd., 5,56 Br. Mais per Mai 1901 5,01 Gd., 
5,02 Br. — Wetter: Heiter. 

Havre, 26. Nov. Kaffee in New Pork ſchloß mit 
10 Points Baiſſe. Mio 6009 Sack, Santos 26000 Sack 
Recettes für Sonnabend. 

Havre. 26. Nov. Kaffee good average Santos per 
Nover. 42,00, ver Dezbr. 42,50, per März 43,00. Behauptet. 


Aus der Geſchäftswelt. 
Der Weihnachts ⸗Pracht⸗Katalog des Teppich⸗ 
Hauſes Emil Lefèvre, Berlin, Oranienſtr. 158, ift 
beben erſchienen. Wer fiğ über nützliche und praktiſche 
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Weihnachtsgaben erfreuen will, dem wird dieſer mit 
ca. 450 Illuſtrationen verſehene Katalog ein guter 
Berather ſein. Als Spezialität und beſonders zu 
Weihnachtsgeſchenken geeignet führt die Firma Teppiche 
aus ſich darbietenden beſonderen Gelegenheitskäufen, 
welche zu herabgeſetzten Fabrikpreiſen abgegeben werden. 
Die Preiſe variiren zwiſchen 5 bis 500 Mk. und darüber. 
Neben den Hauptartikeln, Teppiche und Gardinen, ſind 
noch als beſonders preiswerih und zu Geſchenken 
außerordentlich geeignet abgepaßte Portisren, Stepp- 
Reiſe⸗ und Schlafdecken, Sopha⸗ und Läuferftoffe zu 
erwähnen. : 

Palmin für die Küche ift heute unerſetzbar. Es 
iſt Thatſache, daß viele Speiſen wie pommes frites, 
Berliner Pfannkuchen, überhaupt Schmalzgebackenes in 
keinem anderen Fett ſo ſchön braun und ſchmackhaft 
werden wie in Palmin. Jede Hausfrau, die dieſes 
ausgezeichnete Produkt einmal verſucht hat, wird mir 
gerne beiſtimmen. Für viele kleine Familien iſt Palmin 
ein guter Freund geworden. Palmin hilft ſparen, denn 
es koſtet nur die Hälfte des Butterpreiſes und man 
benöthigt nur ¼ des gewohnten Fettquantums, da 
Palmin ein ganz reines Fett, ohne Waſſer, Eiweiß ec. 
ift, von welchen der Fettgehalt anderer Fette oft Itarf 
beeinträchtigt wird. Palmin ift auf vielen Ausſtellungen 
mit nur erſten Medaillen ausgezeichnet worden und. 
findet in allen hervorragenden kochſchulen, Sanatorien ꝛc⸗ 
Verwendung. Erhältlich iſt Palmin in allen Kolonials 


waarenläden. Proben verſenden auf Wunſch gratin 
die alleinigen Produzenten H. Schlinck & Cie. i 
Mannheim. T 


Hammer Cognac 
Landauer & Macholl, Heilbronn. 
Weltausstellung Paris 1900 


Wh Goldene Medaille. 4 
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Berlin, 7 


Miteltrasse 219, am Bahnhof, Friedrichstrasse 
Elektrische Beleuchtung. 
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Mag’s taglang tüchtig auf dich regnen — 2 
Stimmung und Wetter wechseln schnell; 4 

$ Ein einzig freundliches Begegnen, 2 
Und alles um dich her ist hell. $ 

| Joh. Trojan. > 
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Arrſterne. 
Roman von H. v. Götzen dorff⸗Grabowski. 
29) Nachdruck verboten.) 


si l (Bortjegung.) e 
Der Graf und feine au örzüge bedeuten 
in meinen Agen men Łężany Pó Maja, 
PRACA um ihretwillen keinem Manne mein Leben 
„Wie ſonderbar! 
einen einfachen Landmann zu heirathen?“ 
„Das nicht, weil ich ſelbſt kein Landmädchen bin, 
und aus gima ro i Verbindung nur Unheil 
jen könnte. ann me ii 
GR eule fein, aber er burst pr 7 5 
ſcheinigſten Rock 1 - tragen, das armſeligſte 
Leun ig la lebte j“ en — ich würde ihm folgen, 
Maja antwortete nur durch einen halb unter- 
pin 7 während Blanche nach einer kleinen 
auje, fortſuhr: ; 7 
„Verſuche Deine Zukunft einmal mit klarem Blick 
zu überſchauen, bevor ſie ſich wie eine unlösliche, 


goldene Kette um Dein Leben legt. Glaubſt Du 


nicht, daß es Dich aus jenen prunkvollen Gemächern, 


worin Du, ein Kind des Volkes, die Dame ſpielen 


mußt, Tag um Tag, Jahr um Jahr unwiderſtehlich 

innauslocken wird mit tauſend vertrauten Stimmen 
des Feldes, des Waldes, die Dich ſonſt umklangen, 
als es Dir noch vergönnt war, wie ein freier Vogel 


So wäreſt Du im Stande, 


Dein ländliches Reich zu durchflattern? Glaubſt Du 
es nicht, Maja? Und wenn Du dann blaß und 
heimwehkrauk inmitten diefed Wetterleuchteus aus 
der Vergangenheit ſtehen wirſt — glaubſt Du, daß 
der Graf, Dein Herr und Gatte, Dich dann ver⸗ 
ſtehen, Deinen Kummer gut heißen und zu heilen 
verſuchen wird, indem er ſagt: Lege Dein Seiden⸗ 
kleid ab und die Juwelen, ſchlüpfe in Dein ſchlichtes 
Mädchengewand, ſei wieder ein Kind, wie Du es 
warft, bevor ich kam und Dich fand und Dich zu 
mir erhob? Geh, trinke Dich ſatt am Becher der 
Freiheit, und dann ſollſt Du wieder wie vordem 
meine Schloßfrau ſein. Dein Gatte wird nie be⸗ 
greifen lernen, warum Du das echte Glück bei ihm 
nicht finden kannſt, und — welchen Zauber Dein 
Jugendparadies umſchließt! Deine liebſten Träume, 
Wünſche und Gedanken wird er nie verſtehen, und 
Dir werden die ſeinigen fremd bleiben. Neben⸗ 
einander werdet ihr im beſten Fall durch's Leben 
gehen — aber niemals miteinander, weil die Wege, 
die Euch durch Geburt und Erziehung vorgeſchrieben 
wurden, himmelweit auseinanderlaufen und in Wahr- 


heit nicht vereinigt werden können, wenigſtens nicht i 


innerlich! ... Sieh, Maja, das trübſelige Schickſal 
meiner armen Kouſine Ellen, jenes blaſſen Mädchens, 
deren Porträt Du vorhin geſehen, ſteht immer wie 


eine Mahnung vor meiner Seele. Sie ging an dem 


einzigen, großen Irrthum ihres Lebens, an dem 
Glauben, daß die Liebe alles gleich mache, zu 
Grunde. Es war ebenfalls eine ungleiche Bera 
bindung, die fie einging. Der Mann ihrer Wahl — 
fie fand ihn an ihrem Wege und nahm ihn auf wie 
ein Spielzeug — ftand an Geburt und Bildung tief 
unter ihr; es ſchmeichelte ſeiner Eigenliebe, vor den 
Augen eines ſo ſchönen und hochſtehenden Weibes 
Gnade geſunden zu haben, und ſo verließ er ſeine 
Welt und geſtattete der Ariſtokratin, ihn zu ſich zu 
erheben. Sie versuchte das ernſthaft. Ellen's Vater, 
mein Oheim, fah den unheilvollen Ausgang dieſes 
Experimentes voraus, allein er war zu ſchwach, 
ſeinem Lieblingskinde in irgend einer Sache der Welt 
entgegenzuhandeln, und ſo nahm das Verhängniß 


Anterhaltungs-Zeilnge der „Danziger Neneſte Uachrichten“. 


ſeinen Lauf. Der Verlobte meiner ſchönen Couſine 
vermochte das Leben in der ungewohnten Sphäre 
auf die Dauer nicht zu ertragen, wenn er ſich ihm 
auch äußerlich mehr und mehr anzupaſſen ſchien; 
die heimathlichen Sterne feiner ſchlichten Vergangen⸗ 
heit lockten wohl auch übermächtig — kurzum, er 
machte ſich frei! Er zerriß die drückenden Feſſeln 
in der einzigen Art, die ihm nach ſeiner Anſicht noch 
übrig blieb, indem er ſeinem Leben ein Ende machte. 
ind der Tag, an dem Ellen's Hochzeitsglocken 
läuten ſollten, fand die jugendliche Braut gleichfalls 
als eine Todte. Der ſchöne, zu dem Beſitzthum 
meines Oheims gehörige Nixenſee gab ſie uns blaß 
und ſtill zurück. Und ſo — aber ich fürchte, ich rede 
garnicht, wie es ſich für eine Penſionärin dieſes 
Hauſes geziemt, und Du verſtehſt mich wohl auch 
nicht ganz.“ 

„Nicht ganz —“ antwortete Maja mit einem 
Flüſtern, aus dem etwas wie unterdrücktes 1 
hervorklang —, „aber genug, Blanche, genug! Laß 
mich gehen!“ l 

Ungeſtüm wie die wilde Droſſel vergangener Tage 
ſchwirrte fie auf und war verſchwunden, bevor Blanche 
ihr Licht entzünden und ein beſchwichtigendes Wort 
kar” ſprechen können. j 

ielleicht ift es gut fo, dachte die Grafentochter. 
Jene Menschen, die das arme Kind blind in ein 
Geſchick hineintreiben, deſſen Folgen es nicht im 
Entſernteſten kennt oder auch nur ahnt, begehen in 
jedem Fall eine Sünde. Mag Maja ſehen und denken 
lernen! Sie wird es auf alle Fälle branchen. Eine 
durchweinte Nacht ift kein zu hoher Preis dafür, — 

Maja ſuchte keine Gelegenheit, den abgeriſſenen 
Geſprächsſaden wieder anzuknüpfen. Es (Ap ihr 
Bedürfniß, die empfangenen Eindrücke ſtill in ſich zu 
verarbeiten. Ein gedankenvoller Schatten, der den 
kindlichen Zügen einen völlig neuen Ausdruck verlieh, 
lag auf ihrer Stirn, und ihre Lippen zuckten bisweilen 
leiſe, während ſie abends, über ihr Buch geneigt, 
ſcheinbar eifrig lernend am Arbeitstiſche ſaß. Augen⸗ 
ſcheinlich ward ihr Gemüth von den widerſtreitendſten 


Diskont d. Reichsbank 


Empfindungen bewegt, aus denen ſie ſich noch nicht 
zur Klarheit durchzubringen vermocht. Liy 
Blanche hatte, wenn auch nicht Alles in ihrer 
bilderreichen Sprache von dem ungeſchulten Geiſte 
der Gärtnerstochter gefaßt werden konnte, doch die 
rechten Aceente angeſchlagen, um im Herzen derſelben 
zu wecken, was durch die Sirenenlieder anderer ver» 
jühreriicher Stimmen in tiefen Schlummer geſungen 
worden war. So hatte noch sj prad r aja ge= 
ſprochen. Niemand außer dem freundlichen jungen 
Maler vielleicht, der einmal im Abendlicht bei ihr 
am Roſenſtrauch geſtanden und ſie ermahnt hatte, 
nicht zu eilig ihrem ſtillen Glücke den Rücken zu 
kehren. — — Jetzt war das bereits geſchehen. Jetzt 
lag Jendrewo im Winterſchlaf, und feine, Schönheit 
ſaß trauervoll wie eine vertriebene Königstochter in 
der Fremde und weinte, da die Geiſter vergangener 
Tage fie aufſuchten! — — — Nachts, wenn Maja, 
nachdem ſie lange mit unruhigen Gedanken wach⸗ 
gelegen, in einen leichten, fieberhaften Schlummer 
ſank, zauberte ihr der Traumgott liebliche, halbver⸗ 
geſſene Bilder aus der Heimath vor die Seele 
und allmorgendlich erwachte fie mit dem ſehnſuchts⸗ 
vollen Seufzer: Wär’ ich daheim! ... Wär' ich 
daheim! klang es überall und immer in ihr auf, bei 
jeder Beſchäftigung — und während ſie mit ihren 
niedlichen, ungelenken Fingern die eintönigen Scalen 
übte, feujzte ihre Seele: Läge ich doch jetzt im 
Jendrewoer Walde im Schatten, das Antlitz dem blauen 
Himmel zugewandt — aber es müßte Sommer ſein, 
und — Lucian müßte da ſein! Lucian, der da wußte, 
wie ſie den Wald, den Vogelſang, die ganze füße 
Freiheit mit ihren unzähligen Wonnen liebte — der 
da Alles wußte und verſtand, was in ihr vorging 
und vorgegangen war von Anbeginn. zaj 
Natürlich übten dergleichen Träume und Remin is. 
cenzen keinen günſtigen Einfluß auf Maja's ohnehin 
mangelhafte Leiſtungen aus; ihre Lehrer ergriffen 
nur zu gern die Gelegenheit, darüber bei der höchſten 
Inſtanz Klage zu führen — und ſo hatte Madame 
mehrere ernſthaſte Rügen zu ertheilen, die ſämmtlich 
mit dem „armen Herrn Baron von Borck, der 


Ich 
einzig richtig, bin durchaus von 


Ihre 


lcbende 


Bronchialkatarrh — Lungenbluten 


Erkrankte, wollen ſich die Zeit nehmen, endſtehende 
die Ueberzeugung hat, daß das leidende 
der Dan 
dies bereits geſchehen. Abweichungen von der 
die Möglichkeit an die Hand zu geben, 
hänfigſten vorkommenden 


Symptome: 


Wah 


asd lie Anmerkungen über die „Weidhaas'ſche 


Dr. med. Molf in L.: 5 
Ma 2705 11 85 . eingehend ſtudiert, 
männiſch und auf die neueſten For 
Goftrt gefunden.“ l lten Bexläungen 
Dr. med. K. in S. (80 Jahre alt): 

„Mein Aſthma hat ſich nach Gebrauch Ihrer Kur 
Ha OOO u 3 5 mir Ihre 
n Ra äge nicht verſagen, denn abe 
noch das meiſte O Gkędhen.a 2 į ate M 

Dr. med. H. in M.: 

ch habe durch einen Patienten von Ihrer vor⸗ 
glichen Kur gehört und ſtehe nicht an, Sie um nähere 
etails hierüber zu erſuchen, da es mir im Intereſfe 
der armen Leidenden werthvoll erſcheint, auch Ihre 

Erfahrungen kennen zu lernen — 20,4 

päter ſchreibt dieſer Arzt: 

finde Ihren Kurplan ganz vortrefflich und 
Anordnungen überzeugt b film eval Sr 
un mme J s 
tommen 65 p z Ihnen voll 
err Herr Otto Fr. in D. ſchreibt: Mein Haus: 
arzt, zyj Dr. B., empfahl mir angelegentlichſt 


Louiſe, Prinzeſſin zu W. Schloß Te, ſchreibt: 
„In Folge Ihrer Kur ſind bie ahmaanfale ganz 
vergangen.” 


An Magenleiden litt ich fünf Jahre. War ſtets 
mager, Hatte blaſſes Ausſehen, e Stuhl⸗ 
gang, große Schmerzen in der Magengegend, vor und 
nach dem Eſſen Unwohlſein Uebelkeiten, Blähungen 
und Sodbrennen, ſowie Morgends einen übel riechenden 
Athen. Da bat ich Sie um Ihren Rath und nach 
genauen Befolgung der gegebenen Verordnungen 
erhielt ich bald meine Geſundheit wieder. Ich fühle 
mich wieder wohl und munter, das Eſſen und Trinken 
ſchmeckt wieder und kann rüſtig meiner Arbeit nach⸗ 
gehen. Ueber Ihre Methode kann ich nur meine 
allerbeſte Anerkennung ausſprechen und werde daher 


Die Kur 


ne 


- Special-Geschaf 


für 


i 
7 
Victor Busse 
Danzig, Häker gasse. 


pro Pfund 70 Pig. 


hüren, Fenſter, 
Leiſten und Drechsler waaren, 


ämmtliche Tiſchlerarbeiten für Bauten liefern komplett 


& Co,, Holzindustrie, Zoppot Weſtpr., 


Lietz 
A Dampftiſchlerei und Leiſtenfabrik. 


Katalogo und Kosienanschläge gratis und franko. 
natürlich ſehr bekümmert ſein werde,“ begannen und | 


ſchloſſen, und Maja in einer Weiſe erregten, wie Kleine Chronik. 


Madame es unmöglich ahnen konnte. 

Blanche allein fühlte, was die trotzig auſeinander⸗ 
gepreßten Lippen und zuſammengezogenen Augen⸗ 
brauen bei ihrem Liebling zu bedeuten hatten. 

„BVerzage nicht,“ ſagte ſie, einen ſtillen Augenblick 
nach der Arbeits ſtunde benutzend, wo nur noch Maja, 
tief über die Weltkarte gebeugt, am Tiſche ſaß. 
„Geduld überwindet mehr als ein paar ſchwierige 
Lektionen. So bald Du ernſthaft geſonnen biſt, auf 
der Bahn vorwärts zu gehen, die zu Deinem Grafen 
führt, ſo wird es Dir ſchon gelingen, wenn auch nur 
nach und nach. Wünſcheſt Du, daß ich mit Dir 
lerne 2% : 

Maja bewegte verneinend das Haupt und klappte 
ihr Buch zu. „Vielen Dank, Blanche, Du biſt ſehr 
gut, aber ich fürchte — nein, ich weiß es nun ganz 
85 ſelbſt Deine Hülfe würde mir wenig nützen. 

b ich auf dieſem Wege fortgehen will, fragſt Du? 
y weiß es nicht! Ich weiß nicht, was das Rechte 
iſt, und habe ein Gefühl, als könne nur der Tod 
mir aus dieſem Leide helfen.“ 

5 O, Maja! Liebe kleine Thörin! Du weißt noch 
nicht, was „Leid“ bedeutet; Dein jetziger Zuſtand, 
der vorübergehen wird wie ein Gewitter im Sommer, 
verdient dieſe ernſte, ſchwere Bezeichnung keineswegs. 
Was meinſt Du, Kind, wäre nicht ein ehrliches Wort 

dem Manne, der in Dir ſeine zukünftige Gemahlin 

eht, das Beſte?“ , 

„Was und wie ſollte ich zu ihm ſprechen, in welcher 


Art Sollte ich ihm meine Kümmerniſſe ſchildern, Blanche? 


ch muß immer daran denken, was Du an jenem 
bend e von zwei „in verſchiedenen Welten 
n Geiſtern.“ 
„Würde Du es vorziehen, Deinem Vater zu 
schreiben? Soll ich es für Dich thun ?“ 
wäre umſonſt, Du Gute. 


= ‚fefter Entſchluß, daß ich eine vornehme Dame werden 


Joli, und nichts in der Welt könnte ihn dazu bringen, 
dieſen Plan, den er mehr als Alles liebt, aufzugeben.“ 
„Und Dein Oheim p" j 
agë würde vielleicht meine Kümmerniſſe freundlich 
= mo ryj gu zuſprechen, Geduld au Bench 
mein Beſtes zu thun. weiß und fühle aber 
daß das nichts helfen pad l A $ ee 
N (Bortjegung folgt) 


(15144 


Margarine und Speisefette 


Specialitat : Tafelmargarine als Ersatz für Tischbutter 


Zaden Einrichtungen, | 


Es ift Vaters gy 


Dienstag 


An 


Angſtgefühl. — 


Ihr Inſtitut, wo ich nur kann, auf das Wärmſte 
empfehlen. 


Ihr ergebener F. H. Singers 
Kemnat, Poſt Burtenbach (Bayern). 
Die Unterſchrift beſtätigt Die Gemeindeverwaltung. 
Kemnat, 10. Septbr. 1900. Singer, Bürgermeiſter. 


Asthma, 


Nir dem Kuxinſtitut „Spiro⸗Spero“ ift es gelungen, 
mein Aſthmaleiden, woran ich jeit 14 Jahren vers 
gebens herumkurirt, zu heilen. Vieles habe ich während 
der Zeit verſucht um geſund zu werden, aber nichts hat 
geholſen. Nach wochenlanger Kur antwortete mir der 
Arzt. „Ja, dieſes Leiden iſt deo Aerzten ihr Kreuz“ 
und ich wurde ungeheilt entlaſſen. Daun ging ich, wie 
das Leiden immer unerträglicher wurde und ich nach 
Ausſage eines anderen Arztes als Lungenleidende 
erzlärt worden war, auf vier Wochen in ein ſtädtiſches 
Krankenhaus. Zuerſt war es mir, als wenn alles gut 
wäre, doch ſchon nach Ic Tagen war das alte Leiden 
wieder da. Auch unte rließ ich nicht, verſchiedene Ke: 
rühmte Aerzte in Anſpruch zu nehmen, auch gebrauchte 
ich Salben gegen das üble Halsleiden, aber alles ver⸗ 
gebens. Doch jetzt beſtätige ich unter dem Ausdruck 
des verbindlichſten Dankes den guten und vollſtändigen 
Heilerfolg, welchen Sie bei mir erzielt haben. 
habe keine Athemnoth mehr, der ſchreckliche Huſten, 
der mich jahrelang quälte, ift verſchwunden. Das üble 
Halsleiden hat weichen müſſen. abe den beſten 
Appetit und vertrage jede Speiſe und Trank. Endlich 
bin ich ohne jeden Schmerz und habe ſeit Beginu der 
Kur keinen einzigen Aſthmaanfall zu verzeichnen. 
Kurz, das alte Leiden iſt zur Ruhe. Ich werde daher 
nicht unterlaſſen, Sie, wo nur irgend möglich, zu 
empfehlen, damit andere Kranke ſich dieſer vorzüg⸗ 
lichen Kur ebenfalls unterwerfen. Ich bin Ihre 
dankbar ergebene i 

Fr. Kubsda. 


Himmelwitz, den 30. Auguſt 1900. 
Die Richtigkeit vorſtehender Unterſchrift beglaubigt 
(Stempel.) Der Gemeindevorſtand: Kranietz. 
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Strümpfe werd. geitridt Halbe 
Mlee Bergi 


Ernſt Eckſtein's letztes Gedicht. In dem jüngſten 
Hefte der von Karl Emil Franzos herausgegebenen 
Halbmonatsſchrift „Deut che Dichtung“ findet ſich 
folgendes Gedicht von Ernſt Eckſtein: 


Abſchiedsklänge. 
Silberpappeln der Perſephone, 
Ach, mie rauſcht ihr Bang’ in meine Träume! 
ades, Deine lichtlos öden Räume 
chrecken tief mit Kummer mich und Weh! 


Was die Jugend hoffnungsfroh genoß, 
Schwebt als Schatten zitlernd mir vorüber; 
Auf mein Leben ſtreut nun trüb' und trüber 
Grabesblüthen der Asphodelos. 


Göttin, komm, erbarm Dich meiner Noth, 
gibre fromm das Trauerſpiel zum Schluſſe! 
eug Dich ſauft zum letzten, linden Kuſſe 

Und befrei' mich liebevoll im Tod! 


Wie Franzos in einem kurzen Nachruf an Gckſtein 
berichtet, erhielt er das Gedicht von dem langjährigen 
Freunde und Mitarbeiter erſt vor ganz kurzer Zeit. 
Ehe er ihm die Korrektur zuſenden konnte, war der 
erſchütternde Wunſch des Dichters erfüllt und „das 
Trauerſpiel fromm zum Schluſſe geführt“. 


Der Gipfel der Leichtgläubigkeit. Ein merk⸗ 
würdiger Fall der Erpreſſung von Schweigegeld wird 
aus Buer in Weſtfalen berichtet. Dort hatte ſich ein 
Bauer aus der Umgegend dadurch vergangen, daß er 
auf fremdem Grund und Boden Laub geſammelt Hatte, 
Der bei dem Bauer dienende Knecht, ein achtzehnjähriger, 
überaus ſchlauer Burſche, ſetzte nun ſeinem Herrn aus⸗ 
einander, daß er dafür mindeſtens einige Jahre Zucht⸗ 
haus erhalten würde. Darob gerieth der Bauer in 
die größte Angſt und bat den Knecht, ihm doch zur 
Abwendung der Strafe behilflich zu ſein. Der Knecht 
erklärte ſich 070 bereit, und brachte es fertig, dem 
Bauern innerhalb eines Jahres 9200 Mk. abzunehmen 
ie Gelder wollte er angeblich dazu verwenden, um 
Rechtsanwälte und Richter günſtig zu ſtimmen, ſodaß 
eine Verhaftung und Beſtrafung unterbliebe, Dem 
Bauern verbot er, über die Angelegenheit kein Wort 
zu reden, und dieſer 
Zufüllig erfuhr ſchließlich die Polizei in Buer von 
Angelegenheit und wollte nun den Gauner in Horſtermark 
feftnegmen laffen, Dieſer aber war inzwiſchen nach 
Belgien entflohen, wohin er bereits früher mit feiner 
Braut auf Koſten des Bauern Vergnügungsfahrten 
unternommen hatte 


: Danziger Neueſte Nachrichten. 27. November. 


tr. 2% Deutschmann 


Zwiſchenfalle, der einer gewiſſen 


ehorchte ihm in ſeiner Kage 
er 


Lungenleiden. 

Seit Auguſt 1899 litt ich an Schmerzen und Stichen 
in den Schultern und in der Bruſt. Hatte⸗ oft Huſten 
mit weißſchleimigem Auswurf und fies kalte Füße. 
Verſchiedene Mittel wurden in Anſpruch genommen, 
aber ohne Erfolg, bis ich mich vertrauensvoll an Sie 
wandte. Jetzt kann ich mit großer Freude heſtätigen, 
daß ich durch Ihre Kur in zwei Monaten von meinem 
Leiden befreit wurde, wofür 15 meinen beſten Dank 
ausſpreche und Sie allen ähnlich Leidenden aufs Beſte 
empfehlen werde. 

Jenne Kosters, 

Es wird hierdurch von mir beſcheinigt, daß Vor⸗ 
ſtehendes auf Wahrheit beruht. 

Georgsdorf, 3. Sept. 1900. Der Gemeindevorſteher. 
Kreis: Grafſchaft Beutheim. Koh. 


Lungenkałarrh und Blutarmuth. 
Zwanzig Jahre hindurch Huftete ich periodenweiſe, 

litt dabei an hochgradiger Blutarmuth, welche zur 
Nervenkrankheit führte. Die letzten Jahre hindurch 
bekam ich Lungenkatarrh, bis ſchließlich Aſihma daraus 
entſtand und zwar derart, daß die Meinigen, ja ſelbſt 
die Aerzte mich aufgegeben hatten. Ich war ganz ab⸗ 
gemagert, denn an Appetit und Schlaf war gar nicht 
zu denken, wochenlang fonnte ich kein Bett aufſuchen. 
Kamen die Erſtickungsanfälle, ſchrie ich, daß es 
nebenan im Hauſe zu hören war. Konnte ich mir 
durch Huſten Erleichterung verſchaffen, ſo warf ich gleich 
anze Töpfe voll zähen weißen Schleimes aus. Gegen 

rampfanfälle gab man mir Morphiumeinſpritzungen. 
welche aber auch nichts halfen. Es war eben vorbei 
mit der Kunſt. . p : 

Da las ich von Ihren Erfolgen in der Zeitung und 

faßte Muth. Obgleich es viel Arbeit gekoſtet hat, ſo 
bin ich doch durch Ihre unendliche Geduld und Mühe 
fomeit hen ae daßz ich wieder alle meine Arbeiten 
verrichten kann. Ich glaube auch nicht, daß dieſe ent⸗ 
ſetzliche Krankheit wiederkommt, von der Sie mich 
geheilt haben, denn es iſt ſchon ein Jahr vergangen und 
ich habe bis jegt keinen Rückfall zu verzeichnen. Ihnen 
habe ich mein Leben zu danken a 
fich jeder Leidende an Sie wendet. 


auch brieflich und ohne jede Berufsſtörung du 
Großer Betrug 


wird im Theehandel getrieben durch Färben że. 
aus erſter, ſicherer Quelle, in guter 

u. feiner Qualität zu billigſten Preiſen. 
i jetzt verbeſſerte Miſchungen, 
immer friſch und — 
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billig 


Haus, ſowie 


Raufluſtige Stadtväter. 
omit nicht entbehrt, 
kam es dieſer Tage im Verlaufe einer Abendſitzung, 
die von den Räthen der ſüdfranzöſiſchen Hafenſtadt 
Cette abgehalten wurde. 
ſonders 17 p Angelegenheit rief unter den Stadt⸗ 
vätern große Meinungsverſchiedenheiten hervor. Jeder 
der Herren vertrat ſeine Anſicht mit ſolcher Heftigkeit, 
daß bald Schimpfworte hin⸗ und herflogen und zwei 
der Räthe, M. Cimoni und M. Audoye, denen das 
Wohl der Stadt ganz außerordentlich am Herzen zu 
liegen ſchien, wurden ſogar handgemein. Da half 
kein Ordnungsruf des Vorſitzenden, das [nel 
erregbare Blut des Südfränzoſen läßt ſich 
nicht ſo leicht beſchwichtigen. In blinder Wuth 
drangen die Erregten auf einander ein und einer ſuchte 
den anderen durch kräftiges Dreinhauen von der 
Richtigkeit ſeiner perſönlichen Meinung zu überzeugen. 
nit 15 Minuten lang blieb es unentſchieden, wer als 
ieger aus dem improviſirten Fauſtkampfe hervor⸗ 
gehen würde. Der Lärm war betäubend, und ſchon 
machte das Publikum Miene, ſich einzumiſchen, als die 
herbeigerufene Polizei auf der Wahlſtatt erſchien. Die 
uhörer mußten den Saal verlaſſen und den Wer 
tretern der Hermandad gelang es, die Ruhe wieder 
herzuſtellen. Die beiden hitzköpfigen Stadträthe bes 
gaben ſich zu ihren Plätzen zurück und — die Sitzung 
nahm iuren Fortgang. i 
Der Frauenarzt. Vor längerer Zeit erſchien in 
Delmenhorſt ein 1 Herr, der ſich für den 
Frauenarzt Dr. von Ronchin 
arzt am großen Krankenhauſe daſelbſt, ausgab und 
dort Rundi 
biefelbe zu erlangen und fortan kam er faſt regelmäßig 
jeden Sonntag, um ſeine Patientinnen zu beſuchen und 


zu behandeln. Dieſe prieſen ſeine Kunſt und Geſchick⸗ 
lichkeit und wenn der „Herr Doktor“ erſchien, verſprach 
Heilung bringen zu können. 


er in ſchwierigen Fällen 
Nachdem er ſeinen „Wiſſensdurſt“ befriedigt, verordnete 
er oftmals Medizin und ſchrieb dieſerhalb Rezepte 


aus. Einige Frauen glaubten auch einen Erfolg wahr⸗ 


zunehmen und empfahlen nunmehr um ſo eifriger den 
zberühmten Doktor aus Bremen.“ Da fah ihn eines 


Sonniags ein Schutzmann aus Delmenhorſt; er er 


kundigte ſich nach ihm, und da er nicht ſo ganz den 
Eindruck eines mifjenfchaftfich gebildeten Arztes auf 
ihn machte erſtattete er Anzeige. Man forſchte nach, 
und alsbald traf die verbis 


der angebliche Frauenarzt Dr. v. Ronching identijdj 


feit mit dem Schloſſergeſellen Auguft Knoche aus der 
Lutherſtraße in Bremen! ; 

Eine ſehr ungalante, aber berechtigte Vorſchrift 
hat die Polizei in Hildesheim erlaſſen. Gegen die 


nd wünſche nur, daß 


rchführbar. 


Bestellungen auf dekorirte Tafel- 


und einzelne Theile können bei rechtzeitiger Lieferung 
zum Bel 


H. Ed. Axt, Danzig, 


| | Hafer 5 Monogramme 


beſter Qualität offerirt (19302 
Albert Fuhrmann. 


Zu einem ſeltſamen 


Die Erörterung emer: be⸗ 


aus Bremen, Aſſiſtenz⸗ 
haft ſuchte. Es gelang ihm auch alsbald, 


üffende Nachricht ein, daß 


Lungenieiden ma Magenleiden 


Ap Heilungsberichte zu prüfen. Es find dies nur ein verſchwindend kleiner Theil ber fortgeje 
keit ee fe likum ſehr wohl im Stande ift; ſich ſelbſt ein Urtheil zu bilden. Die Briefauszüge find, kleine ftilifti 
arkeit, ſowie etwaige Kritiken über doraugegangene erfulglofe Kuren. Die Orkginalbriefe liegen zur Einſicht aus und wird dringend gebeten, 

1 rheit, gleichviel ob jie in dieſen einleitenden Worten oder in den nachf 
nicht erſt den Ausbruch der Krankheit abzuwarten, ſondern bei Auftreten auch uur 


Huſten, vielfach zum Erbrechen roizend, 
Regel kalte Hände und Füße. — Athemnoth. — 
unregelmäßiger Herzſchlag verbunden mit ſtarkem 
Zur Kur⸗Einleitung ſind nöthig die genaue Lebensbeſchreibung, 


t eingehenden. Sie werden ohne jeden Kommentar veröffentlicht, weil man 

che Abänderungen abgerechnet, wortgetreu; weggelaſſen find alle Ausdrücke 
hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen. Behördlicherfeits iſt 

olgenden Heflungsberichten gefunden würden, zögen ſtrenge i 

eines einzigen Symptomes ſich rechtzeitig dem Arzte anzuvertrauen, jolgen hier einige der am 


— Auswurf zähen Schleimes. — Stechen auf Bruſt und Rücken. — Druck in den Schulterblättern. — Nachtſchweiße. — 
Das Athmen iſt ſpäter von hörbarem pfeifenden und ſchnurrenden Geräuſch begleitet. — 
j chwacher Pulsſchlag. — Mangelhafter Schlaf. — Schlechte Berdaunng. 
die Angabe der Beſchäftigung und ob kalte Kühe vorhanden find. Man adreſſire: 


i Kur=lnstitut Spiro-Spero (Paul Weidhaas) Oresden-Niederlössnitz 


Strafen nach ſich 


m den Laien 


t b 
Blutſpucken. — Oft he tan 


(19186 


Gern hätte ich meine Unterſchrift von der Behörde 
beglaubigen laſſen, doch überal, wo ich mich hinwandte, 
würde mir meine Bitte verweigert mit dem Bemerken, 
daß es eine Privatangelegenheſt felt, ` sk» 

In innigſter Dankbarkeit Ihre Patientin , 
Frau Adelheid Westphal, Weißburgerſtr. 12, of, ATr 

Verlin, den 30. Auguſt 1900. 


Asthma, Bronchialkatarrh. 


"Range Jahre litt ich an Lugenkatarh und Aſthma. 
Der Huſten mit weiß⸗zähem Auswurf quälte mt 
Nachts, daß ich keine Stunde ſchlafen konnte. Au 
hatte ich ſtets kalte Fuße. Die verſchiedenſten Mitte 
brachten mir nicht die geringſte 1 
Als ich in Erfahrung brachte, daß Sie bei der: 
artigen Leiden die beſten Erfolge erzielten, wandte auch 
ich mich an Sie und es gelang Ihnen auch, mein lang: 
jähriges Leiden zu beſeitigen. Das Uebel hat ſich bis 
auf geringen Huſten vollſtändig verloren, Ich danke 
für Ihre Bemühungen und rathe jedem Aſthma⸗ und 
Lungenkranken Ihre Kur zu gebrauchen. > t 

Oberhamersbach, 26. Auguſt 1900. 

Magdalena Spitzmüller. 

Vorſtehender Brief wurde in meiner Gegenwart 
von der Frau Magdalena Spitzmüller, die mir nach 
Name, Stand und Wohnort von Perſon bekannt ifi 
unterzeichnet. 

Oberhamersbach, 28. Auguſt 1900. 
(Stempel.) ürgermeiſteramt. J. B.: Ebele, 


Bereits ſechs Pater litt 5 an der ſürchterlichſten 
Krankheit, die der Menſch zu beſtehen hat, an Aſthma. 
Ni ſcheute keine often, verſuchte jedes mir empfohlene 

ittel, aber alles vergebens. Da hörte ich von Ihrer 
Kur und ſofort unterzog ich mich derſelben, welche 
mich Gott ſei Dank von dem ſchrecklichen Leiden exlöſte. 
Indem ich meinen verbindlichſten Dank ſage, halte ich 
es auch für meine Pflicht, Sie jedem Leidenden zu 
empfehlen. 

Glashütte, 9. Sept. 1000. Heinrich Dorn. 

Vorſtehende Namensunterſchrift beglaubigt i 
> Der Ortsvorſteher. Dorn, Bürgermeiſter. 


und Kaffee-Service 


te nur noch bis zum 28. d. 
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Lauggaſſe 57/58. 
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werd. in Gold U. Seide gezeichnet 
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Backfiſche auf Spaziergängen will jie letzt eine ſchärfere 
Tonart zur F ringen. Sie macht nämlich 
bekannt, daß fie fih genöthigt ſieht, auf Grund des 
$ 24 der Straßenpolizei⸗Ordnung gegen die Unſitte, 
daß junge Damen und Mädchen zu Zweien und Dreien, 
auch zu Vieren untergefaßt die ſchmalen Bürgerſteige 
paſſiren, einzuſchreſten. Die, Polizei droht, Ueber⸗ 
tretungen unnachſichtlich zur poeftraun zu bringen, 
und richtet an die Mütter das Erſuchen, durch gi 
eignetes Einwirten auf ihre Töchter diefe dor Beſtrafung 
ż . wurde dieſer Tage erledigt. Sie 


: ind heute „die drei berühm 
M ar ? ing wort: 255 ie Tr ber atea 
Mann von Berlin, SUPPA, der „geſuchteſte“ Mann, 
und Sternberg, die „heſtechendſte Perſönlichkeit“ 
ART: 
Bankier Peloſo bei Hei eſchäftslokal im 
Treppenflur feiner Privatwohnung von zwei maskirten 


austhür beſetzt hielt, trotz heftiger Gegenwehr um 
9 00 Sia in Rententiteln und einigen Tauſend Lire 
in baar beraubt. 


Tuſtige Che. 


Entrüſung. Diener (finder dle Thür um Weinkeller 
nach der Abreiſe feines Herrn perſchloſſen „Für 2 
GRA im, Hätte ich den Herkn Baron aber denn doch nicht 
LJ t 3 

Schrecklich. Stedengeptiebener Antomobkli 
„Jeſſas, jeſſas, jegt iſt's cen held neun und um aun 
muğ t 6 Haus fein, hat mei Frau giagi” 

Anzüglich. C hau f A ur um 
ſteht mir mein Chauffeur⸗ nzug 2“ a 
n zaun bijt Du volſtändtg aus 


a 
e : ri 
einem Guß, allen 


gemacht?“ — „Ja, das ging nicht gut an. 
doch ein e Ta U 
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